
D«s Volk schweigt.
Ein luchllg« _Poll,«ibe»«t«r, de» ben Posten «in«

Krel«chef» angetreten hatte, sagte wenig« T»g» nach
seinem Amliantritt : ,V, muß !m Niels« seh, schlecht
stehen, ba « VoIl sch »eigt u«d dl» ist «in seh«
schlimme» Zeich«,. » Da» gilt ab« nun nicht w«hi
«°» einem »der dem ««denn Kreis«, da«V«ll schwel«!
überall. Je mehl sich d!e _Nerblechen häufen, je roh«
unb bestialischer si, «erben, je tief« da,Land »er
finlt in den schmutz_'g«, Sumpf flr»plllos«n V«
brecheitum» , desto mehr schweigt da» Voll.

Da« Voll schweigt gegenüber der Polizei und den
staatlich«« Autoritäten. E« ist ftüher wohl vorge-
kommen, bah «In Mord «bei «in« _Nlanbftistung un-
»ufgedeckt blieb, aber e« l»m doch «»» selten vor.
Solang« da« Volt mit sein«» Aussagen und s«in«_r
Mithilfe den Regl««ng«»»>,wn<a't«n zur Seite _siand
hatte da« Ve,biech«n doch kurze Nein«. Da» hat sich
furchtbar geändel»! Die Poüzrichargen _llagen »i<
Recht darüber, baß ihnen fast _gaileine Anzeigen und
Angaben gemacht »erden. Nui selten ttifft hier »der
dort «ine anonyme Anzeige ein, die — fall» sie nicht
»uf deutliche Inki,!«n hinweist — ««ist _wertln« ist
b_» da« _Zeugnis fehlt. Der _Ursadnil erfählt Nicht«
dem Priftaw wird Nicht» gesagt, »ollend« de
Draganeroffizier erfährt »arnicht«, aber die Verbrechen
«erden alltäglich, die Attentäter _entlommen regel-
mäßig unb bann fehlt von ihnen jede Spur. Uni
wenn da» Verbrechen »« hell«, lichten lag« und In
Gegenwart vieler Menschen stattfand, s, »_eih doch
niemand etwa« , niemand ha» _i._em»nde» _erlannt —
da« Voll schweigt!

Da wirb vor «in« Kirch», »_or zahllos«« Mensch«,
am hellen Morgen «i» _Landgendai« «»schössen, der
fliehende Mörder lehrt »iedei und holt sich dieWaffe
de» Erschossenen, «In dortig» Wiltlsoh» fährt den
_Wl,d« w seinem Wogen _biz zum »_lchsien Walde
— aber Niemand weih et«»«, da» Voll schweigt
Da M ei«e fünszehnlopfig« N«,b« über 3 d«»
N«g« fahnnb« _LaNdwicht« _hir, «schießt «wen, ««,_<
wunbet z»»i, «« falle» ««gezahlte Schüff« nnb da»
geschieht nntn den Fenstern mehrerer «n zahlreichen
Menschen bewohnter Hl»_s«l. Nach «ln« Stund«
t«m«t der telephonifch herbeigerufene »,z/. Er findet
Alle» i« _liesfter Still«, die Menschen haben «ich»
_geseh«» und Ncht_» g»_hlr!, sie »iff«n _galnicht», auch
nicht, baß «! tote und Verwundet« gibt unb wohin
si« gebracht sind. Vi< »_oll«n Nicht» wisse«, da« Voll
schweigt!

Nicht «_ur _gegenllber den _staalllchen Autoritäten
schwelgt da» Voll, «» schweigt gegenübe» jedem , d««
ihnen nicht dl« Garantie dasür zu biete» scheint, baß
nicht etwa durch ihn ein Verbrecher _entlalvt »!rb.
Der _Nauelwirt. «_elcher nicht mit der Velbrecherbanbe
sympathisiert, hlil nicht, »a» sein« elg«»«n Leu!« über
Schandtaten und Untaten reden. Ging um« früher
zu seine» Leuten _hinaul und unterhielt sich mit ihnen,
_s» «zählten si« alle« , »a« sie an Neuigleite« gehört
halte«; heul« schweigen sie behanlich «der reden höchsten»
von de» lalsache unb wenn sich h«_nt« z««i _Vaue««
unter _elnand«! übe« ein Verbrechen umelhilten, so
dumpfen sie auch auf offenem Felde die Stimme, so»
bald si« von einer Spul oder von einem V«»dacht
«den, denn bei Leibe soll Niemand wissen, baß ihnen
etwa« darüber _belannt ist. Je mehr el dem _Nauern
an wirtlicher Intelligenz sehlt, desto psijfiger ist er
und da «_r dl« unbestimmte Ahnung hat, e» konnte ihm
irgendwie, von irgend einer S«!te he« »dünn gehen"
»enn « etwa« über ein Verbrechen »««gesagt hat, so
sch»«!«,! er «den konsequent, selbst wenn «« z»»nich!«
,u fürchten hätt«.

In llllaliche» _Verlegung bn Sachlage hat »an
nur zu oft aesagt, _geschlleben und gebrückt, de« lrl<
M« Na»«l _lenn« taülchlich dl« Spuren de, in seine»
Näh« slat!g«hablen Verbrechen nicht, denn fi« wurden
von Fremden _nerllbt, o»» d«n sagenhaft«» ,V»ld«
brüdün_" , «_on plötzlich hier ode» da aufgetretenen
fremden _Vande. V« »_ag _Fillle geben, in denen dies«
Auffassung zutreffend ist, aber dies« M« find sehr
sell» . Der V»uer will die Spuren derjenigenVer-
brecher nicht kennen und nicht kennen l«»nen,d«nn Schand-
tat au« politischen Grund«« »der hinter d«« politischen
Nuzhznaeschilb begange» wurde. Da wurde» kürzlich in
einem _Knechkgefinb« Pftrb« g'swhln» , die nicht «In»
mal d«n Leuien, sonder» _lxm Gut gehörten. Trotzdem
»acht« sich l»f«_,t da« ganz« Gesinde »uf d!« Suche
fand die _ssihcte unl> sing dl« Dich«. Bald darauf
«_urb« Nacht« deren Gesinde von Nronmlng-delden
überfallen und um «ehr ob«r »«Niger Gelb er»
leichtert. D«i Verwalte» im Hof fand
unt« s«ln«n zablrelchen Leuten nu» fünf, dl« nach
den Vpmen sehen wollt«« unb d!«s« fünf »«»«
«»g«n sich bei ber «_ften Gelegenheit. Die Vand«
_fnmdn ,Walbbrüd«l_^ ist «benso «in »_es«nl»s»»
Phantom, »i« jene« ,lch»a»z« _hunbert_", mit dem
da» Volk in den Dezembertag«» »«»lgen Iab«» in
die R«»»lutlo», l« die Wälder und w b»n Massen,
»ainsinn «jagt »_urbe.

_Allelblxg» »_alxn manch« b«» _tapfusten Genossen
_bk »« _louteft» _Mschiitn hatten'. „Nn« _stl All«
und Alle für Einen" , am schnellst«» Fersengeld, »I«
nach _lurzer Herrschaft de» »_e«»lutl«nl»en Wahne» bi«
Tdmlnislr»tlon »«« lh««« tt«f« Schlaf ««acht« und
lrampfartig »uck«nb dl« _obrupt«» Gtrafexpebitionen
»»« Stapel ließ. Die Zahl de» Geflohenen ab«,
N>« viel _Mllnan, _al« «an »«««lnigllch annimmt, si«
»i»b »_ohl nicht hlh«r g«»esen sein »I» '/« Prozent
s» »!el grlßer sie auch an «_lnzelnen _lllrten gewesen
sei« «_ag. Vl« ist «_lx« seh» ««schiebe» g«««s«n unb
ha! sich »_eftntlich darnach gelichtet, »«lchen Eindruck
dl« «»fte Vlrafexpebltlon aus bi« V«völl«u«g
«acht«, W« bl«s« Iode»«_r»f«n _anwandt«_, fioh ukle«
— all«« »oran bi« professionellen Ngitator«», wo «
ab«« bei ben belannt«» fürchterliche» _Dxhungen _«it
Ni«_berb«n«m der _Gesinb« im Umkreis« »m fünf
W«_rst, mll Dep»_,!ati»n ganz«, _Gemllnben »der «It
ähnlichen an die Wand gemalten _Itufeln s«w N«>
«_exden halte, b» fiel d«« Nan«rn _nchlzeilig da«
SprückwVlt ««» d«r G»öl« el», bi« nicht
so heiß gegessen wirb, wi« fi« gelocht »_ar,
er lli«b _p» Hause, duckte sich an, ließ
da« D»n»««»«ll« vo»über«eh«n, unb _nachd«« da« g«>
sch«h«n, »urbe ihm so frisch zu Nut, »l» h»t!« er
«ine» kräftigen Vchnap« verschluckt, und er redet« sich
und A»d«,«n mit klar«» _Veweisen ein, baß «_r «i»e»
der grlßt«« _Nieberminne_« w bei _Umgegenb sei.
Viel« bei«, b!« »lh«nb b«l Slr»s»lpedl!i»»en «nt-
»ich«», l_ehllen sofort »i«d«l l»»2ck unb haben nur
»««ige lag« ,lm _Walb«", b. h. bei gute« Freundin
unb getr««» Nachbann »erbracht. Si« haben also
«be«s» »«nlg «in Konting«»t an Walbblülxrn g«ft«llt,
»l« jene vielen Letten, die mit ihrer revolutionüren
_Kourag« nach Fi»«l»nb unb Schweb«« _u»d In all' dl«
Lind«! liefen, »« _rol« G««°_sse» ihnen «ehr Ve-

geifterung al» Unterstützung entgegenb'achten und »»
der Ruf de« Rufsc» unter de» de« Türken «der
Brasilianer« g'sanlen ist _Zud»« haben wir janun «lm»
großen De« der «inst Geflüchteten wieder »et un«, sie
leh»ten wieder »le bi« _Lllmmlein , arglo» wie bi«
IHubchen und _lannten unsere _Verwuliung ge»ug, u«
_»n »lssen, daß b«r sichere Tod im Januar noch gar
lein G»u»b nllr«, ihnen auch im August noch «_lwa«
_anzutun. Gab e_« da zwei »üfl« llgüütonn _a«f
eine« Hof, si« hatten bi« Macht ganz so in Hände»,
»i« einft de» _verw che« _Mazim in _Nlga. Einer »»»
ihnen »urd« ergriffen und »_or b«n Nugen de» zu»
_fammenbefohlenen Hoftgesinbe« an seinem Haus« «r_>
_schossen. D«_r ander« »»» l_«lst»hen, mit Mühe nmde
da« schon blschlossme 3_iiedtlb,e»n«n _s«l»e» _Gisinde«
_Uerhindelt, da nur b«l Obligalioniinhaber benSchaben
g«HM h«tt«. Run ist b» Wann »leder da und
zwar bürgt nun «in« hoch stehend« Nulorilllt dafür
doß ihm Nicht« gescheht» soll. Dl« Zahl _lom_»
promittierler Glflohen«, di« wirtlich i« de« Wildern
haust, ist — »» überhaupt _oorhanb«» — sehr gering,
das Packzeug,, da« heute raubt, _nwltxt, plündert und
bnnnt, zählt zu s«w«n Gliedern freilich ewige b»pe-
rat« Vagabunden, besteht aber zum gllßten Teil au«
Leuten, bi« am Tag« arbeiten unb sich nacht» zu
gemeinsamen _Uninnehmungen _samm«ln, unb zu ihnen
g«sellen sich bann — «eist als Führe« — Räubu
aus der Stadt, dl« »ä l_i oe _lommen. Dl«.örtlichen
llnechl« _' bleibe« bei den _UeberMen al» Wachen
draußen und dl« ange»elsten Professionelle» besorgen
da« Geschäft drinnen. Die Malle _oeibeckt wohl
meist «in beli, »nte_« Gesicht. Der _bliuerliche Nibeitn
schläft nie allein in seinem Zimmer, sein« Stuben»
genossen wissen sehr w»hl, l» welcher Nacht e, nicht
zu Haus« war, ab», si« tun auch ih« gegenüber s«
»l« »üßlen fi« e» nicht — da»Voll schweigt unb ei will
schweigen.

Bracht« da n«ulich die Ahn« Ezv«kl«_atio»en über
bi«,W»lbbi2d«_r_". Vl« _ri«t ihn«», sich _lxss« zu
»raanlss««! und _lennzelchnet« denn revolutionär«
Pflichten, zu welchen ft« _nanwnllich bi« _Piopaganba
»nte» dem Militär zahlte. Daran» _lann benn nun
doch jeder, der die Kunst u«lft«ht, bi« _bnl zu zählen
_«in«h»«, _doh di» LHn« _IMt _»_icht _ftlche G««_si«
al« Walbbrüdn bezeichnet, dl« hung«_,nd in h«hl«n
Eichen hocken, sonder» solche »Vrü««»_' , bi« an da»
MilltH_« htl_«nl»mmen, «lt ihm reden, «» b«sch»atz«n
und dann zur Desinfektion _lhre» durch _Verleh, «it
„Bluthunden' beflecktenGewissen», ihr« bände im roten
Vlut ««»_lutionll« Unschuld _n>»_sch«n. Also dl» Sage
von d«n vielm _Waldbilloern, »uf _ber«n Kont» dt«

Verbrechen gehen, ha! »uf ihren benchtigt«» geringen
lt«n« zulückgejührt zu n«ld«n, »st bann ist Raum
für dl« _blttll_« _Erlenntnl» da, die heule sogar manche
halb vernünftige Mensch«« nicht wahr haben wollen
daß nämllch di« Wuber und Vrandstift» , deren wir
nachgerade genug hätten (nicht »ah» ?) täglich an« der
Mitte der _VeMlerung h»l»_org«h»n und täglich w
ihre Mitte _zurllcklehr«». Da» Voll fi«ht da» nnb
weih da» und da« Volk schweig!!

Diese» Schwelgen sitz! viel _tlefe», al« dlij-nigen
_Herrlchasten meinen, die in Folge zu dauernden E!«-
»th»«n« von Kanzleiluft »schwach auf dle Nruft' g«>
»»rben sind. De« bekannte Fall _Drostenhof hat da»
auch _oen _Vlinden wieder gezeigt. Da »erden Hunderte
von Menschen, all« Einwohner von 14-80 Iah»«»
zns»«m«ng«t»o««elt, si« werben »on Militär um»
zlngelt, sie solle» Angaben »ach««. Ein halbe» Hundert
wird «lt dem Tobe bedroht, Prügelstrafen «erben
erteilt, _brel Mann »e»b»n vor allem Voll und _vo»
ihrem eignen Grab niedergeschossen und Niemand rührt
sich, Niemand weiß etwa«, — An «_inem «.»deren Ort
w«_rd«_n all« Bewohner, bei 2000 Mann, »nsa«mll!

sie »»den admoniert, denn dl« Worte de» Regierung
solle« nun tu», wa« ihn Tat«» nicht taten, und
am Schluß »_lrb jeder au» der Menge _ausgesordert
Angaben über «in frische« _Veibrechen zu mache», da»
zweisello» viel« örtlich« _Mitwisj« hat. Angab««

_moch_e» unb z«« vor Nu» Nug«n? Tl« hät!«n den-
jenigen für «llllckt g«h»lt«n, der bat getan hätte.
Unb e» trat «In« »_uf, « «lllärt« sich bereit, An-
gaben zu mache», mutig schritt « auf bn> Ritt»
m«!_ste» zu — e» »_ar «i» V«„«ckt«l l — Dl« Mit-
«lssu _vo» _Verbnche» «ll«r N»t, die ob« nicht T«ll>
_n«h«n an ihnen sink, als» «hn« Fmcht vor
Straf« «den könnten, schwitzen beharrlich, trotz b«l
solidarische» _Etrafzahlnng«», welche bi« Abministra-
lio» _vllsucht«, »v«l _nulft nicht _dmchsltzt«, trotz b«
furchtbar«» _Drohuug«», über bi« den Le»t«n bi«
Vaare zu Berg« _gestiege» »_l»en, _w«nn fi« in lxm
Sprichwort v»n d_»_r abgekühlten Glütz« nicht »«ch
«ch!z«i!lg _lrost gefunben hätten, ja trotz Prügel-
strafe und anderer M«»l unb Ml««lchen. E« ist
_babei geblilben unk wenn sich nicht all«« ander!,
wirb e« dabei bleiben: da» Voll schwelgt. _V» leidet
unter de» Maßnahm«« der Reginung, «3 blullt
u»te_« b«n M«ss«_rn ber T»»_rist«n, «» bebt v« b«
Zukunft, «« ne_»el«lt sich an b» _Gegenwalt, oder ab«
«» l»!ßt di« Zahn« zusammen unb ballt bi« Faust«
unb hofft sich be« Sieg« b«_, „neuen Zeit««" «nt>
gegen, aber «» schwtigt unb v«ioeckt bi« gr,ße
breit« V«»egung in seinem I«n«rn, d!« von d«n
Ein«« _al« T»l»««eh«, _v»n ben Andern «l» Geburt«»
»ehe _aedeutet »_irb.

Da« Schwelgen ist der dicht« Nebel, b«ch ben
unser« _Ndministration nicht hindurch lann, In diesem
Schwelgen stirbt da» _Volllaewissen_, au« seinem Schoë
gehen die »llden Verbrechen _htrool, die »lr vor
««nlgen Zahlen f2_, unmöglich _gehaltm hat!«», _w«n»
sie ln K«lpoltag«-Rom»nen zu lesen aen»s«n wären.
Und »enn man !» b«r Verwaltung ilberhaupt »ach»
sinnt, so sinnt «an _boch wohlauch g«legentlich ba»über
_nacb, w!« dies«« Unwesen zu st»u«n_> s«l. M»n hat
be« Einbruck, »l« wenn im ganzen bei Satz al«
Axiom gelt«: Die Revolution ist nl«l»lg«_schlag«n,
dle _ONIeeprovInzen sind _pazisizlert, l«ld« aber sin»
etwa« Banden n»chg«bli«ben. Von letzl«_r«n hofft
«an bann, daß der Zahn bu Zeit fi« auffressen
«erb« unb man bat Ihn«n «_llerdlna,« schon ««cht viel
Zelt gegeben. Wen» da« Voll, da« bock fein«
eigensten Verhällnlss« l«nnt, b«n bestehende» Massen-
Wahnsinn und die _Nandenwlrlschaft für Nu»st«_rbend«
hielte, so »ürb« «l ihnen sich« den Todelstoß geben,
indem «» redete. Nun ab« schwelgt da« Voll um
_s» «ehr, je intensiv«« sich de« «_volulionll« G«b«»k_«
verdichtet, unb sein Schwelg«» hat m«h» _Grilnb«, »l«
b«n einen, baß e« unter dem _Ier«r steht. Soll
unser Voll und uns« aim«l, zertretene« Land dazu
gebracht »erden, seinen Abschaum _aulznsplllen, sich zu
säubern von b«_r entsetzlichen Krankheit, die el »ul

dem russischen _NilMsmu« eingeschleppt hat, so muß
da« Volt dazu gebracht »_erd«n, s«!n« Blutsauger

pnilzugelxn, N« laut «_nzullagen vor göttlichem unb
»««Wiche» Gericht.

Die für die Regierung und da« Land üb«au» ernst«
la!s«ch« steht fest: da« Voll schwelgt. Weiß si«
auch, »<m_»m ez sch»»!gt? D»»on nächsten». _».

<l» ist etwa» erstaunliche» um dl« Wacht
de, Worte auf die Menschen! Die Fürsten
sollten stet» «cht »uf ihre Wort« acht
geben. Napoleon.

Reformen in der Oper.
Vorschläge von Karl Knoll unb 0r. F,itz

_Reuthtl.»)
E« wird niemand bestreiten »»llen, daß «w

»_linlxr, den man unvorbereitet «in« Durchschnitt»-
Opernaufführung anhören lieë , unmöglich ander» al«
»««_zlich »«wirrt und «der die Handlung villig lm
unklaren da« Opernhau» verlassen »üid«. Gelbst
Sehlnden, die unvorsichtig genug _waien, d!« Opu zu
besuchen, ohne sich _ooch er über die Handlung zu
lnsoimieren oder da» Textbuch mitzunehmen, soll e«
bilweilen ähnlich _ergehen! Um sich den Widersinn
derartiger Darbietungen «oll zu vergegenwäriigen
«ersetze man sich im Geiste nur «_inmal in ein Schau-
spiel, da« eben Schauspiel im «_nger«n Sinne sein
wollt« und da« sich unte» _unaitilullerten Lauten der
Darsteller nach Art ein« _Pantomime entwickeln würde.
Gar bald würde man entrüstet denen den Mücken
lehren, die den V«_r!chlag machen würden, den Text
in einem Buche nachzulesen, und die den Wunsch
zugleich zu sehen und zu hören, al« «in unsinnige»
Verlangen hinstellen nülben. In der Ope_, jedoch
Iaht man sich solche« dielen, ohne auch nu_» bescheiden
die Frage auszuwerfen, ob «i denn nicht auch ander«
sein, ob man denn nicht auch in bei Ope_« zugleich
sehen und holend verstehen könne? Daß die ß,°_ge
sehr wohl eine Berechtigung hat unb dmchau« ,m
bejahenden Smne zu beantworten ist, dal
solgt au« der _Toisache . daß dl« Verschmelzung
dieser beiden Moglichleiten — wiederum in
Voi'reulh und Nülchen — in hohem Grade bereit»

1 D» sehr _Iiseosm«!!,, Nl»!chll» _^
Th«tn>««f°rm_«n" «»«

»>! Knoll und Di, F>i« «_tulh«i _^V«ll»g ««» P»<_sch>! »ni
_ipplnbnz, «ei?!>«> e»>!>°mm<n,

zu, Wirklichkeit _aeworb«« ist. Dort ist nämlich durch
dieEinrichtung b«» ««lb«ckt«_nv»ch«fter
ble _Hauptqaelle »ber _Unterbinbung _tx» Verstehe« -
llnn«n« _unwillsam gemacht.") D»« bi» überall sonst
_vorhllnben« »_llllge Kommunikation de» Orchester«
l«>««» mit dem _Zuschllu«!»»«« _ftelgert bi« alllsllsch«
Willung lx» _Orcheste« <h»« _Intenfit«! nach häusi_«
so sehr in» Ungeheu«_rl!ch«, daß die Säng«r textlich
schlechterding« »_lchl ,n »«_rft«h«n fi»b. »_ndnersett»
»ber begünftigt dies« «_rd»ück«nb« Wi»ln«g de»
Orchester« die »weit« _Haupiquell« de» U_«t«I«
nämlich die »»deutliche Vulsprach« b«» _lexte» s«l!«n»
der Darsteller, »_ell dies« _unle» der Wucht b«,
Orchester« n« darauf bedach! sein müssen, sich
überhaupt stimnilich zu G«hir zu bring«», und
de«h«lb der _Textaulspiach« nur wenig Be-
achlung sch«ken können. Di« ben meiste« Dar«
stelle«» «igen« mangelhafte Nu«<pr»ch« ist abe_,
zum andern Teil ein« d« bellagen»w«len Folgen der

heute üblichen NullMung de» Länger, di« aus die
bloße Tech«! der Tonbildung da» _Echweigewicht
l_ezt, dl« _EprachdUbung dagegen und _lnlbesendere die
setlisch« »«lebung der Sprach« stark vernachläffigt.
Ein Künstler aber, der den »u« der Sprache ge«
b»»nen, von _lnnere_, Anteilnahme getragenen Gesang
pflegt, wirb zugleich den Anforderungen de« Dar-
ftellerlsch«» besse, genügen, al» ei» nur aus di« Ton«
bildung achtender Sänger, da sich de« elfteren Gesten
und sonstig« Bewegungen organisch begründet »u«
feiner seelischen »eteiliguna an der Handlung ent-
wickeln weiden. Da» _Vewuhiseln ih_«_, Unzulänglich-
keit lm _Daistellelischc», die al« »uisiuh rölliger
Vernachlässigung de» Womenle» der sprachlichen

_") Na» _linni_, «!nw«>>d«n, d_°h i,« »_,iNn> dn h«u» »»ch
g!>Ihl!en _Oflin und Opn<!!«n jü «_ainichl _s_»i !»» V»>!«g
luich «in «e,d»l!e« Oich_,!!,i g_>Ich_»ff«i I«in>, und d»h _duich
NO solche« di« uijpiünglicht tünsllnilch« _Nlsicht d,« »»mp»>
_nilon nur i,«<2>!ch! ll>«idn_> lönni. _Dllgezen lst _gillind zu
machen, dllh <« wohl nur «_eilchmmdend wlnig_, _Wole find,
l>>« durch nne s»_' e N»trass _liüli! t nich! gewinnm ,>>_li_»dln, und
d»i_> d»ch !2i »! Fäll« di_, _Ulbudiclung »hn« >»I»nd<« _V!üh<
stl!« !° !ons<l>>>i,t !»<id<n lann, dah »an i_<d<l,e>> _Iiicht «in«
<cl<»tise »>«l »«ch üiUigl /fc,m«!unit«>i»n ,wl_<ch«n _vich_«,»!
und Z»Ich»»«n»«m »I,dnh«lluft«Nm »«»»«,

Uebermiltelung oft bi« zum gänzlichen Versagen führt
ist <« schließlich auch, da« unser« Sang« und
Sängerinnen auf der Bühne zu den »uf die Dauer
so überau« _Ulch«ilich«n ft««»lype» Posen und G«ften
ihr« Zuflucht nehmen läßt. Daß damit in ben
Kreisen der Opeinsäna, « nu_» zu häufig ein« ganz ««
schreckend« _UnterlMtzung der _Nedeutung, de» Dai-
fteUeiischen überhaupt Hand in Hand geht, _blaucht
keiner besonderen Beweis«.

Welch verhängnilooll« Wirkungen aber gerade
diese» bezüglich de» _Tezie« nicht zu »erstehend«Singen
dadurch auf den Zuhörer aulübt, daß e» ihn außer
_Zusanimmhang mit d«» v«grMch«n _L»l»lcklung dn
Handlung _s«lt, da« zeigt imm,_r und immer wieder
da» plötzliche Erlahme» de« Interesse» mit dcm
Moment de» Nm_s_itzenl der sprachlichen Ulbn-
m!!t»lu»g, _ta» EMchen der St mmu«g u»d die
dadurch im Zuschauenaunie _llulaelifte Unruh«, dl«
ihreiseitl wiederum störend und ««_imutlgend »uf di«
Darbietenden zurüclwi_'len muß. Unter ««_rschildenen
Bedingungen erlebte Vorführungen einer und _derlelbl_»
Oper lehren, wie wichtig _gerab« dle lück»»«
los« Verständlichkeit de« g«_sung«««n
T_«xt«» für d«n _Gesaml«inb»uck ein««
W«rlll,ft. Während »ir ihm bei »«_ftlerisch
_voUwntig«», dal heißt _hmfichllich d«l einzelnen
Falioren _lxr Darbietung _haimomsch «_uzgeglichener
Voisühltwg bi« zuletzt mtt gespannt« Aufmerksamkeit
zu solgen vermögen, scheint un« dasselbe Werk ein
andermal meilllche Längen aufzuweisen; ein Eindruck
der _dmchau» nicht dem W«l« al« solch««, s ondern
vllmchr d« Alt seiner _Taidietung zur Last säll».

E« ist gewiß _sllr den Dirigenten _lew« leicht« Auf-
gab« , die tnn«mlsch« _Wiilung de» _Orchest»« _jlde»zei!
so abzustufen, daß diese« de» Cänger nicht erdrücke
nnb doch auch wieder eine _»_elaiiue Selbsländigleit bc-
mahre. Wie aber der _dynamischen Ln,fal!ung de«
_Oichefter« leine _ablolulen G,en,en gezogen sind an
Cttlle» , wo _e« allein, ohne Gesang zu biglliten, he»
vo»l»itt, so sind natürlich auch in manchen Opern
Etellen zu finde», die auf ei» gegenseitige« Eichübel
bieten aller _Miomrleno«« berechnet erscheinen, mVe-

«»nie«, dl» lh»«n b«s»nk«l«» Ch<l»»l!« «ben von
einem »itlen,u»v«_rftlnblich«nDurchelnande« empfangen;
»_ir «linnern nur an di« Prügelsz«n« in den
„MeistllflnaernV Doch stell«» solch« Fäll« lediglich
A»«nahmen bar_.

Die _ftirl« Beschränkung bei Hörmöglichleit«« be»
züglich _be» sprachlichen Verstehen« ist nun _thnlseit«
wieder die Quell« eine» für beide teile gleich be-
zeichnenden Komprom sie« »»_lschen _Theateileilung und
Publikum, der gewisse _illuNoulftlrende Gewohnküiten
b«« letzter» nach sich zieht. Da, «ie _gesagi, b«_r gesun-
gen« Tcxl ««ist nich« zu »«_rstehen ist, bi« _Mihrzahl
der Zuschauer sich ab«, nicht die Zeit nehmen lann
ba« Textbuch »_or _ber Darbietung b»h«im zu lesen
entschließt sich dl« Leitung d«« Ih«»!«l«, auch »äh«nd
bei _Volftellunz im _Zuschauerrau«« soviel Lampen
brennen zu lassen, baß ein Nachlesen de» Texte» eben
noch möglich ist. Li« macht damit «inen Fall»» der
Darbietung di«D unle lh«itbe»_Zulchau«l'
räume« , unwirksam, der «inen nicht zu unter-
schätzenden V»mnwng«welt besitzt. Abgesehen davon
daß «in texwachlesend«» ,Zuscha««l" auf di_« ein«
Hälfte der Darbietung, auf die sichtbar« Darstellung,
»oll ober übel fast ganz _oelzlchten muß und be! der
Unstetiglelt seiner von Buch und Bühne zugleich in
_Axspruch genommene» Aufmerksamkeit nm «i»«n sta_»
»_elminbnten Genuß haben lann, «!chw«t e» di«_ser
Au««_eg der Halbllleullitung de« _Iaschaueriaum«« un-
gemein, v»_n de, Umgebung mit ihre» schimmelnde«
Ve'weik sich _fielzumachen unb sich ganz dem _Darge_»
bolene« hinzugeben. Damit wird der W!»lung«vereich
einer arge« N»fitt« de« großen Publikum«, de« Her»
_«intrag'n« gesellfchaftücher Gepflogenheiten in dieVor-
st ellung selbst, bedeutend «_iwelttrt.

Dazu kommen auf selten be» Publikum« »och
manchellei störende Angewohnheiten, die sich mit de»
Zähigkeit ttadit_'onelle, Unarten am Leben erhalten unl
d°3 ihre dazu beitragen, eine trotz allem aufleimend!
Illusion schnell wieder ,» zels>«r«n. Hierher geho'i
zum _Veispiel da» »»finnig« 5luljegeht«_ten, da«
seine Veranlassung a» störender _Wiiluna bei »_eitim
»u Äberi«ff«n ffteai «ob sich «« ein» umso _flnnlosere

«_euhuung _Iinbijchen U»».ll«n« _offenbl,«. »I, dl«

siülenbl« Zwischenfälle, n,!« et»» da« Fall«» «Ine«
Oplrnglase» , in °«n m«ist«n Fällen dann schon ih
Ende gefunden haben, («ei h»»!»«ck,gen, »_ernehmlch
geführten _Untnhaltunge» «w »Unlel _hlulllche »_nv

privat« Angelegenheil«» während der »ufsuhluna wird

ein leise. Ruf nach _Nuh« aber doch seine _Beiechligung
behalte» . D. R) Eben'« b»lba tisch muß

jeb«, »._lfllllll»tsch«n bei »ff««"
_Szen« bei f»lld«ue»nd«l O»cheft«_rm»ftl und

,wisch_«n Onoertü« und «rstem »tt »scheinen
im letztern Falle _deihalb, »«il doch dl« Ouveitül«

musikalisch die _Sondnftlmmung flli die dlu»uff»lge»d«

bandluna _volb_eleilen soll, «ln« Stimmung also
die dann nicht »illrüllich «iedel z-lftö« welben da-f.

Ein« fü» bi« Umsitz_ende« geradezu «_sfinieite»!««»»
bedeut« t e» schl'ehllch auch, mnn «w _Zuh_on, bei

rhyihmisch _halb_^_eg« °uf«unt«nder Mus'l
m« eem

Kopf lm _Dalie ,u ncken ober ««' _k» Takt «<t den

Füßen zu treten pflegt.

Dies« mehr oder minder lch»«_"!«^« <A"A"

_MMM
»«, «_.»^ wich»«»»»'«» _»

jolchm Uuaenbücken kaum ,» »t«-n und ,ft °°ll>«

llotol , VIO_^H»!^ .
?»u »-V Mf- !s»odmitt»_z3 U_»H von «! Ml Is«ckt«

Inland.
m««» de» 9. Eept««b«.

Von b«,ll_tnlHndlsche« Synode.
Nuf d« gestrigen Sitzung »_mden, der Galt. Tg.

zufolg«, bi« Plllpftberichie d«_r _Pilienschen und
_Kandauschen Diözese _vellesen. In Anschluß an dies«
_bitt«t Pastor H. V!«Ienfiein-Nl!»Rllhbe», ihm K»pi«n

d« "«»°_w«n««ichl° z«Ve.,Hgung stellen zu wollend»«lt durch «inheltllche B«a,be.t»ng derselben «!^

_^_Q '"«^"
de« Ne°«l«^° _» Kurlan

_zeschassen _NKrden könne.
Dl« Synode beauftragt« bi« blei geistlichen Glied«

de» Kurländischen K«»siëi»m«,
bn Tch»,ft,isyn»d« _Lwland» und _EftlaM _llennwi«
zu nehmen und in «»^llchst «« _Ulber«inftimmu«g ml«
dies«» zuständig«« 0_rle_» «_ntspttchenb« _VorM«« ,«
machen_.

Von, XVlll U«ztet«g der G«,ell,ch«,t
livländischer Uerzte.

_Voi einigen Jahren «u»b« dn Beschluß gefaßt,
»on «in«« »u,f«h,l!ch«n _Refnat 2b«r den _Nerzleta_^
au« _,»ul»llliftischel F«be_» _abzuseh«». Seitdem hat
«» sich elngev«ge»t, daß nachtlaglich i« _Uuftrag«
be» Vorstand«» nur Über einzelne der verhandelten
Frage» lnrz berichtet wild, von denen man annimmt,
daß sie «_elt»ft« «reis« schon interessieren «de, in ad»
sehbar« Zelt dle Oeffenllichlelt beschästlg«» könnte».
Die _vo» diesem Gesicht«»»«!! für da« Referat ge-
troffen« Wahl hat «it de» »_issenschaslltchen Be-
deutung bei Vorträge natürlich nicht» zu tun.

Dn dieijahrig« XVIII, »_erzt_.lag begann sein«
Sitzungen in W«!_niar am _Lonolag. _oen za, August,
»Hhnnb _«leichzeitig im benachbarte« We»den di«
feierliche Einweihung der alten Landelschule s!»!lj«nd.
Nach der fialntenmahlgen Eröffnung durch den ölt«
_lichen Kcei« arzt Dl. K. v. Lutz,« _begmtzte du
Präs«« 0i, Ch, Etiöhmbllg-Dorpat di« «_nsammelttn
llollegen und v»««,l!« ln tu_»_,em Rückblick bei den
Ereignissen d«» »_eifiossenen Jahre«, da» mit sein«»
Tch«<llussln »uch dl» _Ti_^Mt d« »«_zv», speM
auf d«« Lande, in ungeahnt» Weise erschwert und
sogar ln ihn» Reihen mehrere _Opf« gefordert hat.

Hierauf berichtete nie alljährlich _Plosess« Dr. R.
Dehi« übe, dle Tätlgleit det Gesellschaft zu« Ve»
lämpsung de, Lepra.

Dl« _ftalulenmahlke!_, Wahl«« fanden am zweiten
Tage statt. Du Präs«« Dr. _Stlohmberg und d«_r
VlzeprHfe« Di. G. Npping-Wolmar »_ulben «_leder»
gewählt; 1. Sellltä_» «uid«, an Stelle von Dr. G.
». Engelmann, _vr. W. v. Holst'Rig» , 2. Letrelä_»
Dr. W. Nl«Ieritzty-D«lp«t, undK°ssaf«h»«_r 0i. Pfaff_«
Do»pat.

Die Nelhe dn »ngelündigten Vorträge «öffnet«
_vi. v. _Harnveln, indem » auf Giunb seine« reichen
Material» in wissenschaftlich höchst interessanter Weis«
über Vvezlalfragen der _Herzuntersuchung sprach unt
eine lebhafte Diskussion anregte.

Am folgenden Tag« belichtete Dr. W. U. Holst
über ein« zuerst «on _ClMcot unter dem Namen
_,rlLuäicLU« ll iuterimtteut«_" veschliebene Form der
Urlerienvellallung, bei de» die Kranken nach einigen
hund««t Lchlitt unl« starken Schmerzen erlahmen
und schließlich nicht von der Stelle können, »ell ihr
Fuß bulch» Gehe» o«llkomm«n blutleer geworden ist.
Einig« Minuten der Erholung genügen zur aber»
mallgen _Blutoeisorguna de« e»ll»»kle» Beine« unb
duPatl«nt lann »ied«r sein« bestimmt« ll«m«Lchrltt-

zahl «»_lschinen. M b>» Nutz« _eMg,b» _sMlvch»
Durchblutung be» Fuße« , jede Inanspruchnahme laßt
da«Defizil an Blut he_»v»itc«t«n.

Im g«Mb«l«n Fall »ar d» _Lolalisation d«
«»_terwslleros« i« Fuß durch da» _jahielang« _Tiagtn
lin«» _Vluchbande« bedingt,

vr. v, Bl«h_«'3_lig» s°l»ch üb« die Erfahrung««,

Ui««. vomplatz U/l5.

>«s»»«»», «»!>_nhl: I0«°f,(f»l'»
Au»l«n_> 3« pf,> für _>ie « mal
gespaltene f_^_cli_^cilei an de«
öpitze des _Ula»e5 _M _Rop, !.>«>
Au_3!_an> ?ü Pf ).

_Preis _^er «_Einzelnummer 5 Uop.
^>_eeiH der _Einzelnumnier mit de«

_)llustiiei!en V«il_^,, 20 «»,.

Ml» F«uw?tcm < V?N<^<
»»»»»!»«, »«lUi_^_hl»»''.

_Monatlich:

?Uu9_triert_^ _Veilage

_^_clepdon,
N_'daiÜcm - Ni, ,»5_^_«eipedition: _Ni, ,57

VIo^^SN, _V^»<V_^VN»_Siz z _v«,_r

Den <,. ««p»e»»« ». «.

eröffne _Nei« Netttilts-Mrell«
Kiga, Theater _K««le»llrd Ue. 9.

_Rotlri«« _?. _^_eillie_^_itx

«ermann _Lelmny



aus da» Kemmanb« «_wgestllll. _yei den Nl°«gen de
Ouo«!lüie _rnht da« Arge noch gan_», »_ur die musi
_lalisch« Stimmung wächst in un» an und wirkt am
nach dem Verklingen der musikalischen Einleitung i
b« fühlbaren Spannung aller »och for!, bi_« _endlii
lltügslnn unb geräuschlo« dn Vorhang sich IM, Di
groë Stille und Dunkelheit um ux« h» meij
un» »it G«»a!t «°ch «orn, mitten h!x«in in diHandlung, di« sich v,r _un» «»troll!. Nun l«_ben »i
i» «i«i ganz anderen Welt und glauben andere zu
f«i», bi» sich schließlich _lautlo» der Vorhang «der _bem
Nilb« schließt. Gemessen klingen bie Schlußatlord
au»! si« _«önen im Dunkel noch nach un) gebe» _uw
»st »ümöhlich bei _WirNichleil zurück. Dann wird e«
h«ll und lebendig um _ui>« h«l, und Beifall spende!
»er sich dazu gedrungen fühlt, — Solche Climnilma
im Zuschauerräume stiömt notwendig zurück zu be»
Darflellein, ,uDirigent und _Musitern, Sie all«
stehen in ihrem Banne und geben ihr Beste« unter
_lxm psüchischen Zwange ein,, _«ngen Wechselverhä_, !.
nifse« zwischen Darbietende» und _Einplanenden

Wir »unschen, e« wäre so! Denn in _WiiMchkit
biet«! sich meist «in anbei «Üb, Zerstört doch da»
Publikum, anstatt ihn zu _stliaern, gewaltsam denRest
von Stimmung, denDiiigent und Darstelle» _aern
noch ««« möchte». Der «fie,_« mag gelegentlich
ein«, VeifaUspendung bei offener S_pne »och so la»ae
den Taktstock un»«r»«nd! _emporhalten, um dem
Publikum begreiflich zu mache», baß er solch,ix_«
Unterbrechung verurteilt und fortfahren möchte. Der
Darsteller mag noch so unbeirrt in seine, _Slelluna
«erharren unb sich ,u einem Zeiche» de« Danke« xichr
b«»«««n lass«». Da« Publikum lob» doch in s«incm
«_elfallistulme weiter, ohne sich f,in« Barbarei lu.

Mißt zu werde». Darf man demnach da« nöiige
Feingefühl für eine Selbstbesinnung, di« ein«Wendung
zum ««ssenn an« eigen« Iüittatio« zur Folg« häü_«,
beim großen Publikum nicht v«»au«s_«tz_«n, so wird
man e» dmch Vorschriften und Verbote zwingen
müssen, in seinem eigenen Interesse di« _Slimmung«-
»ert« zu «_splktiuen. Man wild e« durch Gebot«
«rzithen und du»ch b«n Erfolg ihrer Beachtung dahin
bringen «»_neri , daß ei fie schließlich sleiwill'g befolgt
n«d so zu einem bewußte» M_,lh,If«_r an d_«m vollen
Gelinge» der _DalbieOmg »_irb.

die bi»h«r mit der _sogl«»»nl«n._medullliren _Anlifthefi«'
«m Ttadtlranlenhause gemocht worden sind. E«
hantelt sich um die von Professor Bier !» Von»
Inaugurierte geniale Methode, durch Irjeliion »°n
_Locain und ähnlich willenden Mitteln in den Wirbel«
l_an»l »in« _Llhwung b«_r Schmeiz«»fsindu»gen in
bei ganzen unteren Noipe»hälfte zu erzielen, »«Ich«
jede, auch die grüßte Operation »_ollig schmerz!»»
aulführen läßt. Die Methode ist vorzüglich w
Füllen, wo d!« Narlose mit Chloroform «der _llithei
_blsontnl geslhrlich ist und wird schon viel _a«z«>
»«»dt. Wenn, wie zu u»»lt«n ist, die Mänge
und Uebelftilnde, die ihi noch anhafte» , in Z«lunf
beseitigt »erden, bedeutet sie einen «ichligln Iürlschlit
der Chirmgi«.

_vr. L. Vornhaupt-Riga berichtet« über die Bauch
schüsse im russisch-jopanische» Krieg« auf Grund du
Erfahrungen, d!« er im Lazarett du Moetau«
Iberischen Gemeinde an 182 d»,t behandelten per
solierenten _Vauchouletziingin gesammelt hat. _Zirla
70 Prozent oll« Nauchschüff« heilten ohne Operation
_zkl» 11 Prozent hellten nach «wer _Operatwn, 19
b!« 2« Prozent starb«». Um tiefe schlimmsten iMe
bei den«n meist «in« aulgebehnle Verletzung
der Eingeweide _ooilag, in eine» zutünfiigen

Krieg« zu rette» , müßt« «i» nach den F_°»d«iu»g«n
de» «_obnmn Chirurgie aulgeslatkle_« und mit einem
chkulgisch geschulten Personal «rieh«««« _Feldl°,«_ret
i» möglichster N«he t_«l Schlachtl,nie angelegt werden

Di. Ed. Schwarz behandelte die durch Unfall
»«»«sachten Gehiir>«lchulleiung«« und ihr« Folg«,»
stände, der«« schwierig« _Nlurt«ilung von größte
praltilchel Bedeutung ist.

Dl. E. Masing-Dorplli besprach da« _anfallsweij
Nuftiet«»! von Pul3_beschleun_<gung und fia_»l«m Herz
klopfen.

»l« letzter »m zweiten _Sitzungltag« berichtete Dl
W. «, Halst über die durch die Fonschrüte der pM
l_aNfchen Wissenschaften bedingte Entwicklung de
Elektrotherapie. Er erwähnte speziell die neue Methode
tmch _Eleltrolnse gichtische oder ande« Ablagerung««
zu lösen und _Nrzneiftoff« i» den Kölner einzufahren
tl«, fall« sie sich im «ollen Umfang bewähren sollte
«in« wichtig«Bereicherung de» therapeutischen Möal-ch
l«l!m b»lst«Ut.

»m dritten läge sprach Di-. ». Keilmann laiüber
»ie häufig nach seiner Erfahruxg Blinddarmenlzün
iunzen _turch die »_natoralsch«, L_«g« dt« befallen««
_Organl ,u Verwechzlung mit ßynÄolvg _schen Leide
V_»_r»nlossung geben. Die Wichtigkeit einer richt ge
l>>ff«l_«nzi°leic,gn°fe ist um fo größer, weil beideKrank
hellen «ine gänzlich _uerfchiedene _Iheropie bedingen.

Dr. Tinteni»»P«_rnau machte Vorschläge zur zw<ck
mäß!g<n Vekämpfung de» Gebärmulte_, krebse« un
_dlllng, nach d«m Vorgang von Professoren Wint«, !
Königsberg, oor alllm auf größtmögliche lluflläruog
nicht nur d«_r Hebammen, s onder» auch de« weitere
Publikum«.

Dr. Ruth-Riga wie« auf Grund ungemein genaue
statistischer Elhebungen nach, laß «!» interessanter Zu
fammenhang zwischen den _fogena««!«« el!ampt,schc
Krämpfen der Wöchnerinnen und den meteorologisch
klimatischen _Nerhallnissen besteht.

Endlich _demooftrierten Dr. _Keilmclnn und sei
«_lfiftlnt Di. _Tausch« _twiyl _^wr>« p°ih»!l_>_gU
anatomisch« Präparate. Um Schluß dief«, de, Gynci
_lologie gewidmeten, besonder» »nregexden 2nha»dlunz
»otierle dn Präs«« Di, _Keilwarm d«n speziellen Dan
de» Versammlung,

Beiläufig fei erwähnt, baß neben den Wissenschaft
lichen Flogen auch di« ständischen Interessen ,u ihrem
Recht _lamln, und, wie gewöhnlich, di« _Iohreloeisamm
lungen der ärztlichen Unteiftü' tzungilasse und de
Verein» zur gegenseitiger Hülfe _ftatlfanden.

Allgemeine« Interesse _be»»_sviucht« de« _Vorschla
Kr. Sad>l«ff«-T»_lsen, ten livländische» Nerztetag i
«!««» allgemei_» baltischen umzuwandeln, um de
menige_» zahlreichen luiländischen und eftländische
Kollegen di« Möglichkeit zu gebe», sich zu giüßen
gegenseitiger Anregung dem Verein üoländischer «_erzl
anzuschließen. Nach _laxger Debatte _txschloh di« V«
_sammlung, dieEnlscteidung bi» zumnächsten _Auzleta
_auszufchieben, d«r auf Professor _lehio« Einladung i
Dorpal stut,finden soll. Der _Noistand hofft dm_<
ptrsörlich« Einladung«» «inen recht zahlreichen _Vesm
der Vnftmmlung zu bewirken, um diese »ichiig
Frag« »_lglichs« >« Lixne all« Interessenten en«
scheiden zu können.

_^lu« «»««««» der l,ttlsche« ««u°l«tion

äußert sich die Rigas «»üe_, entgege» du vielfach

verbreiteten Meinung, dahin, daß diese Revolution

lein« nationale, _fondern ein« soziale ist. Die _»_rrig«

(soeben auch no» de» verh»_f!e!«n »rode» _geaußerie)

Meinuna, daß die _letlifche Revolnüo» lediglich gegen

die Deutschen gerichtet sei . ist, nach der Meinung de»
lettischen Blatte,, dadurch «»_tsta»d«n, bah di« noh!-

habendft« Klasse auf de» Land«, bi« Gutsbesitzer, fast

au«Mlßlich _°u_» _Doitschcn besteht. Um di« »_zitat °»
auf dem _Lcnde _willsa»«» zu machen, zogen tn«

Führer der Revolution die let«_isch« nationale Sache
mit in bi« Revolution hinein, obwohl da« Nationale
ihnen ganz gleichgültig _wa_». Si« sprachen »on einem

Kampf zwischen dem _Leltentum und dem Demschium,

«_odmch viele «»bleute irre gefühlt _»_urb«« und den

Neoolutionaren in der Meinung folgt««, daß die
Neoolution ein« lettisch-nationale Sache sei, «!« be-
griffen nicht, daß sie schrecklich betrogen wurden und
daß sie an der Zerstörung der leitischen nationalen

Sache mitwirkten, 3» den Städten wagten d«
Führer d« leoolulionllen _Veweau»« von der
nationalen Sache ga»«!cht zu reden, denn hie:

begriff »an ihre Ziel« zu gut; hi«

hatte die international« Bewegung auch viel

mehr «lnh«ng«_r, »uf dem Land«, wo d«_r int«r-
natwal« _SoMlmul jeglichn seftm G,_ur>dwz« ««t_°

_behrte, »««genommen «inige Vollzschullehrer und _ver«
torblne _Illngllog,, mußte die nationale Ibee fü» die
Nnfwiegelunglzwecke der Revolutionär« Heihalten, Den
_Ueberfllllen auf di« Kirchen, Naiserbilder und Güter
find letzt _UeberMe auf !>i« lettischen _Gesindewirte
gefolgt. !« I Revolutionäre auf dem Lande morden
und beraube» !M f»st au«_schl!eßllch nur Leiten, wo-

durch b«_r Lhaiatler de» le»_tisch«n _Reoolution voll-
ständig klar zutage getreten ist. Jetzt müssen auch
di« dümmsten Leich'g laubige» einsehen, doß bi« «no°
lntiooäre Neweg-ng mit der _llttischen nationalen
Sache und mit de« Kampf _gege» da« Deutschtum
«ich!» zu tun hat und daß diejenigen, die den Land-
leute» «lv>az _andell» einbilden wollen, Netiüg» »bei
Dummköpfe find. Die _Reoolulion wlndet sich gegen
alle», »a» bei den Letten dmch Intelligenz, Nibei_«-
lrafl und Tüchtigkeit emporgekommen ist. Dadurch
gräbt fi« ei« Grube für dl« Zukunft d«« Volte».

.Wie konnte e« aber kommen, daß die Masse
de» _lellilchen Volle« sich der Führung beschränkl»
halbgebildete» und oft »_erlommlner Iüoglln_^e
überließ. Durch di« Verhältnisse im lettischen Voll«
leben ist diese« nicht allein,» erklären. Die Revo_,
lution _unte» de» Letten wäre nie ausgebrochen, wenn
sie sich in einer Lage befunden hätten, bi« nicht oon
äuër_«n Eindruck«» abhängig ist. Du ich die
Einblüs» von autztn, dmch b» «»»_lM»»«!
Bewegung i« gaxze» Reiche ist der Aufstand in da«
lettische Voll hereingebracht worden. Die _Ereigmss
!„> Inne»» de» Reiche« ließen bi« große Mass
glauben, daß _j<tz! bi« Zeit de« allgemeinen Umsturz««
_gelonm _en ist. Dazu kam «» noch, daß dal _noch nich
vollextwickelte _letlische V«lI«b_«wuß<Iew durch bi
_Russisilation stark geschwächt »md«.

»Der Organ!«««« de» lettischen Volte« ist _durc
di« Beseitigung dn obenerwähnten Uebel zu stärken
sonst droht ihm d» U«terg»ng, Da« natioüal« V«
»ußlsein der Letten ist zu kräftigen, auch sür «in
bessu« Erziehung der _Iugenb muß gefolgt werben,'

In einem andue» _llrtikel — „zur Frage de
Ltillfexpedilionen « — beschwert sich die Riga» _Awis
daiüber, baß nur d!« Ermordung höher gestellte
Personen und _Kronzbeamten da« Eingreifen de
Strafezplditiontn nach sich zieht, rrährenb die wohl
gesinnten _Voillschullehie, u»d Gefinde vielfach unge

straft und uxaesühnl _HIngemoibet w«_rd«n lönxen.

b. «_eftlaft« lettische Voll«fchullel,rer.Nach
einer _refumieienben Ulbusicht der _Pelelbmgal L«p
sind 2_der die _r«l>olu!io»2_ren lettischen Vull«>chull_<hie
folgend« Strafen »erhängt »_orben:

I» In Im
_zw!»nd, »_uN»n_>,G»_5zen

Erschossen .. ... 10 13 23
Gehängt — 3 3
Gestorben 2 3 5
Nllp«_r!ich gezüchtigi . , . 23 42?
Gebrüht (? d. Red. b, R. R.) — 1 1
Zum Erschießen geführ! und

nicht erschossen .... 5 2 7
Im Gefängnisse ....49 37 86
Vom Kriegigericht abgeurteilt — 1 1
Dem Klienigericht übergeben.12 3
Nach der Entlassung au« dem

Gesäügni« »««_ballolierl . ? 5 5
Entlassen 15 8 23
Sach_«_u _>'tibr»»n! .... 22 6 28
Sachen konfilziert , . . . 5 2 6
Sachen geraubt 1 1 2
Glftüchtel 81 52 143
Familien bestraft .... 2<?) 8 10
_schulen niedergebrannt . . 5 2 7
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Dies« Zahl ist im Vergleich zu d_«_r Gesamtzahl b«r

llttischen Voüischullehrer (zirla 200«), selb« »aö
der Meinung der _Peterburga« _Lap, «ine erschreckend
«roë.

V. «e»s«l, Wechsel im _Veftanb« de,
«inquartierien Trupp««, Wie wi, «führe»,
ist voi ewigen lagen die in _Lemsal linauort«« ge-
wesene ein« Sf«t»ie de« Leibgllrde.Hetman-Rcgimem,
_unler dem Kommando de« _lissaul _Grelow _ftehlnd
»ach dem Gute S«ûeg«» übergeführt worden
wo sich ei» geeignet« _Unterlunst««! für _Kanolleiie
gefunden h,_t, »ährend «« «inen solchen in _Lemsa!
»ich! gab, nachdem die Uulftellungliälime dieser Ye>
«utzung «_tzogen «ord«n waren, 2n _Vklle der
K_^_allerie rück, eine Rotte Infanterie de« 85, _Krassni,-
iarltfchen Regiment« hier «in,

Ikolpat, Kommunale». 8uf du Stabt-
lerordneien-Vtliammlung _oom ?, September wurde
nachdem da« _Stadlhaupt v. _Grewingl di« Sitzung ,r»
öfsnet hatte und da« _Prolololl der _oorigen S,_hun«
verlesen und unterzeichne! worden war , auf _Nntraa
de« _Eiadtamt« der Vorschlag de» Livl, Gouverneur«,
die kranke» Landwäch»« umsonst »der gegen ei«möglich» geringe Zahlung im städtisch«» Hospital zu
°e_>Psi«gen, abgelehnt — mit der _Molioierung, daß sie
nicht im Di«»sle der Stadt sieben u»d ihr keinerlei
_Schutz »«»zbren_.

Da» Gesuch de« _Eltenltomite«« der Dorpcüer Real-chule, eine Sudsidie oon 2«oa Rbl, zur Eröffuuna
in« Panlllel-Klasse bei der 5. «lass« der gen. Schuleu gewähren, »ui»« llbgeschlagen, da die _Stadl,

_^_rwaltung prinzipiell geg«n nne Un!erstützu»g von
schule» ist, auf l«_r_«n L«üung s,«_leiocn Einfluß hat

nd da ihre fi«_a»Me Lage augenblicklich möglichst«
_Lparsamlnt erheischt. (_Nordl. Fg.)

Walk. Zur Eröffnung de« städti-
sch «» _Progymnasium« sür Mädchen schieb!
der Südl. _llnz,: »Der Kurator de« Rigasch«n L«hr_»
i»ziil«, Oberst a, D, L««_schin, traf Fieüag mit dem
Postzuge au« Riga hier «in, um der Eröffnung de«
städtischen weiblichen _Vrogymnasium« beizuwohnen.
Da der Redaktion unsere« Blatte« au« leicht begreif»
lichen Gründen keine Einladung zugegangen war, fo
können wir üb« diese Feier nur berichten, daß, »ie
wk höien, in der Müsse ein Festbin« zu zwanzig
Gedecken oeft«U »«den »»»."

b, _Wolt. Der _zui W°!fllhliÄindesch«n Gemeinde
gehörige _Sanderfohn brachte in diesen Tagen land-
wulschllfiliche Produkte nach Wall auf den Mark»,
wo «i sich _«_eigerte, die Marltsleuer zu «_ntiichlen,
indem er sich auf dal Gesetz berief, nach welchem
landwWschaMch« _Piodull« auf d«n Müsch«
Märkten nicht besteuert »erden dmfen. Der Ein«
_lafsie»« der Marllfteuei gab sich »bei _dani! nicht
zufrieden und ließ ein Protokoll zus»m»enft«llen, auf
ocssen Grundlage der Anführer der _Slillfelpeditionen,
Generalmalor _Werschinin, _Landersohn zu» Geflngni_« -
_haf t auf einen Mona! oe»_ur!eille.

_FeUin, Jubiläum de» Liüeizrischen
Gesellschaft, Heute vollenden sich fünfund»
zwanzig Jahr« f«i! Begründung der _Felliner
Lilt«rälische« Gesellschaft, T« lag im Plane de« Vor-
standes, den Tag du»ch ein« Festsitzung zu feiern
doch hat die Nulführung diese» Plane«, infolge einer
Erkrankung de« derzeitigen Präsidenten, H«in G.
von Freymann, verschoben werden müssen.

Die Liiterärisch« Gesellschaft — fo schreibt der
Fell, Nnz. — ha! ihre Blütezeit gehabt, all die
Landeoschule hier blute, seitdem ha! fl« im Wand«!
dli Zellen, der auch ihre Geschicke be«!nfluß!e, in
zähem Kampfe um« _Dastin und in unwandelbarer
Zuveisicht aus _bes_^_r« kommend« Tllg« , schlicht und
recht »hie Trabitwüen ausrecht erhalle». Ohne daß
wir der Feier _uorgreifen »ollen, können »i_» e« un»
nicht versagen, von dieser Stelle au» de» Jubilarin
deren Ehrentag in die Zeit der Begründung der jüngst
erstandenen deutschen _Vildunglanftalt fällt, ein hoff-
nunglvolle« Glückauf für ihren _Forlbeftanb und ihr
fernere« Gedeihen zuzurufen.

— Zur Errichtung «ine« Realgymna-
sium«. Hier verlaute!« schon seit einiger Z«i< ge-
rüchtweise, daß in maßgebenden Kreisen bi«Errichtung
eine« Realgymnasium« in _Fellin in nichl z» ferne»
Zulunf! in Erwägung gezogen »i_»d.

Nie de» Fell,_»N_»z, nunmehr an« sicher« Quelle
erfährt, ist neulich eine Nommissio» «rwähit worden
welche sich unter dem Präsidium _le« _Landra!« von
Oettiligen-Ludenhof au« folgenden Personen zusammen-
s»h,- .Nnon Hoynwg«n-Huene-Lel!«, Direktor Tantzscher-
Birkenruh, Lladthaupl Baron O, u, _Engelhaldt, 8.
v, Eivei«-E»I«llill und Direktor Hellmann von der
Rigaer _Rlalschul«, Dies« Kommission soll!« gestern
den 8, September, in Riga zusammentreten, um bort
über bi« Modalität«,! _oer en«ntu«ll«n Tchullxgründung
zu beraten,

_llurl«nd. Au« lalsen schreibt man der
Nalt, Tgz,: Am ß, September, morgen» , »_urb«
einer der _hauPtbiandstifler de« Schlosse» _Samitcn,
ein g«_wisser Nallod, auf tem _Iianlport bei eine«
_Fluchtoersuch vom Konvoi erschossen. Nallod »_or
>m _Santenschen Gemeinde _oerzcichnet.

— «eschichung ew«_r Diag»n«lllb>«ilung. In dn
Rocht auf den 8. _Sepiember wurde da» Gebäude auf
dem Gute _Hofzumderge, in dem die dort
stationierten Dragoner untergebracht find, »on ein«
offenbar größeren Vande beschossen. Die imHinterhalt
liegenden _Uebelliter haben ein« ganz« Anzahl von
Schrolschü_' en auf da« Hau« abgegeben. N,« di«
au« dem Schlafe geschreckte» Reiter, notdürftig be-
tleid« , ihr« _Waffln ergriffen hallen und der Offizi«
geholt Word«« war, hatte die _Naxde längst Reißau«
genommen. Die «_org«nommcnl Such« undVerfolgung
war vergeblich.

K»»l«nd, Der zeit», _turl. G«ne_»al-
a,ou««rn«_ul ». _Nlckmann «»ließ u»t«r« 2
September «ut, 3l_». 29 ein,» _Tagcibefehl, durch
«eichen «, «, _a, den E>_Kb«-3,!!»meis!«_r _Naion
v, Driesen zum Chef der Do»_dangensch«n Abteilung
unennt und de« WindauschenVeziilichef unterordnet_.
Den Feldgerichten sind - wie _dilse« Vesehi zu ent-
nehme» — auch diejenigen _Prioaipeisonen zu über_,
gebe», »elchc Milüärpersone!_, zu R«°°lle, unb «er»
»at< zum Sturz« _ber _beftebenden _Staatiocdnung,
!um U»g«h°_rsam gegen da« Gesetz, zu_»V«iletzu, g d«

Loltatenpflichtln unb zur Nnlübung andne_» schwerer
Verblechen aufreizen_.

- Di« _«ifrig_.n _3lachs»_rschu»g«n d«_r
3l«binsch_«n Polizei nach den Mördern de«

_Tadaickenschen Gemeindeaüesten _Hermosin, de« Lngen_»
chen Wi,t« _Kceije und dessen Frau fühl« _benil«
uf die Spur der Verbrecher. E« würben 12 3_a_>
_aictensch« Leu!«, welche der Beteiligung ob» der

Mitwisserschaft an diesen Morde» beschuldig! »nkn

Mit«», Dl« No ». _N _r. bring! ein« Korrespon-
denz au«Vlitau, die mit gtoßerZnlrüftung denBeschluß
der _Milauer Stadtverordneten-Versammlung behandelt
da» lmläxdische »_ltterschaftliche Gymnasium _seit«n_«d«»
Stadt zu _subfidiier«». D«_r V«_rfasfel hält da» _ritter_«
fchaftliche Gymnasium für «in auf Grundlage der
Regeln für di« _Privatschukn vom 1. _»uiil b«steh«nb««
deutsche« Lehrinstitut, und find«! d»h«_r den Beschluß
ungesetzlich. Nußndem hält er ihn natürlich fü» ein«
Beeiniröchtigung der Milane» Armen. — »Nicht ein-
mal bi« Nel« ist unter den L«nl«n b«» V!«dtgl«
schicke« von de« _slotwendigleit, den a_»men Leu!en in
ihrem burchau» gesetzmäßigen Streben behülftich zu
s«in, ihre _jlind«« lesm unb schr«iben zu lernen, »äh_«
«nd sie doch zu» Befriedigung de» adligen Gelüst«
«_ifrig _ba» S!adlvermög«n «lfchl«udl«._'

Di« N«z«ichnu«g de« ,ilt«isch»ftUch«n _Gymmsiuml
all.adlige» Gllüft" ist n«u.

Lib«n, G «lichtlich«». l!« 7. V«pt««b«
g«l»ngt«, ber Lib. Zig. zufolge, vor dem _Libau«
NezirtZgelichle die Strafsache glgen ben _Unbelan«!«»
d« sich Iwa« Iwan»» nannte, und z«g«n d«n
Dubenailensche» _Vaner» N»_dr«I Kalnaraj, »«lche de«
Nerououng ewn Rank u»b de»M«_doersuche« ange-
llag! waren, zur Ve_»l»»dlu»g. Die Angeklagten
wurden beschuldigt, am 13. Oktober 1905 die _Libcmei
Abteilung d«M»»lan« Int«ni,!w»<!len _Handelebanl
um _zirla 4_«,0U0 Rbl. i» _Weitpapieren und zirka
38,U0n Rbl. i» baarem Gelbe beraubt unb auf den
Wächter Kub«ll» «inen _Mordanlchwz »ulgesührt zu
haben. Ei» T«il der geraubten Wertobjelte war den
Räubern »bge»»m«e« w»_rden, ab«» wlhnnb der
Verfolgung d«_r Angeklagten waren 3200 Rbl. in
Wn!papie,e» unb 26,000 Rbl. I» barem Gelbe
abhanden gekomm«». Di« _Anklag« vertrat der Pro-
lureurjgehilfe Marko», die Verleibiguüg führten di«
»_eveidigtln R«<üMa»nM« _Llwenberg und Ss»»«I
Di« Angeklagten leugneten nicht, ben Raab au«»
geführt ,u haben, behaupteten jedoch, sich _ba« Geld
°l« Mügliebe» der ,K»«_pfe»»,ganis,!i»n' »um
Besten b«l notleidenden Arbeiter _angeeign«t zu habe«
Der _Mordanschlag g«g«n Kubeü» _»u»de »on den An-
geklagten in Abrede gestellt. Da« ßeugenvellM be-
stätigt« diese Behauptung, ba selbst du _Hauptzeuae
in dleser Angelegenheit, Kubeli«, nicht nur seine bei
der Volnn<«suchu,g gemachte _Au«s»ge, baß Iwanow
ihm b,n »«lm«l durchgeschossen habe, zulückzog,
_sonben, übuhaup! die Möglichkeit einer solchen Ia!
von Seiten Iwanow« in _Nbrebe stellte.

Di« Nuteibigung ch»l«lt«_rifi«ile dl« Stimmung
di« In dief« Zeit hulscht« unb bi« d««»tige V«_r_»
brechen g«z«i!igt Hab«, und »!«« di« tzinfälligkit b«l
w«gen W»rto«rsuche« «_rhobenen _Nnllage nach.

Da« Gericht »«_lulieill« «eg«n _lxwaffmt« B«-
_raubung d«l Ba«l: d«n Angeklagten Iwa«o« zu10 und den Anz«t!>_,gl«n K«ln«»l zu 8 Jahren
3w»ngz«b«it. Von bei _Unliage d»Mordversuche«
wurden beide _Nngellagien fl«ig«_sp,achen.

b, ««biN»n. Dn hiesige »p»!hel«r, Provisor
Fl. Winteller, «hielt, der _Latwij, _zusolg« , in bieen
Tagen «m«n Brilf_, in de« ihm eingeschärft »k», in
nächster Zeit Kabillen zu verlassen, »eil « in sein«!
Npolh« _Brannl»ein »nb Wein _vellauft Hab«. D«_r
N_»i«f !_r»g d_«n _Rigl>sch«n Poststempel und »« «i!
b«n «ustab«» L, R. L. 0. (_Rigafche «volulionär_«
Nibei!«_lorga»is«!io») g«z«!chn«!.

«eval. D«r _»«mporäre Eftl, _Generalgouverneur
ha!, »<m Reu. Veob, zufolge, ein« B«lann!m»chung
«lösientlicht, welch« bi« _Lllndpoliz«» UnpfNchl«,, all«
auf t_«n Vütlin unb Gefinden ohne _Leguimalion ein-
treffenden Personen auf der _Kreilpolizei anzuzeigen
«ichlerfüllung _biefer V»_rsch»ift »_irb «it dreimona-
iigem »_r»«ft ob» einer «»»sprechend «» _Geldbun«
bestraf t,

P«t«Sb«g, _Kuiopaitin. D«l Rufst,
Invalid «llffentlicht b«n _Lagezbefehl, b«n Genera!
_Kuiopailin einst »» die Osfizier« b« mandschurischen
Armee _gerichte! hatte. Dar!» _tadel! u »«nächst sich
leibst. Indem n «_lllirt, bah « »«dn Vnftn,b«r_>
H ab«, bi« Lücken ber _Organifotio» »»«_zugleichen , noch
die gute» Eigenschaften der Soldat«« auüzunutzen,
M« die _maleiiellen _Uisache» der Mißerfolge bezeichnet
_Kniopattin di« groë Zahl du _Nichltombaltanlen , di«
»umeiische Sch»«che der Vebirg»art_>U«i« , denMangel
an Mi!ralll«_us«n und di_« schlecht« _Anlftallung mit
Tianlporlmüteln. Nl» i»t«ll«ltnelle Mängel führt eran: di« große V«rschied«nh«it in der _Au«_bildung der
Tiuppen, die Unzulänglichlei! _ihier taktischen Vor.
bereüung, bi« oberflächlich« Relognolzillung, vor b«m
Kamps«, de» zuerst _mi! gelingen Masse» und bann
zu zögernd, besonder« in der Offensive, ausgenommen
wu»de, und schließlich de» Mang«! »» Initiative b«i
d_«n Unlerfühlei» , laute» Mängel, die be» U»»issen-
h_eil u»d Trägheit d«l meisten _Ofsizi««, »b«i auch
»er «oiglosigleit b« Oberkommando» zuzuschreiben
«>en. Hauptsächlich °l« Folge bei ersten Unglück«-

fälle, die zumIil , durch da« Mißv«_rh»ltni» d«l
ijahle» h«rbeigefthlt «urd«n, betrachtet u da« Fehlen
bei K»_mpfb«g«ift«lung unb de« Stt«v_«n», »sich au«-

,u«i«««n u«l_> de« Nachbar Hilfe zu _leist«« unb da,

z_«hlen b«,.Wille«« ,u» Sieg«', C« _w_« «icht

«nua vlfiü«« °U«» G'«d» g«««ben, bi« ei«««

» nüa.nd _rprobten Charakter, stählerne Nerven und

Ie Fähigkeit besaßen, bi« Mühen «ine« mehrtägigen

K «_pfe« ,u trag««. .Mr finb", _l««« N«r«PÄ,in,

.arm »n Männnn, dl« sich _bmch lh« Unabhängig«

leit ihre _Ene._gi« 'und ihr. _Initiatw. °u_«,_e «<>.<_.

In Fried«n«zeit«n bet»»ch t«t« man _folch« Leu e »l«

uner.l«gllch«'_Menfch°«, mit b«nen sich «ich ver eh_.en

Ußt, unb viele von ihnen würbe« _ge«»»»«' _«"'«"'«
den Vwft zu »erlassen, während ««°««°« Leu!«_,

welch« immer bereit M«», die Ansichten !h»«_r Vor.

aesehten ,u billige», »_or»«rt« _gefchvien »mde».

«_etersbnrg. Im Zentralkomitee d«r

l«nft,-de m«lr. Partei ist die F«8« «ngengt
_w»_rd«n, e« solle auf dem nächsten Kongreß derPa,tei_>

v«t«te. bie Aufhebung _be» _Wiborger

Veschluss««, ««lch«_r die »«nahm« b«« bekannten

W!b«l««_r Aufruf, betraf, waten werben. Jener

Ausruf wird sttzt , »i« »«lautet, °,n ewtm Teil der

Part«igen°ss«n °l« «in _bebeutendli taNische_» Fehler

angesehen, de» »ied« gut ««macht w°cb«n «uß_. Die

Mhiheit der Parteigenossen billigt jedoch _,ene Absicht

be« Zentralkomitee« nicht, da sie «in« Schwächung

de, »nl«h«n» _ber _Paxtei nach sich ziehen mnss«,
— Di« _Oberpl«û«_r»altung empfiehlt

die Ergreifung _ftnngster Maßnahm«» gegen di« Er»

_setuna inhibielter Blätter durch neue. Wenn auch

u't« anderer Firma. Der Druck neu« Zeitungen

w den Druckerei«» geschlossen« Blatt«,, ,«»i_« d«
Eih»ltung be» Kontor« unb R_«bakti«n_«n _gefchlossen«
Zeitungen »_irb al« «»«_rlennung b« B«,i«_hung««

»wischen _be» alt«« und ««u«n Z«!tung«n »«trachtet.

Pet«»_bnr«. Di« «,b«it«l»len. D«

städtische _Nommisfio» zu» _Erweisung von Hilfe a«
die Albtit«l°_sen hat vom Ap,!l bi« September für

V«pstegunz«zw«ck« 379,549 Rbl. unb an Wohnung««

»_eldein 113,425 Rbl, o«»au«a»bt.
— 3« Deckung de« Defizit« ber Univer-

sitäten hat _ba« Wnlst«lium der Vollzausllärun_»,
wi« bie Bush, Web. belichten, »vermal« 238,000 R.

benillig!.
Petersburg , Da« Justizministerium

beabsichtigt den bestehenden U»te»schied zwischen
politischen unb Klimin»llllies,»»t«
aufzuheben, d. h. dies« sowohl a» j«n« weiden
demselben Regime unterworfen werden. De» Unter,

schieb im Regime führt« bi«h«r zu verschiedene» der
Administration unerwünfchien Inzldent«». (Herold).

Petersburg. Die _Nv». _Wrem. gibt ben au»
Kuriändischen Kreisen an die baltischen Deutfch«» _«_,

«_angenen Anftuf zum Schutz der Heimat und der
Ordnung in »n_«ll«nnend« Weise mieb«.

_Heifiugfgrs. Wi« _tekgraphisch gemeldet, traf
da» Kaise»Iiche _Gefchwader am Dienstag
auf der Reebl von Kaila ein. Gegen 2 Uhr
nachmittag« begaben sich Ihre Majestäten nebst den
Kais, Kinder« «it eine« Gefolge von 15 Personen
nach b« Kais. Villa am _Langinlolki. Hie« «_urb««
all« S«h«n«wülbigl«it«n, besonder« be» Wasserfall, in
Augenschein genommen. Ein i» ben Kais. Fischereien
_oeianftalteler Lach«f»ng ergab leib« «In schlechte«
Resultat. Die Hohen Gäste hielten sich bi« um
4 Uhr «_achm. »uf Langinlolli auf, worauf die Rück-
kehr zur Kais. Jacht „Standart" erfolgt«. Um Tag«
darauf gegen 1Uht mittag« stach da» Kais. Ge-
fchw«b«_r in S«. D«« Wacht« b«r Kais. Villa
_Nurb« im Auftrag« _Tr. Majestät «ine _gl>ld«ne G««
dächlniimünz_«, sein«! Flau «in« gMen« Uh» unb
ben an ben Kaif. Fifchereien angestellt«» Fischern
goldene Medaillen aulgereicht.

Die finnländische Geftngni«ver«altung hat beim
Senat dahin Vorstellung erhöbe», daß ba_» Ressort
von du Vupflichtung de» Beförderung _arr«_li«ltt«
_rusfisch«! Soldat«» befrei! werden möchte, in Rück-
sichtnahme auf d«_r«n Benehmen dem Wächterpersonal
gegenüb«. (R«v. Ztg.)

_Lobz. _Schullontrolle. Dieser Tag« er-
schienen in mehreren Volksschulen mit Revolvern be-
waffnete unbekannte Person««, welch« sich überzeug«»
wollten, in welcher Sprach« be» _Unturicht abgehalten
würbe. Sie besichtig!«« t>« Tagebücher der Lehrer
unb Schüler unb entfernten sich. Die Konkollbesuch«
verliefen, bei N. Lodz» Ztg. zufolg«, ohne weite»«
3wi!ch«»M_«.

Prehftimmett.
_Ueber bi« _»N«_rzw«_iflung Wtljuk««« _«

schreib! W«_nfch!k«_w w d_«r Now. Wrem.:,W«r
Wind säel, wird Sturm einten — di« ganze _Bilkr»
kett dies« prophetisch«« _Worl« müssen die Fgh«_r
b«l Kadett«« _«mpfinden; d!« Klugen natürlich.
Di« Uustösung de» _Neichzduma hat, «_ntgegen den
vielfachen Schwülen _Robilschewl aus <«in Schwert
von Papier, nicht nur nicht di« alte Staatsgewalt
in d_«n Nbgruüb gestürzt, sonder» _Roditfch«» selbst
»lgendwohm g,_f«gt, »er weiß »_ohin; unk nicht ihn
allein, sonder» ihn mit b«_r ganzen Op««lt«nv«°
sch»«_rnng. Wie _s«_hr auch die Kad«tl«nblätter
schilien mögen, die Auflösung bei _Reichibumo, ist ben
Kadetten zur _llaiaftrophe ge»»ld«n. Di« Gescheuten
_unte» ihnen begriffen auch sogleich, baß Irgend etwa»
Gewaltige» . unter ben Tisch fiel«, ihren Händenentglitt. Die schwele Empfind»»« de« Durchfalls
,«igl d« ti«f« _Pesfimilmu_« de, Nadettenfübrer«
Miljuio» gegenüber «inem Mitarbeite« be« Temp«.
Professor _MUjulow und Professor _Petrasbitzri zählen
»icht umsonst zum Generalftab ihrer Partei. Professor
Miillüo» ist auf ba» Neste versiert, und fein Gefühlist anderthalb Mona!« n«ch ber Auflösung derReichsdum«
.der Vorhang senl! sich _„_or di_« Zukunft — all« find
ermüdet dutch den dnijährigen Kampf. Nicht _aUein
b_.« Ermüdung ist._«, fondern die Ung«wihh«lt der
_nichft« Zäunst, 3t«gendz ist Sicherheit, Die Aller
friedfertigsten sind gezwungen, sich »it ben Was!««
« der Hand ,u verteidigen, und alle stehen so seb_«unter be« Einfluß der Panik, bah die F«_,gh«it b«»Nourgeol« bie Tugend de« Bürger« übuwindet'Da« ist selbstverständlich nichl di« Stimmung, diedie Kadett«« b«müht waren, in der _GtsMcha!! hn-vorzmufen, sondern da« genau« Gegenteil. An
stelle oe, Nürgertugend hat bi« Revolution Panik
unb äußerst« Kleinmut e»»«ckt

»Zu _guterl«tzl". gesteht _Miljlllo», „muh die Nnti-
«_oolutionare Stimmung _Uebtiyand nehmen, besonder»
_",. ,_^

°« _offenllichen Meinung der Viel, derpolitischen F,«ih.it sich«_rgest«lltist.»_Miliulo» _«ilennt nicht allein _»ichtic, die An-ch°_ueru»g _der_Gesellschaft_, sondern schließt sich >hr fast
' !>'_3. ""'>> '^>_" <« _^

le Fiech«il) nicht ver-wirllichl in der V°ll«o«ltrelun« der R«ich«dum°?
_Ä „V."?.' _A"_.d" _P«_"« nicht frei, bis zur
Zügellofigleit, F«nd«n nicht °si7ntlich« V«s«mm«

8ortsetznn_>_r i» de« Neil«»«.

Nordische Sank
W eingezahltes zklienHaMl Rbl. 25,000,000

Zentrale in St. Petersburg.
Filiale in St. Petersburg. ' an der _Kalaschnikowschen Börse und am _Viehmarkt. Filialen:

Balu, BjelMod, _BolissoMsl, Butullinowta, Charkow, _Gfremow, Etatelinburg_. Elch

_homel, Kasan. K«sl°w . Liliau, Liwny, Minsk, Moskau. Nowotscherlasl, Ore.lPetrowsl
iNagestan), Riga, _Roftow a/Don, RYbinsl, _Stary Oslo«. Twer und _Wsionch.

Temporale Ruderlaffungeu. NMni-Nowgaiod-Msse und Irvit-Meffe.

_Bilanz per 31. JuN 1906.
Aktiva Passiva.

«_°ss° und V»nk.«»th»ln, »bi, 4,200,43° 79 AM«».»°piwl ^^?'??3 _^!Di«l»nt»i!l N«ch!«l und »ndn« Wert« «0,92_^912 32 ««l«oe>K°pit»l ?_AA _^N«ch_>el aus dos Ausland, »xsl. Münz« und Exil».»!!«!,« _''°'°°" _^_°
_lMc°up»n« I,«?8,24l 48 Einlassen und lausende Rechnung 46,605,804 22

Vmlchusse. 29,S8l_,35» ?5 Redi«l»nt 52,298 «4
D« »»nl q<h5ii<>« W«_ltpap!e« I,8?8,»42 «1 S>>«,!alRechnung bei dn »_elchzbank «25,508 ««

Nlchnung der Zentral« m>! dm Malin ,... 29,<^4,3_bb 3« _»_.chnung d« _FMalen mi! der _Ieniiale 2».«?,2Sl M
Un!»s««n 1,082,922 4« Einzulösende Anweisungen und «_cepiieiie
?mm°lill°n _^ I,?«,74»_ü« _Tnuln WS.72S_24
T>n!!chwn««.K»st«n 84a,4Nl 05 Angenommene Zinsen u, _llommiisilm 1,_Sjl,8»2 3Ü

Iiansitaiische _Tummen 2,812,789 ??
_^ zahlend« _Tioidende 538,490 -

^»,»1 »« >!<»1,^<>!!_2 IN Tl_anliwiilch« _Eumme« 1890,2«? 38Total... _«. ll _>_W,12!>,«6_^ 1U _zg„^.^„ _«, Unteiftlltzun»«°!!»sse 211,222 «4
T»t»l,,. »ll. l8«,22V982 IN

_Wechiel in «_ommilsion !8,«44,2I» »b



VertiyMNÜe« Vettel.
Im Hlbr2_er>_Afyl wurden »om 1Ia>

_nuar bis z»n> 1,September »_erpfleg!_:
35 Personen und im Waisenhaus« 48
«lnder. Für diese Pfleglinge und I?
ülpfe tzaulpelsonal _wurd«n «_erlraucht _i
22820 Pfl>. _Nrod und 17019 _Ltof
Luppe, daneben Fleisch, Fett, Nilch «
I» d°ß d!« tüglich« _Nellstigung einer
_Pns«n »uf etwa 18 _«_op, _lam, Äu«
dem Haufe erhielten 74? _Perfonen
?«_i>N7 Pst Ni»d, Am 1. September
_lefanden sich im Alten Asyl 1? ». Im
Waisenhaufe 89 Pfleglinge, 172 Personen
erhielten freie Reife An 1382 Arme
mir«, für 4«ll» 5M,41«°p. _Osterlr»d
»ntheilt, _Hrantenlost erhielten 141Noch_,
«rinnen und _dlrelte Geldgalen 1417
Personen (mit 33N8 _«bl_), Die b«i d«_r
Vr, _Eynagag« befindliche Vollölüch_«
wurde im Mittel von ca. 40 Personen
täglich besucht, l«i e'nem mittleren Tage«,
_nll« »on 8 3!bl. 45 _Nop, Der _Vmpsang
der jüdischen Ulmen wird bi« °u_>
Weitere« wie bisher stattfinden' im
Nur«», _Iungfernstr. 9, Donnerstag«
«»n 2 bi« 4Uhr nachm. Das Publikum,
besonder» die helräifcheG«_sellsch»ft ,wird
ersucht, jüdischen Nettlern leine Galen
l_» reichen, fondern siean da« _Curatorlu«
>u »eisen, _^ _«.

I« «,ift«n».
»!«», 5, September 1006.

_ü!2he» Angaben beim _Notarius
in Brief abgesandt.

5tM.rhemes.
«»»»»ie»». de» ». ««pt. lS««.

?>/« Uhr. Kleine Preise. 2, _Vorstellun«
Im Goethe-TiMus, »!« »elch»!ft«_r»
Schauspiel In 1 UN, Hierauf Mo»!,».
Trauerspiel In 5 Alten,

««»»«»«, »e» l». «ept. »»«6.
Nachmittags 2 Uhr. Kleine Preise,
Zu» letzten Mal. «nf eigenen _Mße».
Gesangposs« in s Bildern»»n Pohl »nd
Willi», Wusi! »»» Conrad!,

Abend« ?>/« Uhr. _Groh« _Preife.
«»_mson »»» «»l«»> <3l. Oper in
3 Wen (4 Bilde,») «»» V»!nt,«a«n«.

ivl»«t»«,»e»ll. _Septem»«»»»«.
?>/« Uhr. _Niltelpieise, _Aionne«,_H,, 4.
Zum2 Wal, «»fe»nnd. Lchauspiel

»In _ü Wen von G, _Lauptmann,
«!e»ft««, de»ll. «ep». »»«6.

?>/2 Uhr, Ermäßigte Preise, Wonne».
_L 4, »er «»i»i« »»» «e»!ll».
Di« 4 I»_hre«,«i»«n, lVallet),

.

A«_zekommene Fremde.
H»t«l «». Peter«»»»,. _Gutslefitz!«:

_Landrath A, _°, N«!_tingen », _Ludenhof.
_Landralh W, «on Sioer« nebst _Famlli«
aus _Mmnsh»!. Baron _Lh, _Stallelberg
au« _Alia, Baron _H, «on _Nolff au«
_Lyjohn, «_on Wetter'Rosenlhal nebst
Gemahlin aus _Laddiger, A, », Liv'l«
nebst Gemahlin au« Euselüll, Professor
Bar»» ll, R, «, _Naclelbng », _Uosla»,
Baronin «,n »_udberg aus d, _Auland«.
Baronesse K, ««n _tzahn aus Äsuppen.
Baron von _Nolcken au« _Nren«b»_rg.
V. von _Dittmar nebst Gemahlin au«
_Witelll. _Nauerlommissar E, «, UI»th
nebst Gemahlin aus Bausle, Adjutant
der leib'Garte L, «_on Brummer »»«
Peterßlurg _Bauerlommissar v, Blüm»«
»u«l_ll_auensteln,I Müulowsly nebst
Gemahlin an« _Lilau, Pastor A,Zetter_,
glrst »us _Llockhilm, _Ingeneur _K, _Ä.
Llänlerg »us St»!th»lm,

_<le»_lr»l Hole!. _Baro» M, b«Y<m«
aus _Zablln, _Gutsb, A, °- Chmp»«_s!y
nebst Zahn »us _StretinI_«, Di, MI.
B. Bublow nebst Gemahlin aus lliem.
Erbl, _Ehrenb, » Thal _jun, »,Pein»».
Oberst », D- B, van _Reez »u« Wim.
F_rl, N. Sumtscheiüa und Fil, v, Gle_»
lo,°a »us _Peteisburg, Apotheker L.
Iehlerg ». _Wolmar, _llberllrst, »_norr
»us _Zarn t»u. _Apaiheter P, _Freymann
_Klilolm, «_ausleute _Î Schmalzschultz
»u« _Pern»u, W, _tzimmel »us Lotj.
W, Nali« nebst Gemahlin »us Lib»u,
N, _Brauneck nelst Tochter aus «öni,«>
l_erg, _Gou_«. Dell, M, _S,°g« nelst
Gemahlin au« _Lindenhof. _Nechtsanm,
C, P»ll »u« «_renslurg, <l>bl, _Lhrenl.
S, _Kraullis n, Gemahlin aus M«»l»u,
Kaulmann _N, Fun!« »u§ Il«_rloh».

H»l«I _»l»»kf»>l «. «»»«. Chef
der_Wilnaer _Distance d,_Wege!ommun!I»<
_lion, _Ztaalsrath N_^_ssilr, Uelialii nebst

Gemahlln »u« _Wilna, Ing, _Nudolf
_tzoltz au« _Ieliterinaslaw, Baron _r»n
der Necke »u« «_urland. Fr! F. von
Meter aus Wenden, Pastor _Lonstantm
Uder au« _Aahof, Pas!« G_. _Stender
_ou« _Lonaz_t, Ing, Iwan °»n Druwy
aus Petersburg, Herr _Bori« 0, Las»-
nom »>,« _Libau, _Inlpeltar _buler»
Lewa!« aus Berlin, Agronom Robert
Pe ermann au« 2a«»_r», K»ui«»nn
_Alerander Baumann aus P<te_<zl»_rg,
Leutnant _Dmitrn Tyc,!w.

,a«pfs«iffsal_»rt. _^An Bord des Da«pl°rs »_^^_l« '
«a,t. _«._eidlpiecher, welch« hm« »»«
«te!«l» °u«g!ng,l _esanden sich!»!«">«
20 _Vassa»'««_' _Pawt L«n>», »arl

_Agthe_" Heinrich _Agthe, Andreas U'!»"d«

Aldermann, llr, I»h»nn W°'_»,l'«,Ernst

_'^"""Äem_^_Wilh^"«!

WMM
_Ma_^eV_«

Cä _«°Fr _udenlerg. Eduard «ur,i, ««l

_Melefeld!, Otto Lutz, Armm Naddau«.
»,_„Bl°nd!_^ I°hann _^

THW«^_-
l

«oltStüche. wesin«Nl»ð,

Klößen, Kaffee. Th«, Milch.

Mo»!»«,d. _>»_' «ep»e«»«°:Sa««.

,_,?" '_ î.b°I!l°Ps mit _lwtofsel».
«_anna mit »>u!<»°,«_°N«,_^h«, «Uch.

Nigaer Stadt -Lombard.
Die »°« _«l. 0N. »»»ll _bi« zum I». Okt. »»»ll v,r

Pfändeten Sache» «nd Pf°ndsch«i_«.Nl. 7«»»?» bis ircl
Nl, 7»»»_4«u. die Nr. »»»»»» Nr. »»»»?« Nr »»_,»!!. u812»»« sowie _diePfandobjecte d. Zweige«I. v.».Olt _IVVll bi»
zum l». ««, »»«» °ub Pfandschein Nr. l»3ll» bis inclNl._l»»«« t»mm«n (_lofein noch keine «mlöwng oder _Pr°l°nnar!°_^ft°ltnef««den h_°t) am i» Sept. »««« um 3Uhr u. am »«. «evt
"35' f" _« _"°_^ "°chm,beginnend, !m «iga«rSt«dt.«omb««l.
«M«w _/« 9. zn« _Verfteignmng.

Vn den _NerfteigernngStagen wird de« Lombard
u« ,» «h. M«t°as fiir'S_ _̂ni_liln« _aeschloss."

_LQ_^HüeüokN_^l»«, in 6er _Zntv/_icklung ciäer deim _kernen lurückbleibei_ ê _lllnll«!»
_zov/iü KÜ_3_«3?^>»»« 5_ic_^ matt Ml,Ien6e unä »»«»'vil»» üdei-Äldoilete, _loickt sr_^_ogbllry _^_p»sQ0>»»«n«

ieäen _^_IlerZ _gebrauchen 2!^ _KlZltigungLmittsI
mit

groLLem _Trlolg

v« N0_MMLI_.'8 _Naeluawzeu.
»»!> «?!>»«» «>>«»»«»>«, _<l» _,»>»««»» UN«! !l»_Nl>«>_'»«!>»>> !l^««»

_2_n _lilldsnlil _RI1«2 _H,_z>_otli«^«2 _im<1 llio_^_usiiell. --_^--»»^

l.zzöl'biel', llllstmunllel', _silzener. »ünchenei', «

_^
_lVIsslenbies unl! Porter

D H _H^«« ^<-t, _e««, _z, _U«>s»e!,m>!lt, 8«I>»lMm. «;l»vl.«n««._^l«xiuiä_«l!_tl _321«! i2_^

_' A 3 D_^U » «IX'Oüwtl, _^2, ?»!, 149, „ 8_llv«_w^«tr,72, 1«,I1988_,«^
li_U „ ,,_V°!,!<>I_^^M 2, _^1,1258. . _«t_^ü,_^ n _Lei

_V«?
"« ° MM » . _^°U_^u°_«t_7,l10,_1_'ol IdW, »,?.8°>>»_,_b,,_8_»t!»l>°«i>!»t«7,_I«I.848.
_« MM !?,»«_'«ci,_k«!cv,_!l2>'i°!»,,' 8I,1_»2_Wl, „ Zorl-uiitr _">!I'ül 1_^,
_^,^«,

I_^,N»
lk«>«!<_l,_Hw!!>i>ä_^z!l,?4,'ri,I,27l0, _, _H_, zy _^_, _^^-^! M_^_R „ _H,!>!!l>i!H«!liti, I«,'?«!,!»!», I. 5ps«^!>, _U_^o_^^r, 14

'/«!
2_LU3
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_?_Z _^ _«_MWVWW '! _^^ '_^ _^^_'_^ _^^ ^«'M, _Ifi!_iol»izt_^, N _Ll_>, 1855
« - >WNs«_WW«!l » _^liellitÄiie,»,!'2U,_^e>,2«>ü, «»»i« »^ _^_r ß^„,_s«!' i_>z>, i,_^,_j _'

» -»"_Z RUN WW " _U_« i«>»^, 50,I'_e,, ,2!!, , „ _«attdzigvüV_» ll
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3» »_nloof«» »uf «^>«^V«rIuch§_f»lM P«tn° 2/^

«»»«« 3'/< I«hr olt »<^_X/<s4>/2 Nnlch, _Mfiagen _> » _/
_^T<l. 2288 _Gutsoei»»!' _» _« «'

ung _Peteihof

Aace-Aühner,
C»ch!» >>, Nlahm» , sind »<N<« ,» u«
l«»fe» Nüolmftiah« _Ni. 4l, Q, 14,

Ptantno,^««'
«i««e» Nll»bethstr°he Nl, 77, Q, 12.

Gin Pianwv
o»n Ichlnem «»llem T»_n <A »» »«>
»_l«t« I«dl«ln,>N»uIe»»li 2, Q. 21

_Lln fast ganz n«u«_5

Pianino
»» Ichlnem Ton <ft ,u »n»«»thn<
dmch da« Pi»n»f«t«'GeMft v»_n C«l
«elf«, Wall, u, Och_<vlll>ls!l»h_«n>lz<l<

_^M Nlllllllülltllll_M - lilll'M!'

ZU fn8tgll2tion8ÜÜ3tssi2lisn,

M _LepWann -_tleMmwen
W ««_FV«>I»u»p_^l> »NSr _^rt

,

,

8t. _ketsrsburzLl t!omp

L

»_8M6

«>>»»«>»!»>>!»»> Nl». ! ,e5_!I,lll»I -
V«!»»!«!>«^>«>«»»»«>N«>! „ _55N>l>l>N —
»!!«. l»«»»^»« «»,,!»«! » e28._l»>3 «S
_Ne«. V«?». ll«»«^»«»r»>> „ »NO,»»« —
»«», »»«>_'»!«!»>«>'.>«:»>, » !,'2«,4!< _L3
V«^»«>>l««!_. »«»«>> »« _rnnU» «l» „ L_.llül_!,»»» —

Leluröerung von ütern
ill'L In» Ulla _^.««wllä, «_zieeikll Äuel! _uac!l> _?«r_«ieii mit _cxibl

_ndue Ve«ic!ll«iui!^, Nie Nütei- ^»_uuen von aû _Verzenseru

_ab_^_ellnit uuä äell _H.6_leeL_^_ten in'« 2s,u_« _^elieiei! _^_erlien. —
_Veiteilunz von_V»ßßonl»c1>ii!ßell _»_u _uleineik Här_«L«eii. Iue»«_LN

vun ^»_okiiklliueu unä _Nillbnleu vnu _Meod«e1-Hooez>tei_>. _6i08««,
_trnekell«I_^_2_^err_»>iuie,

»M° 350 _^iiiaisn. "Ml
Ve_^_illllLmz _zezen sZuemkällLN

_l _von_^äe!- _Hrt dßweßlieliell uuä uud«_v?ezlicueu NißLntuum« , »I«
_UnaizModiliH!-, _^VÄ_^reu, üeb_^uäe, _?_2dri_^ei>, _Ae_^_slbliekeu
Nt_^bÜLleillkiit«.

»«, > _U » ; «_l«»> ^»«l»oll»n» _«««> ll«n» ll»».
_DllWvllVN _^SVl_', «_NMNll! lür ?»L_8Äßieie _^1» Nil _^_V_»»_rell.
Die OnmpLßüie verlü_^t üder mein »I« 20 _DllmzilzcliiEe uuä
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_kmge« »hm _j«b« Erlaub»!« _uni«, d«n Kl««»«
«oolulionärer Lied» und bem Schalten rote» Fahnen
st«!t. Freiheit! I», fi« ist da, «,hr «l« nötig, Da«
lfi fast die Willkür, di« bereit« d« _Bourgeo'fie ,_»
beunruhigen beginnt. Untn solchen U«ständ«n ist «In
««wachsen d» «volutionë B«l«c,u!,g «ich,_«
<M«<««.° -7T ist da, tl«_ur<8° G«s««_nbni«, da«
«l« ein Gl°l>g»läule klingt.

In bei Tot, wen» an b!« stell« bei N2_r««tu<«nd
lle Pa»<k getreten _ift. wesse» »_rbeit ist d«« mein«
Herren Nadelten? Wenn d!« Freiheit der Press« _»«
_Wißbrauch gnnzt wenn e_«.mehr Freiheit «!««, „,I
noch" und sie .fast Willkür" ist, — »« "ft sch_^

«ran? ,«ch, «icht «_k werfen bi« Bomben—'
»_tworleten bieNadetten. Wir fordern nur dazu auf
t», G's'tz nicht ,u erfüllen, lew« Steuern ,u _zahlen
<«<« RelVute» «n stellen — da« ist »He« Wir
_sorw» nur bi« Fl«IH»i« der Nomben»elf»_r und ihre
Unantastbar«'.»'». _Wr selb« tun l«ln« Fl,,« «««
_pl _Leib«, ,«b« »«nn sich «i«, ftlndüch« P«tn
finde» , d« s» töricht ist. f«, _un« zu »»beite» — so
Mm wir N« war» holten und sie verteidigen,"

Wenn der Aufruhr vorüber ist und da« V°» zui
Vefi,n«ng l»mmt wirb «« staun« über d!« Meist«
Ichaft d» Heuchelei und den Zy««mu« . »U d«»»n bei
,», die linlenP«l«len bemüht geniesen find, «irmnb«
»« betrügen. Die Heuchelei wird besonder« auf Seiten
in K»d«ttenf«hr«r gefunden »«den. Niewand »_ird
jema!« im Stande fein, , „ begreifen, »_arum eine
Part«! sich ,f»iebllch" nannt« , dl« fü» die Bomben_,
»»f_er eintrat, die k!» Wo»t b» »»»rteilimg ft,
de« T«r_»_or d,» Pöbel« fand und »u« sei«« blutigen
Anden di« Wacht ,u empfangen tläumt«. t»a« »_lrb
»l« Heuchelei erscheinen, bei dal Mißlungene b« Ver-
such«» den V«ig«fch«»ck der Dummheil gebe» »l_»d,
E« wirb _eigltzlich erscheinen, baß die Parte! unmittel-
b« »ach dem aufrührerischen _Wyborg« _Nufruf die
zeflürzte Regierung um di« Erlaub«» «_rlncht
,!«« Parteitag abhalte« ,u büif» , da« heißt bi«
8«»Ui»n einer gegen den Staat g«icht«t«» vrg«»_ifa,
!!«!,, »«bei der »bschlägig« Bescheid bi« Pnrtei be_>

!!lib! und befremdet. Noch ergötzlich» »e,b«n di«
Drohung«« b«_, «_adetten «_lsch«in«n in _Helsingfor_«
»d« _ftgar — »l« schrecklich — in Stockholm ,u>
_sl>mm««,nt««en. Die Geschichte wird in den kraftlos«»
Drohung«« b«« Boykott« , de« I«_r«l« , d«_r aulliln_»
tisch«« Int«r_«_entl»n die yülflofigleit ein« Parte!
erkenn««, die «och «_,_r lulzem mit ih»» Wacht sich
blüstele."

Da« estnisch« Blatt Pû «leht knüpft an d«n
in der _Pe». Ztz. ,um »uldluck gebiachle» Wunsch:
,Wi» brauche« deutsche Schulen und «ine deutsch«
N»I»«rf!!«t" f«lge»b« gehässig« _Vemuknnae«:
,<l_» ist mcht d», erst« Wal, daß di« Deutschen

«« der russisch» Revolution Kapital schlagen
_mlchten. «I, Fremde, de», wirklich« Heimal Nicht
ll>« russische Reich ist, belürnn»rn sie sich nicht u»
tle Strömungen, welch« «b«n Rußland _b«»«g«n, «»ch
kenn«, si« da« Str«be» »ach «ln«_c b«ss,«n Zukunft
_bo» all« »°_hr«n russisch«» Untertan«» «füllt. Si«
si«b teilnahmlose _Zufchan«! (!> «erlang«» j«d»ch Un»
z_>n«ch!lgk_«U im Namen de: Anhang«! bei Ordnung
Da» Hab«» fi« sich schon «preß!, daß uns«« Heimat
durch deutsch« Schulen üb«sch»«mmt worden ist, »u»
»ilb m!l großem Selbstbewußtsein darauf »u«g«°
g»ng«n, batz bi« U«_i«_tisi<z< Impot »l»bel deutsche
Un!e_»iich!»!prach« erhält . . . Wenn d!« _lnssifchen
_PMsche« Partei«« «wand« nicht so heftig befeindete»
«_llßte« si« übe» die «_goistischen V«_stnbung«n de
Deutschen im Maren sein."

Ausland.
»««, de« 9, ,2,) Vepl,

_»_otsche« »et«.
De« s»zi<»ld««,l»«ttfch< P«t«lt»,.

Nu» N«»lin wirb un« _g,«_schri«b«n:
—p. — D«l in bei n_«_chst«n Woche in Wannheim

zns«nnn«nts«<«»be sozialdemokatische P«_itei»g »er»
Iplich» nicht minder »_nge«gt« und triftige Nu«»

«!«_lnd«lsetzung«!> zu bllngen, n>!« die _Dreldenn und
_Venenfei lagung, die Nebel al« «inen Jungbrunnen
_cer Pa>_tei beze'chnct Halle, wahrend doch dieser
Iungbxunnen lediglich zum Waschen _ixr zahlreiche»
schmutzigen Wäsche _benutzt worden n>»l. Auch _bielmal
fehlt «» nichl an _mchi suchen sieibungüpunlle« , und
die scharfe Debatte, di« auf dem Jenen!«» _Palteitag
_2b«l dl« Ft _>ge de« Massenstreik« gesührt »o,_den

»m, hat seitdem «_hn« Unl«lb«ch«ng foltg«l)l>u«t
und ein« immer _schllrfe« _Zuspihun» »sah«». Dies«
Frage wird auch den Hauptpunkt der _dielmalige«Tag««ld«ung de» sozialdemokratischen Parteitage«
bilde» , und da« bü»gt schon dafür, daß man sich aus

eme heië Schlacht g_.faßt «ach« _lann.
Werd«_, dt« Führ« , bi« so g»n »i« dem Schreck

gespenft be« _Vassenstreil« paradieren, hier bei den
pratulcher denkend«« Genossen, di« vor allem an ihr
«<8«ne« Wohlngchen und da« ihrer Familien benlen.«wen _fchweren Stand _hatxn, so dürft« b« Partei_,
_l_eltung auch manch kräftige« Wörtlein Ober die
Wasfenführuxg de, letzten Jahre« in, Stamm'
buch _geschlieben werben, _vbwohl die _Linnahme» der
Parte» im verflossenen Jahr« die kolossal« Summe
von 800,000 W«l e,«jcht haben, ist nicht »u. dieser
Betrag, _sonbei» noch ein Zuschuß von 80,000 Mark
au« dem Reservefond« verbraucht worden. Sehn-
süchtig lieMugeln die Parteiführer mit den Kassen
du Gewnljchaften, di« ein nach Millionen Mendez
Vermögen angesammelt hobln, aber di« _Gewellschaften
hüten den Daumen auf dem Beutel.

lllilil

»n der »_a sseniührung der Partei dürft« i» Mann-
heim _march« _au«g«!«tzt werben, um so _Nithr da dl«
großen _Geldopfer, welch« die S»,!albem»_lr»r!« bei den
z_alMich«» Nachwahlen zum Relch«ag_« gebracht hat
durchau« _ket» gut _angeleg»«« Kapital gewesen find
Di« Parte« halt« bei diesen Wahlen fast dmchweg
einen nicht unbetröchtliche» Stimmenrückgang zu ver-
zeichnen, und w«»n sie trotzdem «inen neuen_Wahllrei»

Htte!_,a.Is»lohi_>, <rod«te, f« hatte sie die« »ich» ihr«
eigen«» «_r«sl _sondtin der _ZtlspUtterung b« bürget«
liche» Parteien zu verdanken. Vielleicht »_itb bei in«
oder andere _Genosse, der mit «i««m guten Gestand»!«
behaftet ist, den Fühler «ebelan da» Gedicht««

erinnern, da« er vor einigen Jahren abgelegt hat und
im» «i« folgt l»ut«t«:.Seit «inigen _Iahr«n »_irb l»i

den Wähle» mit dem Gelb _glwmschaftlt, »lcht al«
»b »!» «ine Nilxiter-, sondern »l« ,b »i, «in«
B»nrg»o!«p«tel wl«n._"

Der _Parttipapst Nebel «itb auch in b« Frage b«_l
M »_ssenftr «ll «, bi« ja sein _blftnbere» Stecken-
pferd ist, leinen leichten _Staob haben. Unf d«N
Zeoenser Parteitag endet« b«l Kampf um ti« Frag«
de« _Wafsenftreil, »i« da« _Hornberg» Schießen. N»>
einigt« sich auf «in« Resolution, dte vollt«««nb klang,
ab« im G,und« wenig besagte. D« Parteitag, j«
jicß e_« in dieser Resolution, _.«_ikIHrt, daß es _nomlnllich
m Fall «ine« Anschlag» a_^f da» allgemeine, gkich«

direkte und geheime Wahlrecht »der auf da«N°al!ti»n«-
rechl die Pflicht bn gesamten »_ibellerllasse ist, jede«
geeignet erscheinend« Mittel zur _»b««h_» nachdrücklich
»nzuw«nden, UI» ein«, b« wirksamsten Kampfe«-
mit!«!, mn ein solche« politische« Verbrechen an der
Arbeiterklasse _abznwehnn, betrachtet der Parteitag die
umlassende Anwendung beiW»ssln»lbe!t»e!ns<ellllNgeu."

Dic!« Resolution klang s _hr lilen«M ab« tat»
_s«ch!ich hat di« Sozialdemokrat« sich seinem vorsichtig
zehüle! , bi« GMei de« <l«n«_r «lstreik» zu rufe«.
_Unschii»«nd ist d!« deutsch« Sozialdemokrat!« durch die
Oifahruüge« klug _genwidln, d!« man in Rußland «it
dem G«n«_ralf!»e!l g«m»ch! hat. Obwohl dort g«nz
and«« N«bldingurlg«n <i» «in solche» _Unternlhmen
v» Halden »»»«», obwohl die gesamt« _Neolllerung
ich in »evolutlonilr« Erregung _befanb, ist doch der
L«>_s»ch ein«, _Generalslreil« w _llllglicher Weise ge»
Heitert. Wo« ab« in Nußlnnd nicht »»glich «a»
ft «« in Deutschland «ist «cht nicht, »n» !» darf
»«hl darauf gerechnet »«be» ,baß in Manüheim di«
»«rnüoftigeren Element« _gegenilbe_» bl«n, _w_«lch« bi«
_Dbelterlchast in ba« Ubenteu« ewe» _Vlaffenftrell»
Hineinhetzen wollen, die Oberhand behalten weiden_.

Auf der hessische« _La»«»l»nft«»z d«_r _Lozialdem»'
trat!« hat _b«r Parteifühl» _Davld seinen Genosse»
ein Kolleg über den _Wassenstreit gelesen, da« wohl
auch auf bi« W«»nh«i«»» N_«_rsammln«», nicht ganz
«hn« Einfluß bi« b«n dürfte. <i» _s«i, _s« sührt« «_r
un!«_r kbhaft«, Zustimmung »u_«, «in« Illusion sonder»
gleichen, ,u glauben, bah bi_« Waffe de« V»Ile» für
Zd«»l« «_inmal l4 Dag« hungern ««de. W»« für

_Nrbeit loste e«, viel« Ulbeltn bei »» Reich_«t»8»w»hl
jU» Opfun «In«» Vi«»_t«l- «b« Halbtag« »!»
Llimmabgab« zu bewegen. Di« Mahnung d«» hessi»
_chen Führer« ,lein«_,_«e,olut!0ü»l««an<!l' zu treiben,
wird wohl auch in Mannheim berücksichtigt »erben
unb ai ch bei Führer «uauft Nebel dürft« seine Ne>
z isterung für den _Mlssenslllil etwa» e!r>!chcä«len in
zcinnelung an die be_>rub«»de tatjach«, bah ihm, al»

«c auf dem _Iinense» P _rlellag da« Hungern <2_r die
P_,rte, »l« _ehrenooll b««ichn«!«, «n!gegeng«hal!e»

««d», b«h « «l, «ich«! »ill«_nb«fitzn ans «es« Eh«
leine» N»sp»uch mache.
V»«e»«lft«b»ch«f »»» ««»«< l» »«if««°

««»bv«
Nu» Nerli» wird un« »«schrieb«»:
_^. _v. V!^. — Von beachten»««!»« militärisch«!

Seil« «_ird mir Folgend«, »_itglteilt: Unter den
_Itilnehmnn be» dl««lährlg«n Kaisennanloer» in
Schlesien ist nur ei« einzig« Stimm« über ibre au«,
gezeichnet« Leitung durch den Chef de,
G«n«_ralstab«« b«_r _llr«««, General von Woltk«,
Noch »i« hat sich über «inen Inhaber diese« Posten«
die s» »bsslllg, um «W zu sagen mißtinuisch
ge_«uë»_t, »!« anfano« übel de« _Gemral von W«ltk«,
_al« er gegen seinen Wille« auf b», hohe Amt b«-
rufen »l»ö_«, da« » jetzt _beNeitet. Von j««n, lag«
ab hat General von Wollte _biese ihm »_ohlbelannt«
Stimmung gege« ihn nicht beachtet. Er hat nur
noch ein« getan: g«»_rb«It«t. _Wit eisernem
Fleiße hat er sich der neue» Aufgab« hingegeben, _bie
ihm selbst v«rhei für seine Schultern zu schwer er-
schien. Unb bei Erfolg ist nicht »»«geblieben. Da»
_ssaisermanloer biese« Jahre« hat gezeigt, baß der
General von _Moltle über seine frühere lüedeulung
weit hlnau«ge»»chs«n ist. Da» _Kaislrnmniw«,
war ein« Probe, d«_r di« ganz« Armee mi«
Spannung zusah, — General von _Moltk hat
_si« gllmz«nd b«fla»d«». In der Führung z«ig_!e
«r «in« unerschütterlich« Ruh«, »nf bie leine Ne vosilüt
an »_elcher Stell« si« sich auch _bem«_rlbal mach!«, b«n
_geringsten Eindruck üble. Nachdem er eine klare
Kriegslage »»«gegeben Halle, übeiließ «r «, den
Führern der P_art«ien, »!e sie bi« ihnen zugefallenen
Aufgaben «»Ml«». Gab «» hie« unb da eine»
Wirrwarr, _ber in einem lrieglgemöß angelegten
Wanl»«» _<be«s» leicht _vorlo«««» lann l»i« i» Kriege
selbst, s« enthielt « sich in «»_hlblbacht« «_lbsich» be»
_enlwlrlenben Eingiliftn»;_Iil_hr«und Nnt«iführ«_r
denen i« Krieg« _burch leinen »»ill«_rt«n Feind »der
F_r«unl> »u« der _Verllgenhelt _geholfln wild, halten
sich selbst _zurechtjusinb««. S« »e»!g derFeldherr im
Kriege, nachdem er über sein« Trupp«» »«rfügi hat
de» einzelnen Unterführer» _veispringe» lan«, s» wenig
tat «« bieimlll bi_« M»nl»«l_>llt>mg, Dadurch bewirkt«
fi« «i« I« Vergleich zu flöh«ganz _btdeutend erhöh!«
Klieg««zßialeit, so»<« ei»e b«» <ll«fifaNe fast gl«ich«
lommenb« Leistung b« Truppe. Da« _finb _zwe_, _Forl»
schritt« »»« hohem We»<« < di« t«n Genera! von
_Woltl« in der _Nrm« gebanlt n«ib«_n. Wan lan»
nur wünsche» , daß der Lhef be« _Generalftab«« bei
3llm«fich auch in Zulunft, «ach oben »l_« nach _unle»
hw. di« Se_!lW»bigl«U bewahr» »ig», di« »r i»
_Kaiselmanlvei 1906 be»i«_s«n Hot.

_Msfs«« «ufere Ve«mt«n a«n»e Vchlutt«,
fei»?

Unl« diese, _Utierschrlft »i,d un« au« Berlin
gefchrieb«»:

k. _L, — Herr _Vernhard D«rnbu_»g, l»r, wie
Vyron, übe» _Nachl _berllhmr geworden ist, bietet jetzt
«in«« _schi« ««eifchdpstiche» Oespröchlftvff <iil alle
_»iejenigen, benen da« Interessanteste an bei Politik

bi« P«s,n»li«n sind, «in« d«t unzahligen Mit-
teilungen aber, dl« sich »it Gegenwart und Zukunft
ber »eue« sx,«Uenz beschüflinen, bietet >»l»ß zu ein«»
_stiinzip_^lle» _Netlllchtung. Vor «!nig«n Tagen wurde
i» der Fca»lf. Ztg. _gem«ld«t, .h«« _Dernburg Hab«
alle« , wo.« er an Nlli«n u»b Obl!gati«ne», als» ütxr-
haupt »n DivibendenpapI««» besah, verlauf»"
8_wisch«n den Zeilen bl«_s« Vlelbung wa» bi« Auf
_Fassung zu Ilsen, baß ei» h»h« Neamtel an lein«
privaten _Erwerbigesellschaft beteilig» sein dil._fe. Diese
llussllssung scheint unl allzu _bralonisch u»d _geralxzu

gefährlich, iübe« sie unsere _Vmeaulrutie in ihr« viel
_z_eladelten Ubschließung gegen da» m»d»_n« Geschäft»-
eb«» bestallt. E« hat _ge»iß fei» Ente«, wen»

N«amt« dl«_s« Form b«» Das«i»«lampfe, an« «ig«n«_r
llnfchauung kennen lernen, und ba geht, «ie überall,

P,»bleitn üb«! Studieren. Ferner läßt sich der
_>_urch Exzellenz D.'lnbulg« _Ha«dlung«weist illustrierte
Grundsatz g« nicht _Kmchfilhr«n, Darf «w hoher
veamler >» und H,l«, eine _Vrennerel, ein hau«
ein Grundstück befitzen, »en« der Besitz von _vbli_»
_zationen ihn bemakelt? Schwerlich, und so kommen
»it auf bei schiefen Lben« solcher Rösovncment« , die

an sich logisch sind, »ber von ein« falschen Prämisse
aulßehen, zu der unfinnigen Folgerung, bah alle
Beamten, und zumal die hohen, arme Schlucker s«in
müssen. Mit _bilser »ethisch* »_ielleicht befiiedigenben
Regelung würde abe» dem _SlaaUsntensse, da» auf_.

«chte und unabhängig« Mann«» _sord«»»,, !eln«»»«_g«
_gedknt sein.

Zu« „Meteor"»_Nngelegeuheit
In n»f«re» vorgestrigen Nummer habe« »i_» mit-

geteilt, daß da« der _Hamburg ° Nme »il»»LIni«
gehörende Vergnügunglfchiff _.Weteor" au» b«» Hafen
von P »_rt» m » »th, den e, wlgen schwerer See
anlaufe« wollt«, von de« «_nglischen Hllfenloniman-
dante« »««gewiesen w»_rl>«n ist.

Dazu liegt heut« an« _Londn« von _vorgeslerx
folgend« Meldung de« _Reuterschen _Vurea»« vor: Mil
Vezug auf bi« Gelüchl_« übel Mangel an Zuvor-
l»mrn««h«ii auf «nalisch« Seit« geglnüker de«
Dampfer.Meteor' «klaren die Veebebörden von
Polt«mouth, baß bei Dampfer .Meteor" im
Dl'enltag Margen in de» Hafen einlief, _ohxe die
_Erlaubni« erbeten zu haben. Er _machie an der
NoniIialiMzvVje s«st. Da die.« nicht _neftattet
liü. »mbe der_.Meleor" angewiesen, lo»zu»«»fen,
Er verließ bald darauf den Hafen, ohne dazu «inen
B«fehl erhalten zu haben.

Nie au« _Vambuig von no»_gestlln gemeldet
»Ird, teilt die Hambulg-Nmelitll-Linle mit
daß von dem Kapitän de«_.Meleor" «in Bericht
norl egt, in dem e« heißt:.Vielem" »ach!« im Hafen
von Portlmouth fest, Ei» Boot ginn _limgsseit« und
e« wurde zweimal gerufen: Vefehl b«« Hafen-
me>sl«_r« de« _Ninig«: ,<z« ist hi«_r l«i« Nlah
in _bies«» Hafen für Sie!" Der Kapilän
nennt hierfür die _Zengen unk erliärt, der.Meteor"
habe nicht an einer Vo!« f_estaemacht.

Was «_treits _tofte«.
Di« ««_tlich« _VlaMil ülxr di« Vireik« und «lu«-

!p«runge» im Iah« 1905 bring! interessante,Detail«,
üb«! bi« man b!lh«_r »och nicht genüaen! ' »_ilentiert
war, _Uiber be» Streu b_« Vergleul« l« _Rchrgebiel
heiß! »»: _Wa, de» N«l»ft an _Urbti<e!l>hn betrifft
so wi'b er füt b«n Reg!«ung»b«z!_rl Düsseldorf auf
5,698,231 V«k, für den 3,egielnng«r«,irt Münster
auf 3.383,779 Mark und für de» _Regiliung«he>_irk
>ln«btrg auf _11,l3l,408 W»rk, als» im ganzen auf
_20,_,13,418 W°_rl geschätzt. Wie »»«ich seswefi«llt
wurde, sollen in 222 »»trieben _mixbeften, 209,299
Nrbeit«» gleichzeitig g«_str«_itt haben. Die _Tals»che
baß nll« «roßen _Ltieil« füi bi« _llrbelt«i ««günstig
»«laufen find, »_Irb auch _burch bie amtlich« Statistik
_«_lhiUltt, E» «nd«len füt die _Vtteilendcn «it volle«
Erfolg 528 Streit« mit 28.034 Streitenben; «tt
teilweise« Erfolg 871 mit 122,351 _Stre._lenben
»hn« Erfolg 804 mit 260,760 _Stielenden, E»
hat!«n bi« Stll!l«»b«n also »olle» Erfolg in 22,0
Piozent all«» _Slreil« («it «1_Proz, _»ll«r S<r_«ik«nben),
_tellweisln Erfolg in 40,4 Pro,, aller Streik» f«Il
30 Proz. all« St«il«nl_>en), keinen _Etfola. l» 3?,S
_Pr,z. _»ll«i Streik» <mit 63,9 _Proz, «ll« _Stteikenden),

3»» «»ge in De»Nch-«üd»«ftafl»„.
Lau! einer vorgestern in Berlin ausgegebenen amt_»

lichen Meldung sind seit der fortgesetzt« Verfolgung
_burch bie Abteilung«« _Bech unb _Wobr._ng bie
Hottentotten nicht «ehr geschlossen «nfget»el«n.
Si« Ilsl«n sich in kleine Nanben »nf, bi« sich
am _Oranj«, »« Fischftuß, in b«» Gr»ën unbKleinen
Kaia«>B«ge» in Nelg!chl«ch!en versteck! aufhalte«
_tzllnplman» Vech gelang «« »»ch am 13. d. M,, bei
Kouchan»« in b_«n lstlichen _ilala«°V«_rg«n ein« g»lëre
HoUenwttenbanbe zu überfalle» unb zu zersprengen_,
«et biesem _Uebnfall fielen fü«f H°»»«»l«!t«n, neun
würben gefangen. Nach _Nuzsog« Gesangen« l«ld«t
b«r F «inb unter Nahin » g « not, da «» bei bn
steten Hitze burch unser« Truppen fast alle« Vieh
»«_ilor«n hat. E« g«lang den Holtenlotten, am 11
b, W. bei Byslel, _nlrblich K««l«an»h«»p, etwa«Vieh
abzutnib«» . Sonst sind fi« j«de«mal durch Wachen
_n»b bl« Tlupven »bge«l«s«« unb «««_glsch verfolgt
_w«lb«n. _Wurd«« si_« «inglholt, so «ntzog«« si« sich
be» V«»fol?u«g _burch Nli_,_«in»nderlauf«n, V«i b«_r
Abweisung von _Nilhbitb«« und deren Verfolgung
fiel«« im ganzen «in _Unteioffizl« unb zwei Mann
ei» Man« wurde fchwe_», ein Mann leicht »«wunbet_.
Der Gegner hatte erheblich größer« N»lust»

»««_lcklede»« «««b»<eb»«».

*— Zur golbtn«!, Hochzeit de« Großherzog-
paar«« von Baden ist vvrg«stern da« deutsch«
llalsllpaar in _ssarl«iuh_« _eingetrofftn. Die Fest-
lichkeit üMlde in glänzender Welse in Gegenwart
v+ Fürstlichlellen begangen, Der Herzog von
Lumbeilan» , bcr ebenfalls _erwarlet wl»d_«, hat
>v!« b«r Franks, Z'g, au« _Vnlin bcrichlll »i_»d, seine

_"- R<ich«la«,ler Fürst «ülon lft h«»t« V»»»mitta« in H« mb «»g n. d. tz, «_innlkMen nn»> _^lm königlich. » Schlosse Wohnung «en°«n>«» ^"
_^

*
_^ _^" _?"^'" >""^ »°r«eslew : .«««_nossin0.. « ° s» Lul.« _burg ist ,»« Land gericht'w

^?^"«?""''"«« '_« ,«e»«tt_.z._Hten
G 13« _^.-B.-N.) «igellagt. Die _Slrafwl s»_adurch die Red« b«_gc»g«n s«in, die di« Genossin «««dem Parteitag« zu Jena üb« den _Geneinlst««
hielt. Di« Nnllllge lonnt« b« Genossin noch nicht
rechtzellig zugestellt »«_rdln , »eil sie zu» Zeit t»
«_nklag« « Warschau verhaftet »«_r. Die Genossin
Luxemburgill _>">,,«_s!««,» .r,,ch Deutschland
zurückgekehrt, u« die «bllhnung der_unhllllbaren»_nliage zu _erwille,."
*- «u« On«s«« _nilid de» Gazetll _Grudzialla

belichtet unb vom _Lech »_ird e« _beftitig», baß samt«
llche Schulkind«! daselbst sich bereit« bekehrt
Halle» un« nunmehr b«m b««_tsch,n _Rlligion«»
unteliicht folgten. Nach dem ««>, V«_,en solle»
nämlich üb«llll bl», wo »m Rel>gl»i>«unt«_richt d«_r
Gehorsam verweigert »>llb,.bi« herbstserie» au«s»ll«n.

Frankreich.
De« _Hirteubries des Gpift»k«P»t»

wird von sämtlichen _lonfervatinen Nlllttern «it
lebhaft» Genugtuung begrüßt. Der _Gauloi« schreibt,
diese» Nchrifchück werbe der _Negieruna ei« groë
Enlläuschung bereiten. Der _Nullusministei habe bi»
zum letzlen Augenblick« gehofft, daß der Widerstand
gewisser Prälaten gegen bie Entscheidung de« Papste»
den Nu»gllng«pun!t fü, «in« neu« Organisation b«,
Kirch« wnde bilden _linnen, nunmehr aber _^ige sich
baß aNe Katholiken sich «ng um den Papst geschart
hallen. — Di« _»_adilal« Presse «klärt, der
Hirtenbrief habe _leinellel _Uebellaschung _heroonufen
löunen, er beweis« nur von neuem die willenlose
Unternmfung de« Epi«l»pat«. S«n»tol Ranc
schl«ibt in vn Nul»«, nnzefichl_» dilsn Haltung du
<Ieis<l,chleit lin»e man sagen: .E«gibt keine Mrche
Frankreich« mehr, Rom» Macht herrscht.'

P e r st e n.
«inführoltg «ine« P«,la»««t».

Nu« Teheran wirb von Uo»g«ftel» lel«g»»phisch
gemeldet: D«, persische _Pe!ch«!ag«ftalul ist v«iflM-
licht »_oiden. T« fetzt folgende siegeln fest: Da»
Wahlrecht genießen alle de» Lese»« und Schreiben«
lundige» persischen Untertanen männliche» Geschlecht«
von 30 l>H 70 Jahre», die nicht im _Sta»t«die»st«
stehen u«o _aerichliich unbescholten find. P«si«n ist in
12 Nezkle _geteilt. _Tehera« _bildet den _breizehnten
_Neziik »nb hat 60 »bge«ldnet«. Die Zahl d«
provinziellen Nbgeordnete» beträgt 9s. Dte Gesamt»
zahl be» Nbgeorbnel«« ist 186, Do» _WahWl«« ist
«in znxillassize» , in bei Provinz «in direkt«,. In
Teheran finde! di« Abgabe b«_r ln Kuo«lt« versiegelt««
Stimmzettel statt. Di« Vollmachten b«_r «lbg«»
ordneten _erftnck«» sich «ms zwei Jahre. Die Nbge-
ord««t«» geni«ßen Immunität, außer _roenn si« Vec«
b«che« »«»übt haben. Di« N«w» nntnlieg«» l«in«_r
Zensur, »a« »her «in« g«!chlllche V<ra»t«_orl!N!g
nicht «_uischliehl, fallt die Religion, die Sittlichkeit
oder tt« öffentlich« Ordnung verletzt werbe». Die
Remuneration b« «lbgeord_»_.«!«» ist d«m T»mes>en de«
_Parlame«!« anheimgeftelt. Die erste Sitzung wirb
unter dem Vorsitz« de» Schah« ftatlfmdln.

China.
Gin« I,h,hnnb«t-zl»»f«««»z de« «van«««

Ufch«, _Httffi>»»«».
Di« «vaiigelisch«» Missionen in China sehen l,m

uächsten I«h,e auf «ine hunbelljählige _Wirlsamkei«
in China _zuilick Im Jahre 1807 lande!« Rover«
Monison ».l« «tfter _«_oanzcllscher _Wisssonar in C_^Ina
u»b begann sein _Nltlhlungiwtik in _llanton in «in««
Godow» Nu» diese» bescheidene» Anfange hat sich
bl» jetzt eine chinesische evangelische «_irche «°n 130,000
Seelen _entwickclt. Die latWiige _Wilderleh» de«
Tage» der _Nnlunsl _Roberl Mo»l>so»» soll »»
25 Np.il nächsten Jahre» in Schanghai in _Geftall
ew«i _No_^_strcnz a,ese_«rl »erben. Die _Gesamlzahl bei
evangelische!! M,sfi««»_re in Chi»!»/ _einschliehlich b«
Frauen, beträgt geg°n»z,_rtlg,«ehl _al«. ,3000. Zu dn

Roman»Feuilleton
>»r

_^Rigaschen Rundschau'.
(«) Lnz»fe«.

Neu an von Lulu v, Lliauß und _Torney.
_<;chdlu<l »«b»!<n)

Nber _Vruibmeier« Tngelk? stand au, nächsten Tonn»
lag und die _lobenden aucb abend« am I° l und sah

sich sall dic Nüssen aus dem _llnpl , und _tiin Vulo
wollle kommen. Ob er i /tzt einen anderen Ne_« Mück_»
gina? _^ie muhte Tünnii« nach ihm fragen!

lönnies kam jetzt j>den _Tonntag wieder auf den
Meiert)_of und ah _silli an einem _dufii,en Siück 3onn<
laa«!peck an seine« Vater« T'sck für die wassere Woche
,«>t. kl lief dann den t,a"«n Tag durch Siälle
und _Aecker und redete mic ein A_>_t«_i mit über Saaten»
siand undLchweinemasi. Er _tioft_._te sich aber darüber,

5 ,ß « den Hof nicht bekam. Wenn » an irgend
iiner _Dorflirche Messe li«, hatte ei ja auch seinen
Pnesteracker, konnte ein paai Kühe au«l«iben und
ein Schwein fett machen.

Er stand vor dem Tot, bin! und «inschi'vlin,, all
Engelkc mit ihren Mülleimern an ihm vorbeikam,
Sie setz!« die Tracht einen Augenblick hin und _frug,
was sie zu fragen hatte,

Tvnnie« zog die _ehelich« Stirn unter dem _gerad_«
geschnittenen weißen Ho« in _Eorgenjallen.

„Buko_? Ja, das >»»g«n die _hnliss«» wissen, was

_> den gefahren ist! D_'r hockt im Kloster _irg«ndwl
bei >en Büchern. Als °b er die Woche lang noä

acht genug davon hätte> Ganz a»dei« ist ergeioiben!'
„Ander«? Wie _de_,m?"
„Er sagt kein Wort mehr und antwortet nicht

und lävst herum w« einer, der _sseftohlen hat. E

ill von m« auch nich!« wissen. Ich weiß nicht, wa_,
,r hat."

,.No« er hat? Grob ist «! Sonst hat er nicht«!'
Eogelle nahm ihre T>»n so heftig wieder au

daß die schaumige Milch _ubtischwopPle, und klappert
laut u>it ihren Holzpantinen über die Diele, _lonnie
blieb stehen und starrte kopfschüttelnd vor sich hn

Lngelt_^ war ein dumme« Weibsbild unb wußte nicht,
wa« sie sagte. Nbei viel l_lün,» all _Tngelte wai er

uck> nicht, wenn er an Vuto dachte! —
Br»chmei«_3 Tvnn'e« war nicht d«i _«inzl_ge, b«r sich

wunderte, und Engelke nicht die einzig« , die wartete,
AI« die Frau vom Nepener Hof am ersten Sonn»

ag den Platz am _Klostenor l« r fand, wo ihr Tobn
_onst nach dem G°M»diensl siand, _gwss sil rudig

weiter, ohne daß ihr Gesicht sich _bewegle. Um zweiten
Zonittaa, sah si« scharf zum Chor hinauf, aber in dem
ämmerigen Kirchenlicht fand sie zwischen den vielen
_»ellen u_»d schwatzen Köplen den «chlkN nicht heran«_,
lm Villen _Lonntag ließ sie ihre Leute allein voran«

„«hm und dem hocbwürd_^_en Nbl _hnau!_sag«n, _dah
ie ihn M sehen wünsche.

Es duriie kein We'ber_^uß über die Schwelle _det
Männertcnveni« , aber _siir die vom Hau« tat der
Abt schon etwas. Er _luh sie in die _off„e Stei_^laube
am äußern Pfarr_haus« einladen und kam selbst her»
unter, noch im Chorrock von der Messe her.

Er machte da« Kreuz über sie, _al« sie ihm die
gelbe fällig« Hand küßte.
,Vmtard hat gebeten, auch am _Ieiettag imKlofl«

»leiben zu dürfen."
Ihr stieg langsam da« Vlul b>« unter da« Stirn»

tuch. „Aber hochwürdigei _Vatei —'
Er wehrte abwehrend mit der Hand dnlch die Lust,
„Wii wollen Note« Geist nicht _stoien, wenn «

in ihm an, Wert ist. <_l« scheint, dah eine Sinne«_,
a'ndeiung in ihm vorgeht. Ich will de» Heiliger
dasür danken, wenn sie mir jetzt diesen _Eohn sch'nler
»ollen. Gelte« Wege sind wunderbar und heinM
an den Mensche». Oder wißt Ihr davon, wie e«
tomml?"

Der alte Mann sah sie scharf an. Sie begegnet,
ihm mit geradem Vlick.

„Ich habe meinem Sohn von seine« Vater« Gnd
erzählt, hochwürdi er Herr!"

Der Alte wiegle nachdenklich den kleinen Ichlob, «
weißen Greisenlopf,

„Das arme Kind I E_« wird ihm hart angelomn en

sein. Aber e« geht nu_« durch _Prusungen zum
Gnadennanbe. Wir »ollen sür ihn beten, Pielleich_»

»aß » noch dies«« Iah« in da« Noviziat «in_«_r«t«n
kann,"

Di« F au richtete sich straff auf.
„Ja, hochwurdissir Pater, Ich b«ie lag und

Na_^t dafür. Aber mir däucht, den «inen lag von
>en sieben ist er seiner _Muttn doch schuldig,"

Der Nbt stand und sah sie an. In feinem feinen
allen Gesicht war ein unbeugsam harter Zug.

„Frau, »er Gott opfern will, darf nicht behalten
»«ollen Di« Mull« Gotie« hat ih«n _hocknelobten
Zohn auch gegeben. Oder reut such da« Opfer?'

Da hob sie fast hochmütig den Kopf,
„Wa« ich _geneben habe, da« Hab« ich g'geb«!'

Ich tue nicht« halb,"
Damil ging sie, lang und gerade und fast ohne

den Kops vor dem Segen ,,_« beugen. Der Abt sah
h« mit klugen Nuaen nach unb bog dann _langsam

um die _Mauerecke, um auf dem Umweg durch seine»
Garten zurückzugehen. Die _Veete lagen still in der
Vonne. Der Kohl machte sich schon breit mit seinen
leischigen blaugrünen _Vllltern, daneben _niedrine
männlich gesprenkelte Salatlopse und ftischgeftöckerte

_Erbsenianlen, an benen die weißen Vlüten wie an«
geflogene _Schmetteilinge saßen_.

Vor den gnlld«n LlltUn. an denen die Pfirsich«
unb Nepsel hotgezogln »a«n, blieb er stehen. Sie
wann j'tzt schon über und über besetzt mit kleinen
grüne« Knövfchen und _lvreizte» feste gesund« Triebe
,n die Sonne. Nur hi« und da waren si« mi!
Vllft festgebunden und wuchsen nun schon von felbf
m der gegebenen Richtung weiter.

Da« war ba« Rechte. Das w« Gäitreilunst
Nur hi« und da etwa« stutzen, etwa« binden, etwa«
Richtung neben und dann dem _iunyen Wach««««»
Raum lassen, dah e« hochtreibt und sich einbildet
frei zu sein. Dann weiden die Früchte von selbe,
«eis und fallen einem in die Hand, dachte d« all«
Gartenmann und _Menschenerziehet.

Nicht nut hintei bei Mau« in de« Abte« Garte,

wuch« alle«, wa« e« wachsen konnte. _Dlautz«
standen jetzt die Bohnenfeldet in _schwarzweißen Vlüten
der ftaik« süßliche Geruch ui»chle den Leuten di
Kops« schwer, wenn sie spiit von der Arbeit herein
kamen. Die Kämpe «a«n geft»_ckl von Kühen, di
Stuten mit den hochbeinigen, _mageien Fohlen, d!
sich vo« U«bnmut nicht zu lassen wußten, wann _aui

chon draußen, und der Teich _vor dem Dorf war
voll _bulter_^lblr, wolliger Gösselchen.

Feldarbeit gab es jetzt nicht viel, da die Heuernte
noch nicht i« Gllna, «_ar. Die _Meiersch: i« Bruch»

_>of blechte ihr _Winterlemen auf dem _Grasanget
hinlei dem Ho!. Lang» _graugelbe Ztücke, an Pflocken
ausgespannt im grünen Gra_^, derb, und seit vom
Jaden. Alle Stunde ein _paal Eimer Wasser dar-
über, dah das Linnen naß und blank war in der
sonne, die da« Wasser dann Tropfen sür Tropfen
aufsog. T« war da« richtige Weller zum Bleichen,

Die Meiersche stellte den Holz?_imer ballig ins
Gia« und sah nach d>m schmalen Weg zwischen den
Noggenleltern, die jetzt schon in _Aehren _ftanden.

,,Du liebet Himmel, unsere Frau! Die gnädige
Herrschaft!'

_Engelle, die auf der Erde hockte und einen Holz'
pflock fester einklopfte, hob _erschrocken den Kop_».
Tie hatte Ang!t vor der gestrengen Frau vom
perrenhof, Wie die Roggenmuhme, dachle sie, als
ie sie seh! so lang und steif und duntel zwischen den

llebrenwänden daherkommen sah_.
Die Frau sprach öfter auf dem Meierhos ein,

wenn sie überFeld gmg. Der Meier war ein Will
der seine Sache _verftan', und mit dem sich ein Wort
nken lieh. Und die _Meieische wal Grohmagd auf
dem _Junterhof gewesen, wie sie _al_« jung« Frau
hinkam.

Sie lies ihr« Herrschaft entgegen und trockne!«

sich dabei die Hände in det blauen Schürze.

.Nein, die Eh«? Wenn die gnädige _Henschafl
votlieb nehmen und auf die Diele komme» wollle
D«_r Mun «« noch d«rn _F°lMl_»rny, ab« er
mußle bald wieder da sein. Nichlig, da kam e_<
schon? _Wa« sie der gnädigen Herrschaft _vorsetzei
üiirlte? Einen _Nccher Milch?"

Die Frau schüttelte de» Kopf. Einen _Trun!

Wasser nur, e_« war heiß zwischen den Feldern. Sie
buckle sichill, Vorbeigehen, nahm das nasse Linnen
zwischen die Finger und sagte ein kurze« Wort übel
den gleichen _Falen, Die _Meiersche freute sich, sie
wußte, daß Flau Hellte« Lob _leuer war.

Der Vauei zog die Pelzkappe vom _nsengrouen

Haar unb schüttelte _beib die Hand, die die Frau
ihm gab.

„Das ist eine Pracht mit dem RoMn! Wenn «
o in die Scheuer kommt, wie er jetzt ftehl, dann
_Vtid das eine Einte!"

Friu Hellte nickte.
, «un ist es an dem da oben, das Seine zu tu«.

Wa« unsere S ch war, ist getan."
Der Vauei lächle behäbig.
„Ja daß ist es. Und nirgends besser als auf

Reepen« Acker. En Jammer, daß da« alle« für

»ich!« ist. Nur für die Pfaffen."
.heilige Mutlei Gottes, bitl' für un«! Dies«

sündhaften Reden!" grämclte die _Bauerssrau, „Mann,

_Ur di« H eiligen ist es!" , , _^Der Vauer _spucll» aus. El HM_v«l von de»

Heiligen, aber wem« vo» den _Geicho«'«''. Da«

waren für ihn alles Taaeoiebe zu _Goue« Eh«.

„Ach was. !ül die heiligen. Denen w« le«

_«cker und Viebswll und kein Speck ,m Rauch meyl

not. Die P _affm schlucken es. Und da« glimmt

mich doch, dah det Im'kel Buk« auch so ««« wild?

Das irär« ein He» _gerooiden! Genau >me d«l_^u««

Jasper, Gott Hab ihn selig," , _„
„Wie _dei? _Davol bewahre _«n« «/>" »««

"'^_^:7_stichden Stock fest am den
_«_^

_PL7_^_U_^n«m_^u._^
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_'e"sche _M._lel.e den N°pf und sch'u« da«
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-W_?MM
nic_hts noch _Mlter_^h_^



«»se«»z solle» i«b«ch _nnr D«l«zw<« »»gelassen »«»>
t«n, I« «>«i f«l 10 Mltgli«bn.

N_>,«lschl«ibt bl« _N«,U«« P,st: Mit besonder«
Z_uollsicht «i»b «a« aus t« ll«>f««n, l«<» l» b«»
zweit« 3°_hrinnb«tt _chliftllchxmmgelisch« NW»,
««_tigkeit in China blicke». Di« Elf«!«« »«>
Mission«,« I« «eich« b«i Mut« »_a»e» _bilh«
mit be« politisch«« _Pr«Ilig« b«, Euro»
_pa_«_r «ng «lluüpft unk gründet«» sich zudem haupt-
sächlich ll«s «Iss«nsch»_ftliche «_.hltltigktit. Mit dnn
pvliüschen _EWufz bn _Eur»t»« in _«_lhin« »bei »kb
«« balb dahin s«ln und bei der chinesische» Ne_>
aierung und den chinesischen _Nehllbe» tritt in «euer«!
Zelt u»v«rlen«ba» _ba» N«ft«b«n »«tag«
_Nlchtmissionann tenVo»zug zu geben, »«nn e« sichmn
di_« Unfiellung «ull«»dlsch«l Lehrkraft« handelt, _vleib«
diele T,nb«nz _befiehe», s« _«_iib bamlt z»«l<«ll»» b«n
Wlss!«»»««« »_llmiihllch bn V « b«« n»tn de,
FHßen »_eag«z«g«n.

_»_srlk«.
3«, «««« l« ««>>««»,_«,

Dl« illl»<sch« Ztg. nbM «»» «t»«m bei besten
Kenn« Marokko» «in« ^«allch pessimistisch«
Schilderung übe» die g«g«nwü»tlg« Log« in _vta_»
roll«, die, »i« da» _Vlatt inb,sse» b«_merlt, in

elüzelnen Punkten von bn_, T>«ftelln»«n> «b»e!cht
die _ibm »»» »nd««l Seit« zugegangen si»d. Nach
Uosllit de» »blgen Gewübr««»«««» zeigt b« _ft»aN«
Zwischenfall, daß i» Silb-Marollo _N » »_r <!« ljensckt
und leben Nnge»bl'<t an _«l»e« Punlt« _slelaniss«
eintrete» llnnen, bi« Lebe« und tlg«»t»m bei Euro»
päe« auf» _schWeisl« _gefthlde». Der _Vizell»ig von
Marakesch, Vulel _Hafflb, sch«l»t alle» v»_r,ub«l«<t«n
um _gegebniensall« sich selbst zu« Sultan »ul»
rufe» »u lassen. !l» hält u»t« de« V«_rW»«b, baß
die Unfichn-btlt z« gr,_ß sei, all« G«lbf«nb«»gen
»ach _ber Küste »»rück, »_ffeuba» mn !« Notfall
selber _bavon Gebrauch _»n «>«ch«n. I» _Stannnland«
der _lynastie, bn Landschaft tafilel», », die F»a»>

_z _osin Immer bedrohlich« v»r»<ck«n, soll »_llel für den
,Leil igen llll«g' _ooibenUet »_e»d«n.

_lNerLriscke«.

— Di« _3l«u«n Valrlsche» Waldmannlbliltter haben
in Ihrer Nr. 16 folgenden Inhalt: Jagd: ««>
dicht von Heinrich _Namean. — Da» neu« Jagd»
sehpssjelt nebst _Nnmerlungen, IV. _^- Die_Velampfung
d«_, Notwurmseuche beim Fasan »»» D. _Flabnlz. —
Bilder von der Hirschbrunst in ben ON»»l<_z<lchen
,_pi_?v»»ben von G. _Panlnfretn». — Ia«dk»le»d«. —
Val»<s<b« I»ad_», W!Idft«»b»< «nb Vtreckenb«!ch!e,
— Z»i»s<b»!ftenrundlch»n, — ««lschledene«. — Von,
V«H«_Mck. — ?!»«»«<«»: N»»<M> lik in» V,_pt. —
Nn« f«»»l!_chen Ns«tlnn. — Mch»«Il>,' Fisch««!»
lalenber, — Z_eKlelrifinlnmbschau.

— Di« Z_eitschrift für Gartenbau, Organ der
Baltischen Gartenbau»««!»« (Klug« <t _Stroehm. _Reoal)
bat in seiner Nr. 9 folgenden Inhalt: _gnr _Geschich!«
de« Obstbau«». _Vnrtrag, gehalten im _EMndlschen
nn>> _Devoter G»_r!e»b»uv«rel» «_on F. Wmllei. Den
ObNa»l»»nl»f!tz«rn zur _Veacktun«! Von _Inronom
Fr. R, Fnl«. Mlnael undVorzüge de»Lch_«_ed!_schen
R»s«ns«_a«». Von F. winkle,. Da» _Korbolinemn
»l« _neueft«« Mittel der Obstb»u«pfleae. Von F.
llüinkl«. Di« berstelluna _oon _Dlrrobst l» Nülk
am»!?« . N»n_I. _K. D!« Anzucht der Oömlin««
stumm« »_on I_^o»» °»nin». Von <l. Will. Ne^«m»
«<>mpelNnrel!« und lbre _Vorietllte». Vn» F.
WI»_Ne». Meinen Mitleil uüff«»: _Iri», _Non Vch»«««
b«ch, ss_rauenburg, _llochmal« der _Vtochelbeennehltan
Von ss. w. Fragen _n»b >»»«_orten. Fragen,
DnllNehlerberichtignng. «»bll»»l»l«»b«» für ben
ONober. »n«_ei«n.

»ee»ls«hte«.
— _Va» ><tz« »t«tt«l. In Weftpreuû _, w«

b« Umluqltermw fti die Dienstboten <n» 10, 3l<»
»»«bei Ist, hatte — so erzihlt «an der _Dlgl. Nunb_»
lchau — ein _fOnsj_^_hllgei Vürschche» in dem gilüeren
Han«lalt« seiner Eltern «»hl häufig von diesem Dag«
de» _Zoine» und der Nach« sprecht» llren. Nn»
Taae« »kl! er _non sei»«, Mutter _gescholte». Dies
!>eli«nlt »«tliß! der Knlly» da» _Zl»«»«. <n de,
lür aber »e»b«t <_r sich n» n»d _schleubtit sei»«

Mutter die »_er»!ch<enb«n Wort« «»«g«g«»: ,ZuMarti»! _g«h« ich!'

Lokales
v»« ll«i,g»ge»<cht.

p,Vi« wir «_rsahren, ist b« _grlit« I«!l de» l«
letzter _I«« _<" hiesigen _tempttlir«» llri«a»g»»ich! «in
q«lauf»,«n Prozesse ,«« sein«« _Prol»«« dem
gioilüerich! üb« rg eb« n »«ben. Di, Zahl
der lausenden Pr«>«N« ist In Folg« befse» «!«« geringe
so da« die Wlglichlelt »«h»»b»n IN, daß da» _temp«
'«« pil«g»a,«rlcht In Riga _Nnfang de» «_Hchftln
wonat, sein« _lltiglei! «l»ft«ll«n »trd_.

«»Sff»««« b« Tel«»ho«>V«h««»n»,

De» 8, _S»»»emü« l_«u« M n» ««_ntiame, _^_cag
In der <k«<»!ckel»»g de» _reltphonwefe»« In _Lloland
find doch nach ssertWeüun_« de» _teltphonlelwlig
Uiqa—Wenden—Wolmar—Vall bi« lelefhoüNationen
de» _ganzen Lande» mit _eluanbei _oerbnnden. l» !ft
«om _lftntigen _?ag« »b möglich, »«n jede» _lelephon»
Nation In _Llulaxd »ach jeder beliebigen anderen
leleplonstatio» Nachricht»» auf _lelephonischem Wege
zu «bermitteln, ?he«r«tlsch kann man auch,«n _j»o«l
,«ch jed« ?«l»pl!lmfi»!I»n spreche», in Pr»r! »l_»b
da« ab« »_ege» b« _oielen zu staffierenden Zentralen
rmmüqllch sein, n»l>»! noch ht»»»so»mt, daß bi«
l_alMche» _leleplonleltuugen »nb Apparate s«h» hüusig
mnnaelhaft «>t«balt«n »«de». Letztern Vorwurf
b««<»l< sich auch »ns da» <tr»»»'_?el«ph,nn etz I»
_Lorpat, »>» die _ssronlapplnate derart »_anaelhaft
sind, daß selbst ««_fpriche i« »««Ich b_«, D«,pt>
schen »reis«» _schnxr _«erftündllch fi»d. »«»hall denn
ein!«« >b«»»«»ren de» _llro»»<T«_lephonnetze» sich «_r_«
anlaßt »_elehen haben, auf eigen« Kofi«» gut« _<ppa»»t«
zu rans,,,.

W«h?«nd w der _gcrnzen Welt zu z-clephon_.Ftn»
_leitunaen _Vronze»Dr«ht _oeri»a»dt »_ird, »_ußte bei
den Leitungen RigO'We» den'W«ll Nse»dr»l< von
5mm Ställe benutzt »erben, nxU V»on^> (_llupfer)
Nraht zu höufi_« _geftohlen »_ird_.

Da» Verdie»st, »big«l_elephanleitunaen hergeßellt
,n »aben, gebührt bei «ig»«_r _lelephon»««.
sellschaft, bie im I«t«r,sse b«» Riga«_l_elephon_«
»bonntnten trotz bu sch»!erig«» Vuhilt»!sse dies«
q-oë , _lnst!p!el!g« >nl»g« gemach» hat, »achtem bie
>_,ö,!a«n ilonzesslomn feite,» der 3ieg<«r»ng nach »_ielen

B.»2hu!_,llln erlangt »_a»«n. Di« »b»n»«»_te» de,

Rimer Telephon»«»«« _habn, jetzt die _Mhllchlelt, in

bi« _Stlbte «8«»b«», _Wolmar, «all und _Dorpat u»
«b_«r bl«s« hinan» aus« flach« Land zu sprechen. Um
ab« _bentllch höre» zu llnnen, »üssen bi« _lanbilche
Apparate _u»d Leitungen in _Oibnung gebracht »erben

«lrb«_it« »nd »«»««a«t.II.

D<« Riga» »_wlse setzt da» zur _lknnzelchnun
b» _anoimalen ssranthelten und Umstlnte in unserem
industrielle» Leb«, _bienend« Zwiegismüch Wische
Arbeit« n»d _Fabrilant fort,

zirbelt«»: S!« habe» m'ch h_erewrufe« lassen
»»« »_oll«n G<« von «_Ir? Ich Hab« Ihnen do_<
z«fi«rn alle» gesagt, Ei« erfüllen unsere Forderung«
nicht, als» müssen wir Vie z»I»gen!

_Fabrilant: Ich sind«, daß Sl« Heu!« in «Imm
ganz andere» lou« sprechen al« gestern. Sie scheine
_a»ch anf d<«Seite bn _Unzuftiedeoen _getieien zu _sew

»_rbelter: 8»_fr!«t«n »a, Ich g«st«rn «_uch n!ch
Ich tab« nm Ihre» p'aitln Reden geglaubt, aber i<
bi» lnWlschen»ufg'Nlit »_orben. «!s«,_wa» »«ll nSie

_Fabrllant: Sagen Vi« mir zu»ft, «a« da
h«Ißt, baß d!« L«nt« zur _Fabril kommen, aber niö
»» dl««l,be!t gehen _u»d sich !n der großen WeilfM
»lt Reden und Singen unterhalten?

Arbeiter: Wir «r»arten _ble _Antwott auf uns«»
gestrigen Forderungen, da« heißt _wi» verlang», da
SI« f<« «»»_ehmen, wenn auch nicht Ulle» , so doch de
grlßte» l«. il Nil da« In Ordnung ist, »»de« »
»»» in beiFabril versammeln und «e«n «» auch «i<
Wochen _banern sollt«. Di« _Ltteiltage haben Vl« z
bezahlen.

_Fablllanl: N«, da hat« Ich doch auch »och «l
Wort mitznnde»! Lachen Sie nicht, dl« Z«!t wir
kommen, »o Lie »»inen «erben. Also hlnn S
und sag«» S!« e« den Leuten: Ich lehn« b!« Ford«
lu»g«n ab! Von bei Zahlung von _Strelltegen _la»
überhaupt nicht bi« ««d« sein I Wo steht da» i
E»»rn «ibei«büchen>?

>.: Höh»! Wl_» ss»b zur Fabrik _gllomme» un
b»ingen dort bie _ArbeiUzelt zu, folglich haben V!
_>u bezahlen, Sie kln«n n»» als« auch »icht »_ege
Nu««el»» entlosse» , auch »enn »il »icht »_rbeitei!
Hi» im Paragraph 41 l» »rb«!»b»ch fieht «», da
Ei« nur b«» llb«i»»«ltl»8 nach drei lagen au'
Ilsen liw«», «_e»n der >ib«I!«r nicht «schein
Unser« Führ« »«rfi«h«n b<ff« zu _lefen »l» »i», un
b!« haben m>» darüber «I« üb« noch viele« aoder
«nsgeNlrt.

F.: So! Zu l«s«n versiehe» diese Volllveglücke
»»hl, »b«l richtig zu les«n _n»d den LInn >« b«
greife», scheine« sie nicht ,n _vnfiehen ob«_r «ollen si
«icht _nerstehen. Hier steht lla», baß der _Fabiikan
ben _Mietoertrag _aufllsen kann, »en« l« Arbeit«
b«llag« lang »icht zur _Urbeit «!chl«n«n ist. Da
Ih» »icht zu» Arbeit HInh» _gekonme» s«!d, haben
VI« «orhln selbst zugestanden.

A,: Da» fi»d nur Drehereien von Ihnen, dar»
brauchen »I» m>» »icht zu lehren.

F,: Haltet ba», »I« Ihr »oll», ab» M«
»erb« ich ftl _solch« Vu»««l» n»b _Vtrnltag« l«w
_llopele.

N.: Ei« _nxrdln schon z_.hlm müsse» . Wir habe
«Inen «_bvokaten _geftagt, bn e» gut ml! un« mein
bei »_irb VI« in _uns«ltm Name» _vnllagen.

ss.: Wa« Uß! Nch denn dies« edle «_ulllfreun
dafür bezahl««? Ihr ««det Euch nur uooütze Koste
mache».

A,: Epolte» Vl« nicht üb« _bieftn brav«» Mann
Wenn er den Prozeß _verlint, »_a» aber, »<« _«
sagt, g«, nicht ,» befürchten ist, s, tut « e» ga»
umsonst und »i» haben ih« »nßn dem halbe» Rübe
ben Jet« _vo» nn» ih» ft, bi« Schreiben! _gegeb_,
hat, nicht« zu bezahle».

F,: N», der gut,Mann «eiß j«densall« _bessu ,
rech««», al» Ihr, 220 halbe Rubel finb 11« «übe
bi« « «ls» schon hat. Da» ist lein schlecht«, G«
schalt.

N.: Ja, daran haben »_Ir freilich nicht _gedach
Nbe» e, »Ird de» _Prozch g«»l»nen.

F.: «ein er «_rliert Ihn, bi« Frag« ist s«!t lxn
lttztnl _Ianu«, !m Senat «n!sch!«den: _Vtniltag
«eiden nicht bezahl»,

2,: Da» haben gestern auch _Nnig« gesagt, abe
der _Rednn hat „»» baiüber aufgellüit, « sagt«
.Di« Gesetz« und Vor!_chr,f»«n, b!« bie da oben am
grünen lisch »ach,», sind ftlr die Genossen »Ich
bindend, »nn »_ir einig sind, so schreiben »Ir de
Ezploltatoren unser« «!g«n«n Gesitz« »», und lei
Richter »_Ird e« »agen, dl« nicht anz«_rle»n«n, denn
»_ir habe« I« unsere» _Kampforganisati«, d!« Mit!«
baz» , bl« Richte» zu z»!ngen.

F.: Da» ist _ebe» bn U»tuschleb ,_«isch» _«_iuen
»nb uns«»» K»mpse«««!s«. Ihr steht auf de« Stand
_punk», doß,«e»al! vor Recht' gehe, »ührend »i
»n» bemüh«! , _un» streng Im «ahnen be, G«sttze«
_z» halte».

».: Nun »_ir «erden l» sehe» , »n !m ll»mp
Sieger bleib».

F.: Muß b»_n gekämpft »xrb«» ? Ließen sich denn
u»ser« M«ln»«gen nicht auf friedlichem Weg«
schlichte» ? Gerade de»«eg,n Hab« Ich SI« hierher
gerufen.

A.,' Ich habe Ihnen ja schon gestern gesagt, _k<«
sollten _«I»e, l«!l u»sern _Foiberunge» erfüllen. Sie
»an» aber h_aUftarrig und jetzt hoben Sie ten Tttelck
_«_ester» hltten »i, vielleicht in mehrere» Pu»li«n
_»achzegebe», ab« heut« _fixb »i, Nlger und ich stimm«
letz! «I» ben Andern ein: <k» muß Alle» _be_»
»illlg! ««de».
UF,: Unb »«nn Ich «bens» »I« g«ft«rn Alle» ablehne,
»»» bann?

A,,- Dann »erben »i» streiken bi» Sie ,°h«
»erben. 0! E« haben »_iel« Fabrikanten sich s«
auf» hohe Pferd gesetzt »I» Sie und »_ie find st«
nachher,n Kr«, getroch»«? Wir «_erle, auch Sie
dazu Mögen, Und dann noch ein»: Versuchen T«
nicht, bi« fertig daliegende «_rbe« »u» _ber Fabrik,u
liefern. Kein Stück darf h_'_nau»!

F,: Aber _ta,u habt Ihr doch leinen _Vchimme
von «echt! M«!»_e War« Ist dcch »«w Vige«tum
unb ich lann darüber »«_lfllgen , »!e ich »ill!

». - Lächeilich ' Ih, «gmtnm!? Vi« haben un,
uns«, Arbeit nicht voll b_«zahlt, also g«hlrt dl«
Van zum leil un» und nicht Ihn«! Ll« bleibt
in ter _Fabril.

F.: A»ch dasür gib ! e« Gesetze, laß! Luch die
»o» _Vn»_em W<»lelad°»lattn «klai«n. Ich f»ge «»
Ih»en und Si« _llnnen e» Ihren »»«sse , Wort
für Wort »I,de,hol,n: _lleber mew Fabrikat vnfüge
Ich allein n,d Ich «_rd« mich ,n schütze» »>ff,n!
Vtreikt auf Eine «oft«, so la«g« Ihr wollt, Stnit_»
tage zahl« ich nicht! In dni lag« »i»b dl« Fabrik
geschlüsse»!

A.: Wir »olle» seh«», nxr « am längsten »u«-
_hllt! Wl» find fiärtn, »ll Sl« glaub«! W«» S!«
_sich »n»«l« _lxs»n»«, Hab», bann »_ufen Si« «ich
»i_«d«r.

F.: Da _konnm S!« lang« »arten.
A.: Vie w«b«n « noch benmn! (gehl drohend ab.
F.: Auch diesen Mann, du bilher bei Ruhigst,

»_nb Vernünftigste »_ar, haben fi« verdorben.

V<»«ße»,««b. Der _Vauer I°h»nn Moli« zeigt
an, daß «gestern, um '/» auf s Uhr abend», «l, »
durch die Rumpenhöfsche Straße «ach Hause zuillck
kehrte, i» der «ilhe d«l Fabril „Gebrüder «lein"
»on vl«, Unbekanxten überfallen «»»den sei. Ei««
»_°n _bies«» habe ihm ewen _Rwolvn auf die _Nrus
gesetzt, »äh«nd die anderen ihm ein« silbern« laschen
uh», einen golb«n«n Ring mit schwarzem Stein unb
250 «bl. I« barem Geld« _g«_r»ubt HMe», »_o,au
alle davonliefen.

Ein ««ordeter Fab»ik«»b«It««>. Gestern
um 9 Uhr morgen« »_urde _hlnte_» dem Zaun te
Martin'Kirchhofe» In _Pleilodahl am Walde«_saum bl
Leich« eine» Arbeiter» ber _Piston» »nb _Pattonenfabri
von Sell!« und Vell»!, de« Dauern Eduard _Dalsc
««»deckt. 3» d«_r L«!che fanden sich Schußwunden am
_Kop, und z»«i E»!ch«unben in de, linken Seit«.

Vewoffnete» R«n>. Gester»Nbendz, umli UH
«!«<>, brangen zwei bewoffnete _Nerle in die Wohnun
de« »«»alter« bei S«ger«i de» Waldne_._wertung«
Vencssenschaft_.Livonla' in Vonauenima, Namen
Johann Blau, »8hre»b « selbst sich Im «ahebelegene

Vallosch-ssruge _befa»d. Zu Haus« »ar nur sew
beiahrt« Mutter, die «on ben ll«_rle» u»ler _Nedrohu»
ml! «_evolvern gezwungen wurde, ihnen 39 «bl. au«
zuliefein, »_oranf fi« ungehindert entkamen.

_^. G_»P»,ffn«g. Am 7. Sept_ember, gegen 8 Uh
_abeobl, erschienen In der Wohnung einer _g««_ss«n
Amall« Schwarz, »_ohnhaf! in d« Kornstroße _Nr, 1'
acht bewaffne!«ll_erl_« unb verlangten von ihr 100
«übel: «l» ble zu lob« erschrickt« A, Schwarz er
_klllr!«. sie Hab« kein Geld, befahlen ihr dl« R5ubl
bl« Sonnabend, d.!. h«u!e, solche« zu schaffen
Außerdem liegen un« «och Nachrichten über _schrif!
liche _Esprtssanglversuch« vor.

_). Di« «chi'hübnngen d« _Nltilleri
»«ben ben 15. September _beenbet »erden,' el üben
NbteUungen t« 29. und 45. UrtMerle-Nrigaben
welche zusammen _zlrl» 48,000 mal schießen wnden
«ach dem 16. September »erden enoöhn!« Truppen
teil« Ihn Winterquartier« aufsuchm.

FK« »i«<« _stschtia«» ,shnl!l" _w«d«, «I
da« «Ig. lagebl. _milteilt, gestern ein _Hnr _anaesehen
dn da, Pech _batt«, in eine» Fuh'mannldroschk« zu
sitzen, der«» «oß scheu g««»_rden »_ar. Da« lie
schleift« dieDroschk« in vollemGalopp von dn _lhellter
straë durch dl« groë und kl«!n« Klnlglstiaë , »
deren Enb« w der Sackgosse «« stehen blieb. DI
Passanten abe? glaubten einen fliehenden Verbreche
in dem »!« toll bahi_»I»gl«ben Wagen zu sehen, Ruf
«rtlnlen, «eoolver _nmrden gelockert unb »« »eiß
«_a_, geschehen »ät«, wenn nicht bl« Sackgass« d«
»_ilde» Jagd «!» Halt gebot«» lM«.

_Rleo« Mrchhofslapell« , Wi» »erden gebeten
an diese» Stell« darauf ausmnlsa« zu mache», dc_>
»« leide» für ben ganzen S»_ptember°M«na! noch nick
mlglich sein »Iib, b!« In der neuen _llirih»ftlopel!
eingesührten _?o_!te«_dl«nst« zu halten. Vom eiste»
S°n»wge Im Oliober an »«den si« aber _voraulsichl
üch «ieber regelmißig aufgenommen »erden können
D!« Besucher der Goltezdienst« seien dabei darau
_aufmerlsam gemacht, baß seit be« »_vrlgen Sonntag
banlen«»«!«» W«_,se auch noch Im neuen Kolonisier,
Haus« legelmüßig« G«U«»b!e»st« (sonntäglich um
11 Uhr) e!»g'fühit find,

U«s« _Landiman«, N». _iiubwl« T>t«bne«
Prioatdo_^nt für _allllassische _Phllolog'« a» de
Universitll! «_onn, ist, »I« »_ir «fahren, »U außer
vrben'lich«» _Pr »f, _sf« _r «» b!e UnwnsitltKlnIg «
b«»gI. P». b«ruf«n »_orden,

«in« EH<«efisch-3_«V««<sch« ssunft« »nb
lu»ft«e»«,blich« Nusftcllnng ist lürzlich In
bie _Rinm« d«_, ssunsverein» Im Städtischen Nmst
_museu« _ewgezogen; ««istenteil« von Teilnehmern de«
rufüsch-Iapamschen _Feldzuge« beschick», bl« sich d«n
Glanz unb Schimmer, b!« Schönheit fremden Lande«
hlnüberrelllten in b«n _grau«n Nllwg unsnn _nord,_sch«n
Prooinzen. W»« hi« zusammengetragen ist, sagt un«
oon H«lmatg«b«nken, Sehnsucht und Vermissen. Alle«
Gegenständliche tritt zurück, Neseelung _aewinne«!
durch da« smpfinden, »l« rege b_«i der Wahl de»
gebanllich« und s«lische ss«nn,x zwischen Heim»! unb
Ferne, «_on P_erslnNchlelt zu Persönlichkeit in Will»
I°ml»!l getreten sein mag, Die _«ynische Kühle regi-
strierter, katalogisier!« _3lu«fi«llung«i,djel!e schwind«,
unb b!«_s« letzteren e_,scheinen mehr _al« persönliche
Lrinnerungz_^_ichen. _Velm _Vetreten der _Vll« «mpftng,
«an den Eindruck von el»_a« Farbenfrohem, ganzLigengearletem, FremdlüMschem. Di« Mannigfaltig-
keit b«» _Nuigesiellten gemahnt im erste« Nugenbück
°n einen _Vasar; doch _balb en!»irrt sich ba« scheinbar
regellos« lurcheinanb« doch zur _harwonie, zu eine»
einheitlich«« Stil. Mi! nieblichen Geisha, und
Drachllornamenlen _v«rzi«te «ellame-Plakate »uj
den lnppenpldefie» und ei» geschmackvolle« Arran-
gement dunkler «la!!»fla»,_en unb feb«_r!g«r, «it.
_flllbig« Lhrysanlhemen führen un« in die Stimmung
ein, _nxlch_« bi« national« _Vignmrt dieser beiden
M»ng°Ient!l!l«i mit ihrer alten _Nnliur durch b!« hin
_«lschauten _Erzolgniffe »««strahlt. Da gibt e«
_Panneavi,, bie aus _aMpntx« Lackgrunb matt»
chillernd« P«I«utterblumen tragen, seidene Vewönd«
in glühenden, satten Farben _lle'hllllen, _Lalonschirme
mit großzügigen, steifen Strlluße» , dl« in ihr«
>l°»ui»ahlhe!t fast ,r»tifch_«n Duft »_ulzuhauchen
cheinen, _Vchr«»kllen von lnnswoll« Arbeit, die in
_hren einzelnen leiten mit _Gemllben — N«menMeist«»«,«« — geschmückt find. Zwei _rlesi«

Vitrinen bergen In ihren gläsernen Wanten ducchfichüa-
arle _leesnv?« unb bunte« _Porzellangeschnr, _Hauiial
n leglichu Form und Nutzbarkeit «nd «uddho_« in
hr« ftumpfen, teilnahm«!»!«« Oötllichleü. I»pa«>sche

Landschaft«, au« geschorenem kämmet »_iilen in ihrer
ilastischen Au«_druck«säh!gkeit und ft!mmung«v«llen Ge-

staltung «icht wie _Nunftgewttbliche«, s ondern »ie Kunst.Epeziell die Frauenwelt »t,d in bies« Uuüstellung
«« sie _Intuessieienden genug finden. Lieg! doch «I»
_^rost darin, daß auch die iapanifch-chmefische Welb-
chlei! zur _Vnvolllommnung ihre« _tolletlenapparatel
h'lich» _lurulils« Vedürfnisse hegt wie mir. Wir

ehe« Spitzen und seidene Vlusen , Sonnenschirm« «!!
«» chlll°ll«_iiftisch«n flachen D«chn», gestickte laschen-
uch« , buftige, _ekgante «ichtigleite«, klare Fach«
ie auf _,«ck»zr!« «rschiä-lten Ulmen gehalten, eine
Illwoll« F»Il« für da, Gesicht bilden, Vchuh_«

« bu«l« Uusführmig, in d!« man im G«isl fli«le
Lßchen schlüpf« sieht, Haa_»sch«nck, Gürtelschnallen

«°, ««ge, farbig« _G«hii«g« fü, U«i« »_ofig« Oh«n,
ndnf«!lch«n »_nd — km, all«», na« da« gehört_.

u« bl« «»ig l»ch«nb«n und tanzend«» Geisha« w
_Uugen _>h,er Gebiet« _w»HIll?Mg erschein«!, ,«
lassen! _.. .

3a «In großer le« d« A»zstellung««««enN»nd«
«_rNufilch ift, »eh« man hin und sag« sich: ._Prufel
alle« unb da« Beste behalt«! ,' Dl« d«_rt verbracht!
Stund« ift keine verlorene; sie wird mit d«n llnen

dl« sie In uni anschlägt unb anlieft, noch lange nach-
klingen. _^ 6,

_Ver Ehinesisch - 3«P««ische» «««fta««'
ftellung Im Stadt, _Nunstmuslum finb in d«n _lchten

Tagen einige sehr schone Gegenstände zur _Berufung
gestellt _worde», die leider »Ich! meh_» i» den _Kalalo«
aufgenommen »erden konnten. Unter Anderem hatte

b«_r I_>g, Tech». W, _v«n WWneMk! j-panische
Rüfiunc,«» und Herr _vr, meä. ». _Vcheub« einen

>apani!ch«n _Saitel mit vorzüglicher »r,t_,l«_Clmsom_i

Arbeit »««gestellt. DI« sehr schon«» Ckysanihemum-
FftVplan . welch« d!e b»ndtl,g«llnen! F, _Tebel »ul-
geNellt hat, tragen sehr viel z« Verschönerung be_«,
Nil möch!«n dl« Uu«stellunglbesu_<i«i _nvchmal« darau!
hinweisen, baß oon ben Blumen !«be« ssxempla, »ev_'

lauflich ist «nb zwl» »u recht nwß'aen Preisen. M<
gekauften Blumen »erden «och am selben Vag« de»
betreffende» Käufer zugestellt. Wir hoffen, daß di<
»uiftellung auch «ellnh!» aus «!««» regen _Besuck

rechnen kann.
Pläm!ie»n»«S-«ef»«at be« W.fliiael Aus

ft_ellnng vo« 3. «»_Ptember »SV«. E« «mter
»ueilannt:

Groë s_,Ib«»«e _Medaillen Dh. »emml
fü, Coch!» _g_«lbe, weiße, schwarze «b _rebhuhnfarblg_«
(61,4II, u«d 5III, Preise).

«lein« _silbt»»« _Mlbaillen: 1) Fran N
_TiKuiann für _Coch_'n gelbe, _Langlban _schwa,««,
Italien« »<iße, Paduaner-TIlber u»b Honda« (4I
unb 1II, P_«i«), 2) V. Paris für Langzhan
schwarz« l2 1, 11I, und 11II, Pnl»). 3> Vl. P:«ede
für eln« Kollekt'o» tauben.

Vi»n,e_»M«baIllln: i) F»»u Anna Kemnltz
für Yokohama (2I. _Pnift), 2) V. _Us«« <2'
Tp»«!«r unb _Ramelllvher (2I. Preise). 3) Frau
Di. Neubnn für Italien« rebhuhnfaMge unb _Pel!««-
Enten (2I. Pnlse_) . 4) H. Jürgen« für Winoikä
sch«»rz_« (2 I,Preise). 5) O. _Lalwing für _Langlhan
schmar,« (11,1.III. und 1IV, Pn!»). 6) Ott»
B««nck« für C»chln gelb« unb Holland« schwär»«
(1 I,, 2II. und 1III, _Prei«), 7) F. ?°n«_rgan für
«in« Kollektion Lauben. 8) T. F«_g« für eine
K«llelti»n _lauben.

Anerlennungl'Dlpl«««: 1)I, _Sollwiscb
für Puten weiße (11, u«b 11.IPre!«). 2_^ _y, Franz»
li«»itsch si«Plymou!h-N«ck (1 I,P«i«)_, 3) E. Foeä,
für Brahma dunkle (1I. Pre'i) . 4> R. H««»ig f«l
C»ch!» g«lbe und weië (2II Preise), 3) H. _Lvemende
sür Z»«ss-Cotin (1II. Pni«),

D«_r Ver«In»-S<tr«!ll Her, <». Lach», »elcher auf
Zu«kennung einer Medaille zu Gunsten der Übrig«!'
Exponenten _verMlete, «rhiel! folgende O.u»l_!iäl«yrels«:
Brahma hell« 2 I,Pnise; _Cochin gelb« 11I,_Prel«;
_Miioila schwär, 2 II, Preise; _VeidenkMuei
1I, _Pni«; P_,t!N»°lZ»<en 1I. u»b 1II, _Prei»!
?«ul«ul« Gänse 1I. _Pr«<»; _<_3md«n«_r _Ginse
1I. Pr«!»: _LhinMch« Gins« 2 I, Preise.

Außer diesen Preisen mu»d«n für _Sp«z!llI>uHt
Leistungen 3 Züchler-Ieton» au«_gesetzt unb zwar eir
_golkenl» unb 2 silberne. Da« goldene m«»d« zu«-
lannt Herrn lh. K«mnitz fü» _Spezialzucht gelb«!
Cochin, bie 2 silbernen — y. F,an,li«»i!Ich fü
P'ymvu» h>R«ck und C, Paris für Langlhan _schwarz,

N!» Pn!«iicht«_r fung!«_r!« H«_rr Wold. _Donn«.

«ln« „Ve»a«<,g«ngSf«hrt" «uf ber «lg«
v>_ele« _Gifenbah« Man schreibt nn_«:

—r— Lin« angenehm« Nb»ech«lung in b« sonst
mon»!»n«n Eifenbahnsahrt bracht« d«n _Pcssagieren
v«_rg«stern ber um 4 Uhr nachmittag« von Riga _au«-
gehend« Zug Nr, 2, «l« «z b«t Lokomotive l_»uf in
8. Wich gefill, zu streiken, so baß fi« auf einen
Nebenstrang _geschnben und al« Nlt-llisen _dorlsclbft
kalt gestillt werden «_ußt«. ob gleich sich an der
Stell« solch» Widerspenstigkeit «ix« Nl«cks!a!Icn be-
fand, schien bies« bvch »_on Rig»I _islllint und ohne
_moberne Verblndung«m!_tt«I zu s«w, ba nach lünzueri
Hinundherreden ein _Knndulleur bi« Schlippen seine«
langen DIenftmantel» unter di« A>m« nahm und !n
gemlchliche» Tchn«lll_»uf b«i Stadt zutrable, u»
augenscheinlich eine _Hilfzlokomotine ,u holen Die
traf dann auch In der verblüffend _lurzen Zeit ton
1V< Stu« b « n auf der Unfallstell««in. Glücklich«-
w«<s« o«fani«n sich im Z,g«, mit nenigen«««nahmen,
nur gutmütig« Possogiere, di« sich w bi« Gcmüü chlei_,
d_«l SUuat'on »illig hintlnfanden. In hellen _Vchare»
verließen si« di« h_«ië» Waggon, , mn sich in Gölte«
_frlur Nawr ,u «rgehln. LInIg« «Iftig_« _Nlmrobe
«n!sl,_ege» dem Wagen mit ihren Hunden und suchte»die nahegelegene H«id« nach Miste« Lampe ab
Lider mi! «egaümm _«_lrfvlg, da bies«», schneller _a!«
unsere Htlftmaschlne . bei Zeit.» ba« Weit« _«-
!ucht hatte. Hi«_r sah «an _Orupp«« i_« den G äben
fitzen und gemütlich Weintrauben, _Niinen unda»_ber« eßbare Sachen, b«» Kiiiben te» fliegenden
ba«_dl» «ntnonmen, »e,,eh»«n, — d»r« »ergnüate
ich d_,e munter« _Vchir dn _r«ich _«_rlretenln Echül-
^«e»b auf d

em
Feld« «it verschieden«» «aufspielenNur die «_+n »a,en etwa« g_<i«igrämig, da sich im

Zu«, lein Tisch K».t«n »der Schach, und Dom no-
^_'_^"/'"_^

"'b-

Um

auch

dies«
»v,l««m7nde n

_?.n _Z n" _?i_^ '» h»l!en, dürfte ._« g«bo_!en s«w, inden _Vestand de« eisernen 8_»_ginve«tar«, außer Kranken-
tragen V.rb2«bz«ug unb Hand»i»b«7. a»H _meiere«a:.n undin

_^_,_ch . Duh««b Schach- unb and««spiele _obliguloKsch _ewzusilhren, C« würde die» dieNa_^_nneure b!« sich gnade u«i« den Nlicn öfter

a>^>? _K_^_.!" _^
Km°p,ilmschen Wort«:

.Geduld Geduld« beleh_._en. Machte bo-h _«i,Ungeduld,»« den Vorschlag, alle P°ss^!«r« sollte»den Z,g verlassen und in die Speichen der Räder
«_Nll"^"'

_s_»g _«°_« »«"«»Hof ,» schick«_,
_k. _A._^^'7 "Ü Enlrüstu.g, a!« Eingriff in «I
_ssX _?5_^"

««waliung ,urückg-»i«se_« »u_,t«.Lodllch erscholl de» Ruf der _Kondulttu,_« : 11»^

1.°
._^./«^'. ' _^

_«_" «n« Erfahrung 'reich«l_etttlte »ll.« in be_« Zug, _«m weitere. _Schmalenntg<Zen,u«,l«n. _sollen, ab« lonnte °« dem _»«-b.»°eh,e« beruhigt in d«n _lage.ropp«,. sch,_tib_^,

_5^>^".° _MnYschel. b«ss«0vern .b.lenli«d'

«'°7ch._Nr../^_N_^_N._V
i_» b!«s« _Lais« !n l«tschla«° unb Pet_«l,_bur?

in l«tz!« Stadt in einem größer«» «»_msiofitl»,,,_^,,
unter _perslnli^«« _Leitu«« _^e» «««»,.
nisten zur Aufführung g«l<mg«n. «llhere_« _berich_,«

Nil in _nilchst« 8«lt-

Das H_eimatUed n°» Christoph _WickM ln d«
Kompositen van 2"° M«ysch«l »^
im Druck erschien,» unb somit »»4 ""«« »«'!«
_zuMglich sein. 2!,'e R'g«r _Llebtttaftl hait« _M
°!n«r,«lt b_«r kraftvoll«« K«mp°sit«n , bl. auch In d»

hiesigen Presse ein. «uër_« «"W« _VH°° N.
Hill», angenommen und ihr W _«_W _«nd _«_Ua» »»
ihren _Konnten zu sch-nst« _Mrkung _v«h,ls«n.

I_nternntlonal« _Uourn«« Mari« »._hch.
W_^ «« au« d.m NHe«t«l. _unv _Konzertwe«
P. Nelb»« , m!_tg«tM »lld, _biM_^ F_,_„
Maria R.Hofs «i! ihrem SchauPl«l-L»l«mbl« _>,
nächste« M°n'!« _wled«, Ria» ,u _suchen »nk Mi
Gaftspi«l. im G«»«lbe»e«>n«saa t ,» _g«b««. F«,
M »ria Neh °fl lieht mit ihrem _Ens««bl« lü
uns««« _l!j.°term.blilum in best« fnnn«ru«g _U.
gesaMl«Künstlerin »_ird un« bi«««°l ,»«1_Ibse».

Abend« Vielen u»d.,wa, s»lk» M Nuffährmz
«ela»»«n: .Frau »°m M«er«' unb .«»«.
m.ië_r _Volneh_*. ,

_^ „
Gewe»b_»v»reln. In _«_'««»»ung w _geftr,,_«

_Milteilnngen üb« bi« W'W»«M_^
s»_i noch u>

_w«h«l. das,«It ««_lr«g«»°» P'chll««_iNlch
und _Doz,_^ Czentn«,,,zw«_P mit , «««««ftr°.
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Dividend« s«l da« b«l«fse>>d« 0_plr»ti»n»_jahr 1905
,U «l»«lt«N lft.

Di« deutsch« «egi«,n«a
hat de« russischen MiM«rium d«l Weg«l»«mun<>
»_lio» di« Klagen b« H_anbelllammeln b«l Llllbt«

Oftpreuë«» 2b«l _ble fündig« V«_rsp«t»ng d» si«ußi_»

chen Zog«, di« von ben G««,ftat_,l!nen abgehen, 2b«r«
_nittelt. Diese Verspätungen h«mm!e» den Hand«l«>
«rtehl unb »»hindern «inen regewähig« Anschluß
an <md«ie N»hn«n. Si« »«lben ausschließlich auf die

«ußnft« _Langsamlelt zmückgeführt, mit de» gegen»

»artig bi« russisch« «t««»g«»da»m«,ie ein« Nonttoll«
«, »nslandposj« bei _Passagin« über die _lusfisch«
_K«nz« »u»üb!.

De« «tetti««« Hafe»ft««ik.

_Siettin, 20 (7.) _Leplembe». Zwischen de» _Etreil_»

»n»schnß de« Haf_eolllbeltu u«b dem _Schutzoeiband«

>_er «_e«d«_r find _glftern die Einigung««elhandlung«n

lieber anfg«nom««n worden.

De« Vra»d de« Dock« i« V»«»o» »_lires.

«u«»_o« Ui««. 20. (7.) September. W!« dl«

«_laltel melden, «_nthlelte« die Dock«, in denen Feuer

,u,a«b»ch«n ist, »0,000 Tonnen W°_»en me-ft
«ut,ch«l _Hellnnft. D« »«luft «erb« auf fünf

Willi°u«n_>i»ft.l PapW «'schätzt. Di« Entstehung«-

_ursach« b«_, F euels sei noch nicht _bewmt. Fünf

»«am!« _leien «_ihaftet »«den. Da« Depot, da«

««i MM»n«n ^»nc» gelöst«« hat, »nid« »_ollftlndig

«stört.

Neueste Post

Wichtige Pelf«u»lverz«de»un«e».
p. Man schreibt un« au« Peteckmg, daß in

nllchfte_» Zeit _Vellnderungen im Personal-Etat der

hohe«» Militär, unb Zi uil»ut»»it«len in den
Ofts<«_pr«ul»zen b«v«lsteh«n.

U«« de« «evolnttons-Ehronik.

pt». In _Nsamara »urd« »uf eine» Eisenbahn-
station «in« eisern« Geldlllss« mit 2,135 Rbl. g«»»bl.
In Warschau vubi«nt l«_r 8, September besonder«
»_ermnlt zu »erben, da an diesem Tage _leln Vlut'
vetgleßen unb l«ln« _UlberfHll« stattgefunden haben
Dagegen gelang _e_«, mehren Mitglied» d« Kampf»
«_igamsallon unb _Monopolbudenrinber zu _arretleren_.
In «wer _Fabrll wurden bei einer _Haussuchung viel«
V«_rhaf!ung«n gemacht. E« s,«l>ng «wer Patrouille
ein« _Banb« von _brei bewaffneten Personen, b!« einen
_Mordanschlllg »uf die Polizei plante, festzunehmen_.
In Ilfli« sand bei «wer _Haulsuchnng die
Explosion «in» Bombe statt, wobei 3 Polizeibeamte
gellkt, «in« schwer unb 2 _Militlrpersonen leicht
»_erwundet _wiuden. Durch di« _Explofion stürzt« «ine
Diel« ein unb verschütte!« «in _Bruftlmd, »«bei l>«ss«n
Mutter ««_iwundet wurde. Man fand noch 2 un-
geladen« Nomben. 6 Personen, _barunl« 2 Damen
»_urdln veih«st«t.

Nei ein« anderen H»u»snchung »u»de «ine Kiste
mit Sch»lf»!el!nn g»_funt«n, bei d««» Durchsuchung
«ln« stalle _Ezplosion «»I«!gl« < dl« leinen ernsteren
Sch»d«n zujüzte. In I«l!!a»«!gl»d »nid« de»
19 jählig« Mord«« d«» am 7. Vlpl«_mber _ermordetln
unb _beraublen _Gullbesitze,« Luzl_, »_erhastet. Bei
ihm wurden »«raubte GeaenNände _gifunben. Der
_Mlrber Nnb dem Feldgericht üb«l»eben »e»den. I»
_Valn gelang el, einen lln»_rch!fte»!ühn» zuvnhaften
der an _vl«l«n R»ul,üb«_rstllei, beteilig! gewesen ist, _lir
mach!« «inen Fluchtversuch und wurde _hinbei von
K os»l«_n erschossen. InKr « nstabt wurden 14 Mi!»
»lieber der _Kampfolganisalioii, bi« auf giftlschten
Pllss«, leb!««, verhaftet. Man beschlagnahm« «ine
lluegebebn!« _Korresp»nb«»z.

Die Räuberchronil »üb zahmer, die Einführung
der _Feldgnich!« scheint ihr« Willung nicht »_erfehll
»u haben!

Neval. Da« hiesige russisch« _Vlalt R«», I»weft,
brachte, in Anlnüpsnng an die _belannte _Nffaire de«

ln W«!««b«g »lullürten _Ojsizl«_r« ». Halle», nxllher

talaufhin «inen Fuhrmann _tole!«, «inen _Aliilel, de»

sich in einer Reche plumps!« Nulsülle gegen da«

baltisch« Deulfchtum unb _lpeziell gegen die._ballischen
Vaione' ergeh!. Daß solch« _HetzurUlel »»ch ln den

anftÄndlg _denlenden _»uss! scheu Kreisen Entrüstung

h«lv««us«n, beweist folgend«Zuschrift, »eich« die ««»

Itg, »_on einem _Russl_» «hielt:

.Seht geehrter heil _Redallem! In _Nr, 204 der
Re», I«». findet sich eine _ttballionell« _Nntoor» ans
ben in Nc, 198 Ihrer Zeitung erschienene« Nltilel,

Der _unnelannte «uloi diese«»_nilel» — ob« »!« er

sich _°u,dl2ckt . dieser _Noliz — sagt, «_r Hill« nicht

.speM" die Nbstch», die »_ulsllhrungenIhre« V!°l!e«

zu _beanlno,ten. El wird wohl eilaubt sew, zu singen

_wa« denn die .spezielle" »bsicht de« 3Iu!°,« war, _°!»

er den_zweifello» sür die _aanz« deutsch« Nevöllerung

de» _Oftseeglbiele« beleidigenden Altilel veröffentlichte?

We_» gib» dem _Vtlfusser biese« nulgören, g»»ben nnd

_unanftandige» Geschimpfe« da« Recht, sich al, Dol-
metsch der wahren Gefühle der russischen _Nenollnung
nnd °l» Vertr«t«_r ih,_er _Inleressen »_ufzusMen?

Dies« ganze »rtikl _lod« di«s« _sloti _z) weift all«
Merkmal« de» Aufteilung «lne« I«il«» dei _Nevllle_»
lung gegen ben »nd««n auf.

Durch solch« und ähnlich« llrtüel, Verbunden mit
b« g«_waltsam«n 8luss_,fiz!«_ru«g der Provinze» ln _lxr
Verg»ng«»heit ist ei zu jenem traurigen Verhält»!«
der Nevüllerung zu un» Russen »_elommen , da» der
Autor so kläglich schildert: „Wir h»b«n nilmond
der fü» un« eintritt us«.'

Ein«« komischen Eindruck macht diese« g»»be
Schimpfen auf die baltischen _Varone, währen!) bl«
_tzeldentaten de« russische» großgiundbefilenbe» Adel»
»uf dem Gebiet de« _ilonomische» Beziehungen zum
russischen Bauern totgeschwiegen »«»den.

Wenn di« R»_ak,ung «in«n _„muen W«g_' einschlägt
im Sinne der Befreiung de» bäu«_rlich«n _Nevlllerung
au« Ihre« wirtschaftlichen Vll»ve«i, so heiû «« umso«
mehr, ihre Maßnahmen b«» fiüheren Zeit, »uf bi«

ftch d«_r _Nuto« btiuft, zu ««rgefse» und dessen zu ge-
dtnle» , »a« denn die Regierung auf diesen »neuen
Weg' gebracht hat.

Dabei möchte ich _barauf _aufmerlsam machen, baß
l»I b«_r gegenwärllgen Lage «in« _Neurtellnng de«
Falle«, be» den Anlaß zu« _vorllegenden Polemil ge-
geben ha», ga»nicht möglich ist. Nur schein» mir, d»h
die _Re». I«w. mit der Pokmil d«r S»ch« ihrem
Wesen nach einen Bärendienst geleistet hat.

Wa« aber dl« »russisch« Wahrheit« anlangt, di«

nach den Wollen de» Autor«.russischen Geist weh!'
so ift dieser Geift offenbar _lebiglich b» de« Autor«
und seine» 99 _Gefinnunglgenossen und _Les«, ganz
gewiß ab« »lcht de« d«« _»_ussisch«» Voll««._'

E i n R «s f e."
_Pet«««bn»a. Womit einig« Nl«tt«_r

lhl«L«s«izufütt««n »age«. Di« _ultra_»
r«bll»l« Zeitung _Na»»d ««_rz«!chn«t bl« L«g«nd«, daß
Trepo» gar nicht gestorben, sondern sich d«n _Vart
abrasiert hä.te unb in« Ausland geflohen »ä«, nm
de, Nach« de» ReattuMr« zu «nlg«h«n.

Pet«sb»«g. D«_r Minlst«lpl«_s«b«nt
üb«» di« Vorgang« in Siedle«. Zur
Ul,t«il«dung _di_» _Nmonl D. S. Günzburg und d««
Rtck!«a»ll_>alt» _Sliolberg mit b«m Ministerpiäfidenten
Clolypin über die V«»g«ng« in Si«blce finden sich in
ten _Nlrjh. Web, «_lnige ergänzend« Detail« nach Mit'
teilung«!, d«« Herrn _Lliolberg, Im Verlauf de»
Gespläch_« entwickelte Herr _Vlwsbeig s«in« Nnflchten
über da« Verhalten d«l Truppen, wob«! bi« Halwnz
de« _Dubensli Regiment« l»_ben«w_«lt _gewese» sei. _Wa»
da« Libane» Regiment anbetrifft, so «ks Herr
_Sliolberg nach d_«m R«f«»»t b«_, _Pet. Ztg. t»_r»nf
hin, baß e_« sich »ährenb d«l Ind««h«tze» im Innl ln
Bjeloftol befunden Hab« P. N. _Slolypin «n!hi,l! sich
»uf b«se Andeutungen hin jede« Urteil«, da ihm di«
<if»ib«ltch«n Informationen noch nicht vorlögen, nnd
begnüg!« sich mit bem _Hinwe!«, baß dieVorging«, auf
die die _Heri«nGünzbnrg unb3li««b«»g hindeutete«, _burch
Uebermüdung und Erregung de» _NrxpPen _bnrch die
häufigen Uebnfäll« nllärt werben _loonte». Z« Er«
_lilrnng zog ferne» b«, Ministerpräsident da«Bild
eine» plötzlichen _Panil heran unb be» Folg«» , dl«
da»»»« entständen. ,I«b«m lft «» b«g»« stich', ftgt«
P. N. Slolypin, .daß d!« Vorgang« in Si«bl« b«l
_Regelung »_olllommen un«_lwart«t g«l«mm«n si»b.
Unb ich _vermnl« mit V«_bauern bi« betrübenden V»_r»
falle,' Hierauf bemerllen bie beiden Herren dem
Ministerpräsidenten, daß _le!»« _Panil _Nattgefunden
hat!« und daß die Milteiluugen über Schüsse, b!« an»
den Häusern auf dal Mlitä» »bgeg«b_«n _wvrd«n ^«ie«
zweifello» auf,_My!h«n beruhen' .Zu, Ellläruoa
_schilber!« Heil Sliolberg bl« V»»gäng« »o» ein«»
Iah« in _Ljelostol unb führt« s«in« _domalig« Unt«l-
«düng darüber mit dem _Iuftizminister _Manuchln an
unb sprach b!e _Vehauptnng »ul, baß an de» Demo-
lierungen der jüdischen Läden in Diedl« «ich
T!l»ënro»bi«» teilgenommen hatten. _Ueber dieNnt_»
»»rten de« Premierminister« auf «ll« dies« Aus»
führulgln gibt _Hnr Lli«ib«rg leine Auzlunft und
_berichle» nu», baß ber Ministerpräsident di«
Hoffnung ausgesprochen habe, daß da« _Siedlce«
Unglück da« letzte sein »erb«, da« bi« Juden
b«tt°ff_«n Hab«, unb b»ß ähnliche _Voiglnz« sich _nlchl
»lederholen würde». — _Wa« dl« Befürchtung »«gen
ähnlicher angeblich in _Walschau _blvolstehend« El-
eigniss« betrifft, _erllirt« der Premielministe» , baß ihm
vom Genellllgouverneur _Ccalvn bie Versicherung ge-
geben _wvrden sei, d»ßkinerlei Aolllß zuNesürchtungen
einer _Iubenhetz_« ln _Warsch»« _vvrlieg«. — Zu»
Schluß de« Unl«_r«du«g mit P. A. _Stolnpln _wurl»
bi« _Iublnsrag« im allgemeinen in Rußland beruh»,
De» Ministuplästdent nllärle b«»uf. daß «l in
nächster Zelt auf Grund de« Art. 8? d« Grund-
gesetz« ein« _Voilage über ble Erneuerung einig«
Recht« der Iub«n imMi»ist«il»_nseil eindringen werde
Die Frage völlig« Gleichbe»«ch»gung d«r Juden lö«««
^«dvch nur mit Lanltlvn d» _Reichldum» «ingeführ!
_werd«n. ,_Da» ift Sach« b«» Voll«g«»iff«n»,' sagt«
der Minisleipiäsioent.

— Der Vnbanb zur Erlangung _ber Gleichb«nch>
_tlgung der Hebräer hat Juristen zur Unl«suchung
der Vorfälle in Sied!« _abdelegieit.

Wien, 20. (7.) _Seplember. Die N, Fr. Press,
«»fähr» von diplomatische» Stelle, die London«,
Drahtmeldung, daß infolge der _Elmordung de«
deulschen Fabrikanten Nusch ln Riga burch Ren»'
lutlonäre, der deutsche Botschafter de, russischen R«>
gielung in Petersburg elnfte V««haltu«gen gemacht
habe, sei _olllig unbegründet. Eine solch« Vorhaltung
sei nicht «folg».

P«»is, 20. (7.) _Sept, Hl« _zlltulierl da« V«-
lücht, daß das _For» M »_nfauc» n _nichl _dmch
einen Blitzschlag in di« Luft ««spreng! »«de, sondern
daß die Explosion durch eimn _verb,echelisch«
Anschlag entstand. Mit bezog hierauf bringt du
Mlltin heul« die Meldung, daß _unbelann!« Leute
h««le schon _ditlmal in dal Arsenal von Vndun «in»
zudringen such!«», und zwar in der Nacht vom 9,
10. und 11. Septenibe_». Sie »ersuch!«» bie Schutz»
»_auern zu überklettern, wurden aber dabei von b«n
Wachtposten überrascht unb verscheucht. Im Arsenal
»_vn Vudun befinbet sich ein Magazin von M«n!llt»
Granaten.

»«n«!o«<» , 20. (?,) Sept. Di« Man«»«»
sinb aufg«schoben »_orden, um die Unter»
drückung der larliftisch«» Agitation zu
«leichtern.

Newyork, 20. (7) Sept. Die _Eommncial
Kabelgesellschllst melb«!, daß bie t«l«_graph«sch «
Verbindung mit llanlon und _Swal«» untel-
b » »ch« n ist. Man besürchlet, daß _»uch diese Stadt«
durch den Talfun vernichtet worden find.

Telegramme
»^»«_tdeveschen de« ..«ia»,che»»nndsch«n".

_^
_l'_'«?!«'_'_^ _°' _^""' _^"'ph'"_'«« Meldung, )

D« «»ltische _Veneralgouvelnenr h»! d«« _K»sf»,
tl°n«kl»g« In V«ch«n b«, P«_Pff.« g.,.« l,i_«
_5»ls«nfch«n Reo«lutü,_nH«F°l g. g,geben
»nd sie de« H«upll»!«g«»«llcht vorgestellt. In
de» Klag« »_lrd u. a. d«l_»uf hing,«l«_sen , daß
Generalleutnant V»ll»hub «« _untnlaffe» habe, «w«
«sfizlell« _Publilativn barüb« ,u «,l«ss«n . bah «
<3en«_ralleu_«nant v. Böckmann mit den _FunUionen
«in«« Kml«»dlschen G«n«»lg»m>«»n«ul« b«tl«ut habe.

«i««», _Iwelgb«««««.
Pete«»«««, 8 E«P,. D« Oberllleglgerichl ha»

dl« Kassation«,!».«« _Ialobsvn_«, Wecke, unb
Straumann» , d<« vom temporärenK»<ea«»e»ichi
in Mit »u ,uml«b« »«urteilt worden ««»»
ohne Z» «« b«I»_,s«n. Di« »ng«ll»gt«n _«°»«n
belannllich in Gemeinschaft mi! «»,««« unen!l»ck»
Gebliebenen in de» Nach! be« 13. Mi, _j_« ba«_Hau_«
de« Grvß'Würzauschen Gemelndeäüest«» _«_ingedr«««««
und hatten ihn »«znmngen, ben Geldschrank,u öffne»
Nu« diesem raubten sie 160 Rubel , z«tiümm«!«n
bi« H«il!genb!lb«l unb beschimpften b« KaiserbUb.

P«t«««b»«g, 8. _Seplcmbel. Im Ministerium
be« Naüerlichen Hof e, ist bi« _Freg« _a»g«l«gt ««_rben
b>« Zahl ber Dienerschaft,n _vnringern.

P«t««s»n«g, 8. September. Heut« _ab«nd warf«»
2 Männer unb 2 Fnw«n «ln« Bomb« w b«» h«>
d«» Hause» Nl. 4 an d« Lomannaja, HInt«l dem
_M««l»u«l Vchl»«b»nme, md e»!w!chen. Die _Vombe
_«_lplodlelt«, dalHau« »md«nicht kschäblgt. Mensch«»
finb nicht zu Schaben «komme«.

P«te«»d«rg, 8. Septemb«. Di« Zahl de» S!u.
d«nt«n und ft«ien _Znhlier an der P,»««burge»
_Uwueiflllt b«_trllgt 8832. Zum «n» Kuisu_« g«h_3«n
3667 Vlnb«n!«n unb 714 freie Zuhör«; von biese«
Nnd 150 Frauen. Nicht angenommen «mb«n 1000
P«sone», d«inn!«r 600 _Fr»u«n.

»«lisch, 8. V«p!e»bel. 2000 _»_usfisch« Untertan«»
h«b«n bi« pnußisch« G,«_NP überschritl«», b«_s»nd«l»
d«utsch« Kolonisten an« de« Sfam«cafchen _Gou«««»
m«nt, bie _ftr _Lrda»b«lten »_ngenom««» «!ord«n find.

»_alisch_, 8. S«plembel. Da« T»b«»nlt«il
b«« F«ldg«»Icht» üb«r bi« Im Andre_>ewfchm Kreis«
t«»haftet«» 2V«_lbr«ch« ist an ih»«nn n»_llftr«ckt
»_oiben. Sie wurden erschossen.

WU«a, 8. September. D«_r _Geblelschef hat «in«
«l,llgllt»»isch« V«rfügung «_rlassen, bug«mlß di« Ein»
bnnfung von Gemeindeversammlungen ohne _Ellaubnil
b«» _Lanbhauplmann« verbot«»fi»b. De« Vers»»«»
_lungen bülfen _nui _Amlspersonen unb bi« _Zehot_»
»l»n« b«l»nhn«n. D« <F_«m«lnbl« nnd Vam»n_»
»lt«ft« finb b«i «I»«l Straf« von 800 «bl. v«>
pflichtet ,_ftemd« Pe»fo»«n, die ««den h»lt«n, _ft
»uhafl«.

Min«, 8. S«Pt««b«l. Infolg« _Vomxisung «lne«
gefälschten _Dolumente« des Plolurem« de» _Wilnaer
»_ppellbofe« »u_»te dl« politisch« N»«stantl» _leppn
freigelassen, ' sie »_ar d«. Zugehörig««« zur Parte!
d«l N«zl»I«v«lntivnäie u»b b» Aufb«»»hi«!g »nd
_Anftrtigung von N«mb«n angeklagt. Die Nach«
_for_^chung«» nach d« Tepp«l finb «_inftwell«» _ftuchllol
geblkbln.

Wjatka, 8. Vept«mb«». (Offizielle _Korresp.)
W«_hr«nb b«, _Nonlroll« b«, N«s«_rv!ft«n In _Mul»«nl

Kiel« MalmyM, «u»b«n b« U»l»bnil nnb
6 L«nd»ächt_«l «l«»»b«» und b« <3«h!lf«
t», _Isplawnll« _tltllch _o««unb«t. Dl« _Ursach« b«»

E«pl,ung ll«gt I« d«, _Unzufll«denh,it be» Bau«»

mit b«l _Poll_^i _lnfolg« b«c _Vnhaflnna «ine, »gi.

_taior», d« »«»«_utllch _Iub« ift.
Wladiwostok, 8, S«pt«mb«l. Dl« _Nnt«»suchun»

ln Sach«n b_«l _Grufinin, dl« bie Nordisch« Bau«
_bnaubt haben, ift beendet »_vrd««. <l« sind 11 _Ver_<

b»«ch« «_rlann» »«_rb«n, di« de« «li««»_f«lb8«icht
übergeben »nbe».

München, 21. (8.) _Veptemb«. I» b_«, »lacht

sind au, demKöniglichenMünzhofe für 130.000 Ma,

Goldmün,«« gestohlen «_ord«». Die Verbreche, find
durch die _K»nc»Us»ti»n«lhl«n w b«« _GebHud«
ged»ungen.

»««lS«»he, 21. (8,) September. In «Gegenwart

de« Kaiser«, der Vertrete» «»««ältig« «gierend«

Häuser, der höchsten Chargen, sowie d« Vertrete» b«
Studlntenschaft und de» V«lll«un° _ftod «W«

_Kirchenseiel anläßlich d« goldenen Hochzeit de«Groß'
Herzog« unb b« silbernen _HochM de» Kronprinz»

_oon Schweden statt. Di« _Gr°ßh«_rz°gin ttug eine»

_gollxnen Kran, »uf d«m Haupt« , b!« K»onplinzess!»
einen _silbnnen. De» Pastor segnet« bie _Iubelpai»«

unb übnieichte de« gloßh«,ogl!ch«n Paar« eine

»lbel w _gvlbenem _Elnbaob«. E« erfolgt«» Salut

Mss« unb all« _Glock« l« Land« l_«ul«»«n. Darauf

f_anb Gl»!ul»!<°nz«n_>pf°N8 si°!i, »»«" _«ch «l»
P°r»b«bin«l schloß. Im Toast« _danll« d« N°'s«_r

Go.t. der d7m«.oßherz«glicl« P°°« °W lo ..ich

Leb«» »«Nehen unb e_« zum Beispiel für all« _eiloren

habe. E« wirb, sagt« er, nie«»!» ««8««»»°!°« '
daß du <3,oßher,»g der Erst« »«, d« den Weg _^
Vemirllichnn« der Lwi«u«g d«« _D«ul!chen Nei«.«

gezeigt und al« «st« den Kais« de« _neubegrllnbet.«

Relche« _beg,2ht hat. 3« !«_'«« »»«'''"_"'H
der Großher,°«. daß bie Feier durch «e »"«'"h"
be, «a!,erp!>ar«« eine _sondere n«t!»»°l. _Bebeutmg
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Polizei.

2) Fü» tln« an« Flau _Pll »_nschaffm,g, «ln«l
Nähmaschln«.

2) Für «in« _lranlen «lbilllnnfthlgn, deutsch««
Drech»l«r.

_Ktadttlle«ter.
Di« VllInt'Sll8n«'sch« Oper ._Samson und

Dalila' (»I« dl« Franzosen Vimson unk D«lil»
n«»n«n), dl« s«it einig«« Jahr«» h!« nicht m«_hr auf'
geführt »_nrb«, »_ar mir gestern »lebe» besonder«
Interessant durch di« musikalisch elgenaltiz durch-
geführte DoppellChaialteristil der Juden «Weisel!«
unb d« Philister »nde«_is«it«. _Vobalb man einmal
lm «lfte» Alt« de« Lhol d« Juden und dan» den
ihr« Unterdrücker mit de« fast greifbar illustrierenden
Orchester Ueinommen ha!, könn!« man einfach für
alle« Weiter« die Augen schließen unb doch in jedem
Augenblick »Pen , ob der ein« odl_» der anbei« Teil
ob« auch _beid« auf der Szene sind. Daß besonder,
dies« Wahrnehmung geste»« fast _ununterbroch«» ihr«
Wirkung »«»übte , ba« allein schon splicht für dl«
Trefflichkeit de» Einstudieren« d« Oper und deren
von He,_rn Kapellmeister Ohnesorg auegeüblen

musikalischen Lellung, »eiche alle Teile de» originellen
_tsnmalerische» Schilderungen zu besonderer Klarheit
vor un« eist«h«_n ließ, E« sei gl«ich hi«b«i _heivoi«
g«h»_ben , b_»ß »uch b« Chor sein« oft ncht _lompl!»
zierten Aufgab« im««h!» b«ff« ge«Kt wurde »l» i«
jüngst «_ornng«gang«»«n Opern; nu» a»Vt«U«n, »osein«
Part!« besondn» polyphon gesuhlt ist, war ein nicht
ganz genügend »»«geglichene« LtällevellMnI« der
Stimlniluspln zu «_lnand« «>l«n«b»_r.

Den Sllwson gab _Hen R_6mo«b. Wohlklang, In»
tensität be» _Nuldrucke» und ein« in _girtzen, _ewbrwg'
_llchen Zügen gehalten« Darstellung _wirllen fast durch'
weg gemeinschaftlich in sein« Leistung. D« an»
spornend« _Nufsiiwung zum _Befreiungllampf, _ba«
Vergessen b« Mi,! unter bei «achs«nb«n Hin
g«>ssenhl!t sm _Dalil» und b« 3lu_,_dru<l der Reu«
unb Glmüllaual _fanlxn _famt und _svnder« im Vor»
t»»g« unb in d«l Mlmil d««Sing«i« «,g«,fend« Nu«»
Prägung. — Wenn _c« _fich in derPorti« _lxr Dalila nul um
dl«F inge nach du stimmlichen Schönheit und Gesüh!«-
innigleit _handelle. bann wä« bemFräulein Ulrich ein
voll«« Maß von Lob zu _fpcnd«n. Für ein« gefährliche
Lice «i« dies« DaMa »bei «_rllang ih_, so i,h«_a>_H
»_ohlluend« Mezzosopran zn unschuldig, mehr aufrichtig
unb innig liebevoll al« von heißer, finnllch« Gewalt
_enlflammt. Dazu bedarf «« «in« «»«»scheren
_Nlzertuierungllcaft, w«lche die jung« begab!« Sängerin
sicherlich noch «reichen «ilb, — D« _Hohiprieste_»
_wurb« ro» te« _Narilon Herrn Human«, mit
«_lnbllnglichn Killst de» Gesänge« turchgefühll,
— Befriedigend löste« ihre Aufgaben bi«
H«n«n _Pezold! (»bi-Mel«ch), _KothK (al!«_r Hebläer)
unb Schul« (Kcieg»bo!_e). — Au« d« Zuschaun_»
»e»g« w«d« die Aufführung wiederholt mit stalle«
Beifall _belvhnt. — Innerhalb b« Umgebung, welch«
d!« «ll«n!_alisch _prangenben _Delvratione« bildet«« , hat
dl« Regie b«» Herrn Pezoldt »_vrlrefflich« Bewegungen
unb GlUppielungen d« in ihren Kostümen »eichen
Komparserie herbeigeführt. Di« von Frlnl. Nalbo
arrangiert«» , von ihr unbFräul,Böhm»l« Solistinnen
sowie »vn 12 D»men be« _Nallellvrp« au_«gesühit«n
THnz« fanden lebhafte» _Applau_».

Fli«b», Pll,«l.



«»f»it< «l» bie _Sendschllib» b« «nbl«n »islllf«.
I«r _Iuftizminifier ließ sich bi« 3lu«n«n _lxr _lleri_»
l«I«» «litt», !n d«n«n d_°« Eindschreiben »leber-
g_»g«b«n ist, l«mm«, um g«_g«n ten _Vischof _lliminell
,«i,ug«h«n.

TM», 21. (8.) _Stplember. 3« dkl Gesellschaft
«acht sich ein« stark Un,ufi!«l>«»h_«lt »it dem «e-
schlnff« b_»m«rlbal, die _Piivatbahnen für dl« Krone
»««zulaufen, b» diese Maßnahme die _Staatsschuld
n» 250 MM. 3_)n> _oerarltzein »_ird.

D,_e i»p«n>sch° _llllodte »kb im _lomoilnden Fiüh-
jah« Europa besuchen; zu ih«» _Beftande »erden
in neu« l»euzei _.Ziluba" und da« ehemalige
Li«i«n<chiff ,Oi«l" geh»««. Dl« Zeitungen _raltn,
t«n ««fehl Übel die E«l»d« de» »_dmnal Togo
mit dem F!«llg!cl!ff«,M_>l»sa' zu übeiliaaen.

Di« DlllMwaynnluhen In _Tolio banein fort. —
Prinz _Fuschwa, bei sich nach P'klnz begibt, lühr!
Veschenle de» M'Iado an den _Nog_^_ychan mit sich.

Groë Ge«l»t!«n hat w !»i _Piisse da» Londmei
_Itleglamm _urea!, dem zufolge _a»f den Ph'lppwen
>«z«n de» beabsichtigten _Nolonfz bei Inseln an
Japan _Umuben »u«geb»och«n find. Die Insel«
wünsch«» für sich dl« Llll«iung _ihier _Neutlalil»!
«>»» de« o_»ib2ndet« _Proteltoillte _Nmeril»«, Lüg»
l»nl>» und Japan» oder _Demschlanb». Iüpan time_«
«!,h«t f«ine «»ficht dahin, baßI_opon nu, auf ein
_«remigte« Pl»»elt»_r»l _Nmeiila» und Japan« eingehen
l«nn«. Die Möglich!«« ein«« _Veilonse« der Inseln
»n DlUlschlanb <?) ruft große »_ufieauua hervor. Die
P«ffe _ninnert an d!« Haltung Deutschland» bei der
Ubtlttung Lmlltung« und an die Pachtung _Nlaotschan«
s»»ie an bl« _lciegenschtn Neigungen Deutschland«,
Uebnhaupt befitzt die _PhiliPpwensrage enorm« Ne-
bnltung, — f all» Japan d« Inseln «»_irbt, >» um»
schlingt «» ganz _Oftafien und _lann al« Leite, der
Geschicke von ganz Sübasien auftnten.

_Newyo»» , (21,) 8, S«p!emb«_r. Nußer den
Schiffen, dl« »i!hl«»b de» Taifun untngegangen
fi»d, find in H«nglong noch gegen 600 Fische»-
blt« unt«lg«g«ng,n. Somit «««icht die
Vef«mlz»hl _lx» Mensch«,,_pfer 10,00«.

H«V«N»»«, 8. (21.) S«p!«»b_«l. Laut Mit-
teilungen dn Z«Uung _Diltusfion, dl« in Litnfueg««
erscheint, hätten dl« Insurgent«» auf bie
Vl»l,»s«« b«»a««r!l»nllch«nll«»,n«n
b»,t«_,.«l»«_il«l!»' , da« bei der _Zuckeiplantag«
Sokdad »»» Nnkr ll«gt, geschossen. Dl«
A»«_rll»»«l holten da» Feuer «i»_lbert, »«aus
bl, »n!Mnb!g«n d!e Flucht ergriffe»_.

Zn« Jahreswechsel
_grotnl e«»

Aufruf.
«an! _lechlllrclftigem _Lefcheide de»

«Ib»_uschen Vl,_irl_«,n!chl!« « 20 Jon! a. c
!s! der B_»l«n Alexander _Roenne, Najo,
_ratshnr auf _Puhren und _Vtargrafen in
Kurland, «ntVÜndigt worden

In Folge bissen fordert der unter»
»_elchne»«, gerichtlich bestill!« _Curator »ll,

Gläubig« d«l _Varons Alexander 3Ioenn<
»»!. _lyre _F«ldnungen !« Laufe oon
2 Monaten »«l_»to bei dem _Nechisanroal
W _Hleinniler», H!l»«, P»l»i«stl»û 2«
(_Sprechstunden I morgen« o IN l2 u
abend« ». 5^»_7_) anmelden zu wollen

««»»»< den l>. «<p»««bei 1906
«_,»l U«<h«li »l»e»«e>«e»I»» NussischeDame,

Leuüch spreche!,», «»_nlelit_,r««»» welch«
_ltellung hl» oder zum _Vtrieistn, nlb
«_lpilllnlunlin oder zielseleqleit _rin, _<Zr,
ji<_hsrin zu mutterlosen Kindern, als
_luffihnin in « F»biü, »l_« _Leiieiin <
i»»Ich°nf»»N, °!« »_asfireim, «<_r!2u!eiin
ne, _lelil_^leh'Nllnhandl, «. _Li»»llen>

_lelchzft auch _<üi e!n Sl_^_llendureau »I«
!»!!»!l!l!eiin _^ besitzt lehr gut« Attest« u
imil,h_>, Scheunensir-he _>i «, Qu, 4
l _Tr, _«_lgl, », »-11 u 8-» abend«

»>«>ni! 's!»»!«.«!»«»,
2 _'»^_nxng«» v«» 4 7i» , _UUoden

im_^ er, üuu«« _u _^i, _^ll«^«, dl!», «
«sm>«!!>»!>, _^ Um, v_^i, 6er 8t»l!oi_>
in 6«r ^»näl_ êr 8lr, 39, _2_n e_^lr»^«i
lu ä«r 8l»äl in 6«r L!_ui!«ll!>» cUllü«
in _Nerrn 7«d«i, Vsel>«„tl . »«12, _ui>
_zuob. Vomi,l_»l2_Vr 17 Q _K

«,n glmüllicher _elegant _mibl,

Zimmer
m! ganz _separatem _Einff_^ny ist >«»_ei»!«»h<». _Kauft'_tr, .<» I, Qu, S

<^_° «ern,<»«>« _"^>»e!« P«l<««.«»h,»n, _„n « g_>,
_ilum_^en _Zimm »_lisl !iei«m «»_ilchin»!«»»!>>»»I.z<. »ll blieben», II—2,

_Wertrndstrasie«^
>, !in< «oh»««» °on 5 Zimmern Mi!
!ick_^, l»iüi< eine «»»« und <_ine»_r>»,

br»»!,»!,««, ^> »nm_,«_ih«,, _«_zh„^
»!«Ilft Qu. 1«, »«n 1-3 Uhr »»lim.

Lokales.
_^. V«»eh»«»g d« ««»_bpolizel . Wir «l_»

sahien, daß aus Initial,« der höheren Gonoeine-
Nlenii-Ndmimftialion d!« Landp»li,ei in den Valli-

schen Pl°Vln,en _starl »_ermehit »erden »<ld. In
ewigen «_lieisen soll die Zahl der _Nieilcheslgehilfe«
«imehit werten, wühnnd » a«d<ren Orten, »_ie

z. V, in den Badeorten und _Sommeisiifchen, noch
_bls»_nber« Reoleiaufsehe_» hinzulommen werden.

_^ T>«e Zahl de« Feldger chie w «_ivland
betrügt zur Zeit im Ganzen 14 Felügeiiilüe tx finden

sich,.N. in den S««d!«n Riq», W ll, F«llin,
W°Im»r :c, Nuf dem flach« Lande _funtlionieren sie
hlluptsschlich in den _OllftaftlN, wo sich dl« _Qxar»!»«
de« Viilüär» befinden. Die Oliel'er d« Fllkgerichte
werden jede» _M°l genälilt und lhie Namen werben
geheim g'lalten, um _Rachealle» vorzubeugen.

De, 5tom,t«e de« _Veitiete« de« «l«de«<-
schen G«»ppe ersucht un«, ,_ur Kcnnn!« der Herren
MÜssll'd» zu bringen, daß die _<Zenelll»e>!»mn!lung
in nächster Zeit Nalfinben wild_.

In diesem Zwcck _«luch! der _Komnee tie Hern«
_Milalieder, »»geüwml ihr« _Adrlssen abzugeben:
_Iheaterbouleolild Nr. ?, _Qa, 5, Po!,!»««»,
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Die Warnung.*)
Eine _Eifenbahngeschichte von Hans Müller

Da fleht die Lokomotive_, die den Nachtschnell
_zuq von Nhausen nach Veheim bringen soll
Gelangweil« , wie ein verschlafene« Ungeheuer
starrt sie mit ihren großen, glühenden Augen in
die schwarze Finsternis vor sich hinein Eifrig
geht der Heizer mit der Oelkanne um sie herum
und gießt Oel auf, langsam und bedach,ig folgt
ihm der graubärtige Führer, hier sorgsam ein
Lager betauend, ob es nickt heiß, dort an einer
_Elansse rüttelnd, ob sie nicht lose ist. Ihm darf
nichts entgehen, er ist für seine Maschine der»
antworiüch, und wehe ihm, wenn durch seine
_Na_<i,!llss_,s,knt ein Unglück entstände! Aber der
alte Schul, ist seiner _sache sicher, er kennt seine
Maschine genau und weiß, daß « sich auf sie
verlassen kann.

Die Revision ist beendet, die Maschine gut
Versorgt. Befriedigt zieht sich Schul» in sein
Häuschen zurück, um noch rasch da« Abendblatt
zu lesen, während Müller, der Heizer, das Feuer
aufrührt und noch ein paar Schaufeln Kohlen
zuwirft, um den Dampfdruck im Kessel auf die
vorgeschriebene Hö»e zu bringen.

Wa_« Menschen tun tonnen, ist getan; geschieht
lein Unglück, so wub die _Maschine ihren Zug
sicher nach _Veheim bringen. Aber e« gibt viele
„Wenn" im Eisenbahnbetrieb. Selbst der beste
Führer ist ein Mensch, der irren kann, und so
viele andere können irren, auf die er keinen Ein»
fiuß bat. Ein falscher Griff eines Weichensteller«,
ein falichr_« oder _salschverstandenes Signal, ein

kleiner Riß in einer Schiene — und die schöne
Lotowolive ist ein fvimloses Stück Eisen, derZug
ein Trümmerhaufen, und darunter liegen die
_Menschen, die eben noch gescherzt, gelacht und sich
auf eine fröhliche Heimkehr gefreut haben.

Aber an _fo etwas darf kein Eisenbahner denken
und Schulz denkt auch an etwas ganz anderes,
»Müll«", sagte er unb legt seine Zeitung fort,
»die Laterne link« scheint mir nicht ordentlich
zu brennen. Sehen Sie mal nach, aber rasch
wir müssen gleich weg/ Eilig gehl Müller nah
vorn, «ichüg! Ein Stückchen Nuß, das sich
oben im Schornstein der Laterne gebildet hat,
ist aus den Brenner gefallen und trübt di_«
Flamme, Müller öffnet die runde _Glasscheibe
d>« da« Laternengehäuse nach vorn abschließt
nimm! den Zylinder ab und entfernt _tae Rich-
stuck. Scharen von grauen Nachtfaltern um_>
flattern das _Lick» und versuchen, in das "'«Haus«
der Laterne einzudringen. _Uergerlich wehr!
Müller die »verdammten B,esler" ab. Er ist
ein großer Tierfreund und will nicht, daß sie
sich in ihre« _Unversiand an der Lampe _ver_»
brennen. Schnell setzt er den Zylinder wieder
auf, und sion erlönt die schaue Stimme des
_Aahnlofivoineheis: „Abfahren!" Rasch die
Sche,be geschlossen und auf die Malchin«
gesprungen! Langsam setzt sie sich « Gang,
die _Pieiler der Halle gleiten vorüber, dann geht
e« klappernd durch die Weichen des Bahnhof«
hmdurch. Weiße _Dampiwolten _stlegen zischend

') «»er, Ncob."

zu beiden Seiten au« dem Zylinder, schnellet
schnaubt die brave Maschine an de» Häusern
der Vorstadt vorüber. Freundlich schimmern
die Lichter in den Fenstern; sie scheinen uns
zuzuwinken: „Fahrt nicht hinaus in die
schwarze Nacht, in Swrm und Gewitter
Bleibt hier, morgen ist ja auch noch ein Tag"

Es ist ein seltsames Gefühl, wenn man so
mit einem _Nachtzug hinausfährt. Man sieht
die Menschen in ihrem traulichen Heim um die
Lampe sitzen, _aulruhen von des Tages Last
und Mühe, man weiß, daß sie frei und ledig
aller Pflicht sind bis zum nächsten Morgen.
In solchem Augenblick erscheint es dem Eisen»
_bahner als das höchst« Glück, s o im Kreise feiner

Lieben sitzen zu dürfen, _> alt in die Nacht
hinaus zu stürmen, kein Auge zuzumn und noch
dazu schwer zu arbeiten. Sehnsüchtig fliegt der
Blick nach den freundlichen Fenstern, unerbittlich
reißt uns die Maschine hinaus in die _fchwarze
Nacht.

Oede und _lolenstill liegt da« weite Land.
Nein Ton als das eintönige, eiserne Lied unserer
Maschine:

Ich renne und ras?,
Ick _sctnaube und blase,
Ich tu' meine Pflicht.
Dahin durch die Felder,
Durch Wiesen und Wälder.
Ob Tag oder Nacht,
Nicht rasten, nicht stehen!
Muß weiter stet« gehen_.
Von Eisen bin ich!

Ich reg' meine Glieder
Bergauf und _bergnieder _.
Wer will, kommt ans Ziel.

S« donnert« sie in die schweigend« Nacht hin»
aus. Es ist ein rauhes Lied und nicht sin
zarte Ohren geschaffen. Aber wenn die Arme
sinken und die Augen zufallen wollen, dann
rüttelt es den schlummernden Willen wieder auf_.
Eifern ist die Maschine, eisern ist der Dienst,
und eisern müssen die Männer sein, die ihn tun

Die volle Geschwindigkeit ist erreicht. Vom
Führelstano aus sieht man einen leuchtenden
Kreis, der vor der Maschine _herzulausen scheint
Er zeigt uns die schienen dicht vor der Maschine
darüber liegt die Finsternis um so schwär, »_.
Zu regelmäßigen Zeilen tauchen die Telegraphen»
ftllngen in dem Lichtkreis aus und verschwinden
Siräucker, Wärkrhäuser, _Wegschranten huschen
in derselben ge!pensüschen Weise vorbei: in
weiter Ferne erscheinen zwei kleine Lichter, sie
werden größer, ein Dröhnen undRasseln nähert
sich, eine Reihe von hellen Fenstern fliegt auf
dem linken Gleis vorüber, eine Dampfwolte

schlägt in« Füy'.eihllus — vorbei! Dreht man

sich jetzt um, so sieht man drei rote Licht« sich

ebenso eilfertig entfernen, wie vorhin die zwei

gelben herankamen. Das war der Schnellzug

nach _Alaufen, der hier mit _unferem Zug kreuzt.
Aber das interessiert unseren Führer nicht

weiter. Er weiß, 'daß ih» der Zug da und

dort begegnen muh, _«_r hat sich erst um ihn zu
kümmern, wenn er ihn »ich! an der bestimmten

Stelle trifft, denn dann kann ihm ein Unglück
zugestoßen sein, das möglicherweise auch seinen
Zug bedroht. Aber alles andere lft eben Sache
des anderen Führers. Ihn gehen nur die bunten
Li_^tei etwas an, die von Zeit zu Zeit neben
dem Gleis auftauchen. Grünes Licht zeigt lhm
an, daß er weiterfahren darf, rote« befiehlt ih»
unverzüglich zu halten.

Schulz hat zwischen den Signalen schon mehr»
_mals ein fahles Aufleuchten beobachtet. Vor ihm
liegt «ine schwer«, schwarze Wolkenwand drohend
über dem ncchen Gebirge, in dessen Bereich er
jetzt bald kommen wird. _Gewitterfturm und
Steigung dazu — da« kann die beste Maschine
aufhalten, wenn si« schon mit der _Steigung
allein ihre schwere Arbeit hat. Aber noch ist
der Weg eben und das Wetter gut, und Schulz
will die kurze Zeit benutzen, um «Fahrzeit ein
zubolen" . wie der Eisenbahner sagt. Die
Maschine beginnt zu rasen, ihr Schnauben wird
zu einem heftigen Wiehern.

Allmählich ändert sich da« Gelände. Die
Ebene geht in ein welliges Hügelland über, das
hier und da die Bahn schon zu einem Bogen
zwingt. Noch sind die Bogen flach, und die
Steigung ist mäßig, aber nicht mehr lange.
Schroffe Hänge litten _beiderfeits an das Gleis
heran. Sie sind de Vorläufer des nahen
Gebirge« ,dessen Paß unser Zu_^ überschreiten
soll. Und dort oben tobt das Gewitter, dessen
Blitz« jetzt schon greller und schärfer werden.

Dröhnend raffelt der Zug zwischen den Fels'
wänden hin. Die Steigung nimmt zu, man
merkt, daß es der Maschine schwer wird. Immer
wieder muß der Heizer die Feuertür aufreißen
und Kohlen in den glühenden, unersättlichen
Rachen _werfen, Funtengarben und _fchwere Rauch-
wollen entstiegen dem Schornstein. Kein
Schnauben mehr, ein dumpfes, heiseres Brüllen
hallt von den Felsen wider; di_« Maschine _s«tz!
ihre ganze Krast ein.

Hl! er weiden die Blitze, und durch das Droh»
nen des Zuges hörl man schon das Krachen de«

Donners. Der Zug näheil sich dem _schirerslen
und gefährlichsten Neil der Strecke. De»
Schienenweg umzieh_: in halber Höhe, mil staitem
Bogen und in biträchtlicher _Sleigung, eine
breite Berglehne, die vo - Rücken des Gebirges
ins Tal hinabfällt. Hier liegt die _Wasserfcheide;
ist d>e überwunden, so geht es gemächlich in
langen Gesällen wieder de: Ebene zu.

Unser Zug ist mitten im _Zewilter. Blitz und
Schlag fallen zusammen, ein wilder Sturm rast
der Maschine entg gen, Hagelkörner prasseln
gegen die Scheiben des Fübrerhauses, und
plötzlich zieht es wie wehende, flatternde _Zchleiel
vor der kämpfenden Maschine vorüber, und im
nächsten Augenblick hüllt sie ein dichter Nebel
ein, der jede Aussicht abschließt. Weiß scheint
das Licht der Laternen auf die u»bewegliche
_Dunstmasse. »Auch das noch", seufzt Tchulz
und greift traurig nach seinem Fahrplan, um
zu sehen, wieviel Verspätung er wohl schon hat.

Da ftößl Müüer plötzlich einen laut n Schrei
aus. Im nächsten Augenblick hat er Schulz
aus den Tender geworfen, den _Regulalor



_geschlossen und die Bremse angezogen. Em

K»_all, ein scharfe« Zischen, ein Knurren und

Kreischen — der Zug sieh!. _Echulz ist indessen
Wieder aus den Kuhlen auf dem Tender hervor»
gekrochen. New Zweifel: sein Heizer muß Wahn_,
sinnig geworden ><in ! Zur Sicherheit greift er
einen _^chraubenschlüfftl au« dem Werkzeug»
tasten, «ritt hinter Müller und faßt ihn an der
Schulter. Müller wendet sichum. Nein Gesicht

ist totenblaß, und mit zitternder Hand zeigt er
wortlos nach vorn. Echulz siebt durch das

J_enaer und fühlt, wie s>ne Haare sich sträuben
und ein kalter schauer ihm über den Rucken
läu_^ t. Lmk« vor der Maschine, auf der von
den Laternen erleuchteten Nebelwand, schwebt
eine große, schattenhafte Gestalt hin und her.
Ihre wie mit Schleiern umhüllien Arme hebt
sie empor und scheint hastig »arnend,u winken

Sekundenlang _stauen die Männer die Er»
scheinung an. Schulz beginnt, leine _Fassung
_wiederzufinden,
.Müller", flüstert er, „was das ist, weiß ich
nicht. Aber nachsehen müssen wir, da« ist Dienst.
Vorwärts!"

Tie Worte wecken Müller aus seiner _Erstar_»
rung_. Er ist nickt feig, nur das Entsetzen hat
ihn gelähmt. Unwillkürlich faßt er die schwere
Kohlen! _lausel. eine furchtbare Waffe, und eilt
in langen Sprüngen dem Gespinst entgegen.

Schulz folgt. Der Geist w'icht vor ihnen zurück
wird undeutlicher, schattenhafter. Aber seine
Bewegungen weiden _dadurch noch unheimlicher.
Starr stehen die beiden Männer, vor dem
Natlel, aufs neue saßt sie das Grauen vor dem
Unbegreiflichen. Wie hilfesuchend siebt sich
Schulz nach Müller um. Da fällt sein Vlick
auf die linke Laterne, und er bricht in ein so
tobende« Gelächter ans. daß der Heizer glaubt
sein Führer habe vor Entsetzen den Verstand
verloren, „Müller", keucht Schulz, als ei
endlich sprechen kann, »sehen Sie doch in die
Laterne! " Müller sieht hin. Da stiegt einer
von den _Nachtschmetteilingen, die ihn in _Nhausen,
_al« er die Laterne nachsah, so belästigt haben,
ängstlich vor der _Echeibe hin und her.' Sein
Bild, auf den Nebel geworfen und vielfach _vcr_»
größer! , wa_^das warnende Gespenst gewesen.
Der arme MVer ist _schr beschämt. Zwar da«
Grauen ist von ihm genommen, aber — die
Blamage! lind wenn dal die Kollegen hören!

„Zchulz", tön! plötzlich von hinten her die
stimme de« Zugsührers, „bist du denn über»
geschnappt? Erst hältst du ohne jeden Giund und
nun längst du auch noch wie ein Narr an zu
lachen?" .Ach was," knurrt Schulz, der um
keinen Preis etwa« von dem „Oe,ft" sagen will
„ich glaubte, wir hätten den rechten Zylinder»
decke! gebrochen. E_« knallte auf einmal, und ich
habe auch Dampf _gesehen. Es ist aber nichts
wir lönne_« _wciter. Der Luüsauger wird wohl
undicht sein,'' „Na, was du wieder gesehen
ha''_i. Selber ein biüchen Dampf, he? Wie
viel Glas waren's denn _Nneder in der „Stad!
Fiaiiliuri"?'' „Hall'« Maul, alter Esel", flucht
der Führer, „man kann sich doch «al irren
Und", fügt er leise hinzu, „schreib doch nichts
in den _FahrberiHi! Ich sage dir nachher
warum." „Weil du's bist, will ich's auf da«
Gewitter schieben. Iktzt mach aber zu, wir
haben schon sechs Minuten verloren,"

pulend steigt Schulz au, die Maschine.
„Müller," schnauz! er, „mit Ihnen fahre ich
nicht mehr! Hol Sie der Teuiel, Sie" . ,
Grimmig reißt er den Regulator auf. Die
Maschine legt sich mit einem haNen Ruck in
die Knien. Keuchend kriech! sie vorwärts,
schneller gehl es jetzt nicht, bis die Lleigung
überwunden ist. Da zerreißt der Sturm den
Nebel und jagt ihn i„s Tal hinab, und >«
selben Augenblick beleuchtet em Blitz laghcll Die
ganze Gegend, Schulz fähr« zusammen, stell
den Dampf ab, läßt seinen Zug sich _au«lau_,en
und legt dann die Bremse an. Zwanzig Mele>
vor der Maschine liegt, ,wte man beim Blitzlicht

deutlich sehen kann, eine wirre Masse von Geröll

zerbrochenen Baumstämmen, Erde und ssels-
blocken : Ein Bergrutsch bot stattgefunden. Hoch
oben im Gebirge hat wohl der Gewitterregen
einen Hang gelockert, der im Sturze eine ganze
Berglehne _mitgerissen hat.

Der Zug steht. „Müller," sagt Schulz ruhig,
„gehen Sie hin und lassen Sie den
Schmetterling heraus. Der hat uns allen _da§
Leben gerettet und soll nicht verbrennen," Unt
als Müller wieder in« _Fiihreihaus steigt, streck«
er ihm die Hand hin: „Ich habe Sie vorhin
_»_ngefchnauz», das bitte ich Ihnen ab. Hätten
Sie das Biest nicht für einen Geist gehalten, sc
wäre ich weitergefahren, ehe sich der Nebel _ver_»
_^ogen hatte, und wir lägen jetzt alle da unten
wo mein Freund Hoffmann vor zehn Jahren
in e,_ner solchen Nacht und bei einem solchen
Äerarutsch mit seinem _halben Zug hinunter'

gefahren ist. So, Kunze," meinte er zu de«
eben herbeikommenden Zugführer, „diesmal wirst
du doch hoffentlich wisse», warum ich gehalten
habe."

Schiern- Hexe.
Skizze von Clara v. Ende (Berlin).

Die Uhr der Gedächtniskirche schlug _fchon el»
doch da« Treiben auf dem Kurfürstendamm
wurde nicht geringer. Immer mehr und mehr
Automobile sausten vom Grunewald herein, und
ein Stadtbahn »uz folgte dem anderen in kurzer
Entfernung. Da« trauliche Weinstübchen beim
„Uustern'Meyer" mit seinen von zahllosen Bild»
chen bedeckten Wänden war voller lachender
und schwatzender Menschen, die Flasche nach
Flasche leerten.

„Also, wa« möchten Sie gern essen, Fräulein
_Lcheffler? Hoffentlich hat Ihnen die Oper eben»
solchen Appetit gemach», wie mir — hm?"

„Es ist mir wirklich ganz einerlei. Bestellen
Lie für uns beide, was _Si_< »ollen."

Mit verträumten Augen sah sie durch die offi>
nen Türen auf die menfchenbel'bte Ztraße und
dann wieder auf den kleinen Raum, der so für
sich abgeschlossen und doch so mitten drin in dem
_Oroßstadttreiben lag.

Nachdem der Kellner die _Flafche auf den Tisch
gestellt hatte und mit der Bestellung in bei
«uche _verschwunden war, goß Rolf Wendt d_>«
Bläser voll,

„So! Jetzt werden wir auf die Gesundheil
!>_er SchleiN'hcze trinken, die »ich zwei Jahr«
lana »um Narren _nehmten hat."

Be,m »lang des geliebten Name»«, den er
ihr hoch oben aus dem Schiern gegeben hatte,
zuckte sie zusammen, und wie ei,: _rauschende,
Beigstrom stürmten jäh d,e Erinnerungen au,
sie ein.

,._»md es »_lillich erst zwei Jahreher. seit ich
Sie in Bozen traf . . .?"

„Wenn die Zeit Ihnen länger vorkommt
üann sind Sie seither nich! glücklich gewesen."

Forschend blickte er in d,_« nicht mehr junge
Uädchengesichi, und nichts entging ihm nicht
»ie grauen Augen, die in diesem Augenblick fast
übernaiüilich groß _wiren und fieberhaft glänzten,
nicht das feine, schwarzbraune Haar, das sich
um die Schläfen kiäuiel«. Jede Linie in dem
Gesicht studierte er, und allmählich sing er an
zu begreifen, warum sie immer von neuem einen
solchen Zauber auf ihn ausübte. Die Mehrzahl
»er Menschen würde unbeachtet an ihr vor»
beigehen, selten würde man sie eines zweiten
Vlickcs würdigen, wenn man nicht gerade zu
den Auserlesenen gehörte. Aber gerade so sollte
es s ein. Nicht« wäre ihm verhaßter gewesen, als
eine Frau zu besitzen, nach der jeder verlangen»
den Auges blickte, die jedem Manne auffiel.
Und sie mußte seine Frau werden, das hatte er
sich in den letzten _Monaien, während er so rast»
lo_« nach ihrem Aufenthalte geforscht, vorge_»
nommen. Äe allein ging ihm aus b«m Wege

während alle anderen sich ihm an den Hals
warfen.

„Also — Prosit! Auf daß wir noch viele
wundervolle Tage _zusammen in den Dolomiten
verleben möchten!"

Eine Sekunde lang ruht«n ihre Augen inein-
ander, dann sah sie rasch von ihm weg.

„Wie gemütlich es doch hier ist, nicht?"
„Ja, aber nur mit Ihnen! Allein habe ich

schon manche recht _trostlofe Stunde hier v?_r«
bracht. So eine _Iunggefellenei/stenz wugt doch
nichts auf die D_^_uer."

Während der Kellner servierte und Wenot

ihr vorlegte, sah sie i,_imer wieder verstohlen in
sein schone«, fast zu ernstes Gesicht. . , Wie sie
sich nach ihm gesehnt hatte, bi« der Zufall sie
heute bei Kroll zusammengeführt hatte! Und

nun saß sie ihm _geg nü er — e« war ihr

immer »och wie ein Traum,
„Also, nun hören Sie mal zu, Schiern»

Hexe . , . Ich habe eine große Neuigkeit lür

Sie. Ich »erde mich nämlich demnächst _ver»
heiraten."

Die jähe Blässe, die ihr Gesicht überzog, ent'
ging s einen scharfen Augen nicht, und schaden»
froh nahm er es sich vor. sie ein bißchen »u
quälen. Hatte sie ihn doch so lange z_^pp'lit
lassen. Aber sie fand rasch ihre _Selbstbcherr_»
schung wieder.

„D _rf man vielleicht schon gratulieren?"
„Darum möcht' ich sogar sehr gebeten haben."
Am Nebentisch brach?« Gast« am, und da«

entstehende Geräusch enthob sie zunächst ein«
Antwort, Eine _Zeitlang herrschte Schweigen
zwischen ihnen. Er verzehrte sein Abendbrot mit
sichtbarem Genüsse, während sie nur kleine Bissen
über die »_itternden Lippen brachte.

„Sind Sie früher wieder einmal in Bozen _ge>
Wesen?" fragte sie dann mit möglichster Unbe-
jangenhät.

„Ja, lctzten Sommer, Sie hatten e« mir ja
versprochen, wieder eine gemeinschaftliche Tour
mit mir zu unternehm-n, aber Tie h>b«n _Ior
Versprechen schnöüei Weise nich» gehalten. Ich
habe vergeblich i_> Weißlahnbad zwei Wochen
auf Sie gewartet/'

,,Da Sie eine Braut haben, Hit es ja nichts
geschadet. Es wundert mich, daß Sie sich «einer
überhaupt noch so lange erinnerten." Um die
Mundwinkel zuckle es, wie von verhaltener
Bitterkeit.

Er zwani sich, recht kläglich dreinzuschauen.
„Gott, Sie wissen doch, liebe Freundin, daß man
mit einer Braut fast immer eine Schwieger-
mutter und etliche Tanten in den Kauf neh nen
muß, die es alle »!« höchst unpiss_^nd _betrahien
würden, wenn sie da« Paar auch >mr ein
Stündchen allein liehen. An gemeinsames _Herg<
kraxeln war da schon gar nicht _,u denken."

,,Alio ... Sie brauchen mich als eine
Art . . , Subfiitui?" Die feinen Nasenflügel
bebten und in den grauen Augen schimmert« es
verräterisch. „War ich vielleicht schon _damals
vor zwei Jähren, die Stellvertreter!« Ihr_?_r
Braut?" Das verhaltene Zittern _wbrierte leise
in der _Zlimme nach, und die Hind zerbröckelte
neivös das Brötchen in wm_«_ge Stückchen.

„Schleinchi'xe!" Seine Stimm? klang p'ötz_»
lich tief und zärtlich, ,,H,d' ich Ihnen seyl
wehe getan? . . , Denken Sie wirklich, daß ich
unsere Stunden hoch oben in den Bergen ver»
gessm habe? . . . Glauben Sie wirklich, daß
ich nicht ehrlich mit Ihnen war? ...Ader
warum sind Sie damals vor mir geflohen?
Und die ganze Zeit . . , Warum?'

Die Kehle war ihr wie zugeschnü t und da«
Herz pochte ihr zum Zerspringen. Da war de«
liebe, einschmeichelnde Ton wieder, der sie sc
rasend machte, der sie wie Wach« in seinen Hän>
den sein ließ, _oor dem sie vor zwei Jahren solche
Angst hatte, daß sie geradezu geflüchtet war , ,

„Warum, _schlein_»Hexe? Warum?.,. Diesmal
»eichen Sie mir nicht au»," Fest umschloß e_«
ihre Hand mit d«_r seinen. „Wissen Sie noch, wie



18) I.H«—d5 0«5—6«!
18) I_.<l2—<>3 8_^4—«3:

Schwarz hat nun nicht nur den «-Bauern er-
obert, sondern auch eine dominierende Position
für den Springer erlangt, Da« weiße Spiel ist
benits als verloren zu betrachten.

_KO) 8«2—ß3 8e6—A4
21) _Vb3—»4

Weiß sollte den Springer ä4 lieber schlag«,
die schwarzen Figuren beherrschen zu viel Terrain.

Stelluno, _nachdem2i. ZuneuonWeiß.

21) . , . . Da×KL
Hier lag die Möglichkeit einer überraschenden

Angriffskoinbmalion oor, durch die Schwarz die
beengte Stellung der weißen Dame ausnützen
kannte, nämlich 21) .. »6! 22) 1_^6: (»»,«_' ist
schlecht wegen 1_»8 nebst 8K5:, und auf 22) l<«2
folgt 22) . . b3 2j) 0_ll5 8«2-s_>: 24) 8«2:
(sonst -t- aus äi) Nä3- ,aus 22) I_^i endlich
folgt l>5 nebü _LK31- und _-_»_- auf Hl) _K5! 23_)
U_»5 8b3f 24) ab 0ä3 25) _1«2 Dali- nebst 4-;
oder (stall 23. U»5) I_._K5: ?»8 24) 1._^5 (8»_t
genügt nicht) _?_25: 25) I1»5: I_.b4 26) N»g
(8«4 _Dl4 2?) 01,4- Icg-j- mit _Damengewinn)
0«51- 2?) ilbi l)°2i- 28) li»1 _^,«1: 23) ^«1:
8ä1 nebst -5 1 oder 26) (stall Dg,«) _D»4 _lo_^i-
27) _libi Hßü-j- 28) ll_»1 8o2i- 23) liui 8«l_^
30) _L_»1 Icich-. Alle diese Wendungen sin»
sehr lebhast und bieten dem _Schwarzen häufig
mehrere günstige Fortsetzungen, Aber auch Ia-
nowölis Fonsetzung genügt zum Gewinn.

22) 1.03—62 864—d5:
23) _U»4—d5: 168—62!:
24) liel—62: 8e3—!5-j-

Einfacher und auch stärker war 8
_^

2->-_^ nebft
8«_ii_; _Ianowili jagl einem Ideal nach und
findet e_2 nicht, da es in einem schier _undurch_»
dringlichen Gestrüpp von Varia nten versteckt liegt.

25) «62—e3 0dL-s6i-
2«) Ko3—62 Ut×zz5-j-
27) il62—o3 8l5-ß3:
28) b,2—ß3: I_^e5—64_^
28) _^c3—d4 _D_^ö—62_f
30) Üb4—«,3 »7—»8

Die« alle« ist oon Schwarz sehr geistreich und
korrekt gespielt.

31) _lei—«2
Anscheinend nicht nur der rettende, sondern

der Geruinnzug.
31) .... 1.64—b_^:!!
32, _Db5 t>2: 0ä2-631-1
23! Ü23—!>4

Hiewas hätte I08 den Gewinn forciert, und
zwar mit prMemanizerl Wendungen, nämlich
34) 7_'!_i4 068^! _^_oinie der Konig nun auf die
3, Reihe geht, folgt _D_^-s-: mit Turmgewinn)
35, li»4 b5_f 38) ll»5 Ue?_-_^ 3?) _llbi (ll»_6
fuhrt >u ähnlicher Stellung) »5_^ 3s) llb5
DeL-j-! 39) li_»5: _Do5^! 40) _ü»i _^^f 41)
_LK3 _^1,81' 42)^Ü_24 z

I)»7_^.
Die«

war da«
versteckte Ideal, _^

schön es i« _Nchleinbause war? Wie wir _zusam_>
men dem _Gonnenaufaanae zusahen, während
alle« um uns tief im Schlaf« lag? ... E« hätte
noch schone« sein tonnen, wenn Sie _gewoll
hätten I"

Voll Bewunderung streifte sein Vlick ihren
vollen, Weißen Arm, dessen Weiße Linien durch die
dünne Batist-Vluse so deutlich zu sehen waren_.
Ab« als nun ihre Nüssen sichabermals trafen, da
packte sie ein Schwindel, und die kleinen roten
Tisctlampen draußen i« Garten schienen zu tan»
zen »!e glühende _Funken.

Warum sollte sie nicht offen zu ihm sein, jetzt
wo dock _allrK zu E„de war, wo er ja doch einer
anderen nebölte? Di? Minuten, die sie noch mit
ihn» zusammen sein konnte, waren gezählt.

„Sie wollen wissen, warum ich Ihnen damals
fortgelaufen bin?" Und sie schlug jetzt die grauen
Nunen ,u ihm auf ...„Weil ich Sie zu gern
halte und mir zu gut war, um nur ein Abenteuer
mit Ihnen zu erleben . . , Weil ich nicht willens
war, Sie nach ein paar Stunden wieder frei zu
geben ,.. Ja, ich wollte Eie — aber entweder auf
immer oder gar nicht . . , Und das sage ich Ihnen
j tzt nur deshalb, weil es für uns beide zu
spat ist."

„Zu IM?" Er lachte leise. „Kellner! Eine

H_enckell _lrocken/'
Sie sab ibn erstaunt an, „Was in aller Welt

haben Sie vor?"
„Was icl_, »_orh be? Wir müssen doch meine

Verlobung feiein — oder haben Sie leine Lust
tw_ û_? , , Das sind Sie einem alt«« Freunde
schon scluldig! Und so jung kommen wir nicht
Wieder zusammen,'

Sie wich seinenBlicken aus und versuchte mit
aller Macht ihre Erregung zu bcmeiftern.

„Wenn Sie durchaus wollen."
Oleich daraus stand der Sekt im Kühler an

ihrem Tische und Rolf goß ein.
,.3o , . . Und !»m au, da« Wohl

meiner zukünftigen Frau: ja?"
Er dielt ihr sei» _stimmende« Glas entgegen

und sagte ganz leise:
„Auf dein Wohl, Schlern>Heze."

(„Dan,. Ztg.")

Allerlei.
Der K ° _mpfum die Wurst, Ein _Prozeß,

der l>st« komischen Anstriche« nicht entbehrt,
wirb gegeniröll'g zwischen zwei deutschen Wurst'
bändlern in _Vrooliyn au«gefochten, Heinrich
_Wi>e und _iiinl _Giun _^ uld fabrizieren bei!»
deutsche Winsle; oder »röhrend da» Geschäft de«
elfteren zurückging, ulchte der letzlere seine Waren
so iHwccllüiil zu gestalten, daß sie einen glän-
zendes, Awcy fanden. _Nachdlm Asche _oeigebiich
»_eillch! haue, seinen Nebenbutter nuüzutaufen
verfiel er auf eine merkwürdige List, um dessen
Wmsie d!_w Publikum oeidächtig erscheinen zu
lassen. Er _ictzie eine Anzeige in die Zeitung,
in «er e n _einfacter Hofhund »erlangt wurde
und t»iu aal! er Grunewalds Adresse an, Ein
_puai Simden, nachdem die Zeitung erschienen
W2i, begann eine _irabre Volle! Wanderung von
LlUün, !»« d_,e selliamüen _Hundeexemplare zu
_Ve_,lausen hauen, zu _Grunewalds Gescnäf! , zum
größien _Aerger de« Inhabers, während die
Kunden diese« Au'geooi oon Hunden argwöhnisch
_oetiachtelen und sich _augenlcheinlich besonüere
3._>°_r»elll,ngen darüber _machien Em paar Leute
die von _Niche _gimieicl sein sollen, erllürien
lllrn, a!<l _Grunwald sie abwies, sie wollten ihm
ihre Hunde umsonst lassen, und gaben die Tier«
s_>e>, die Don dem oeiiüvreüschen Geruch der
Würste _>o stark angezogen wurden, daß sie durch
!<>n ."üllel _rmhr zu oeücheuchen waren. _Vall
gab sich «ine Unzahl Hunte ein Stelldichein bei
_Ginrnald« Laden, und das Puülilum, da« Ver-
d»ch> gochöpjl Halle_, blieb au«. Tie Komödie
_eneichi« _ihien Höhepunkt, als eine hungrig!
Meute in d_^_ü _GeMfi lmdrana und dann einen

Straßenlampf um die Beute begann. Gnmmald
f ordert 40,000 Ml, Schadenersatz.

Eine Krankheit der Stimmbänder,
In der italienischen Zeitung _„Corrier« _dello
Vera" liest man: V« war nicht genug, daß
einige Äu«länder uwer Vaterland.da« Land der
VoWieder, der Tenöre und der _Giplfiguren"
nannten: heute ist e« wissenschaftlich be»iesen,
daß Italien da« _unzimlisierteste Land der zioili-
si _erten Welt ist. Ein Gelehrter — ° diese Ge-
lehrten! — hat jüngst entdeckt, daß die Tenor»
stimme nicht« weiter ist alö eine — — Krank«
heit der Stimmbänder. Mit dieser wissenschaft-
lichen Entdeckung könnte man sich zur Not noch
abfinden. Nun fügt aber der Gelehrte hinzu,
daß eine Na!,on desto zivilisierte_r ist, je weniger
Tenöre sie besitzt. Frankreich und Deutschland,
»o die Tenöre immer seltener »erden, stellen sich
immer entschiedener an die Spitze der _Zioilisation
und de« Fortschritte«. Und da es in Italien
auch heute noch eine Unzahl Tenor« gibt, ist es
klipp und klar festgestellt, daß Italien ,da« un-
kultivierteste aller Länder" ist. Welcher Nation
gehört denn dieser italien-sreundliche Gelehrte an?

T ch « ch.
Redigiert von Ioh. Nehting.

NUc füi »leseRubrik bestimmten Zuschriften, Wungrn >_i.
btttm wir mit dem _Verm«! „Echllch" andle Redact!_,»

der „Äigaschen Aundschau" zu lichten

P«ti« ««. 77».
Meisterturnier de« Deutschen Schachbunde«. Nürn-
b _erg, 25, Juli 1l_>_06 r,. St,, 3. Rde. Uu« dem
i m Oltoblr ersäeinluden _Turnierbuch. Glossen

von vr, _Tarrasch,
Damenbauer« spiel.

Sn»2lo-Boio««ki, _Ianowski,
1» _«2-<!4 <!?—l!5
2) 8_>l1—»3 8ß8—lg
3) «2—«3 I,c8—f5

Nicht gut, d» der Punkt b? schwach wird,
der von _^deih sehr bald angegriffen werden kann,

4) «2 —«4 «7—«6
5) 8!>1—«3

Sofort »t>3 war am Platze; auf t>6 konnte
dann «<l, 8e5 und I_^d5_^- folgen,

5> . . . . I_.f8—«7
6) väl—V3 t>7—bS

Besser erscheint 8cß, um Vb7: mit 8bt zu
beantworten.

7, o4-65: e×ä5:
8! 8t3—«5

Jetzt kann _Schnarz dem Angriff leicht durch
die Rochaoe entgehen.

8) , , . . «—0
8) I_^ci—62 «7—eö

Schwarz geht bereit« zum Angriff über und
droht durch c4 die Dame zurückzudrängen, Weiß
gibt daher da« Zentrum aus, !«a» aber _ebenfullg
für ihn _unvollcUhllst >N, Merkwürdig! Hält«
Weiß seinen Angriff im 5, Zuge unternommen
so wäre er in Vorteil gekommen; einen Zug
splller — und schon kommt er in _Nachteil.

10) ä4—e5,' 1>7—«5:
11) I_.l1—ä3 0,18—«7

Auegezeichnet g_>pie_>t! Schwarz gelang! jetzt

zu einem lehr starten Angriff,
12!I_.<13—t5: I)e?—e5i

13) I>!5—ä3 ,_!5—ä4
14) se3—ü_2 ä4—>>3:
15) f2—e3: 8b8—e«

8_^4 waie verfrü ht wegen, der Antwort 16!
Ue4 s«3: 17) _De4 _'

15) «—0-0 _8_k6-z4

17) _^61—ei
Man sieht, daß die weiße Stellung schon

überall _bedrodt i».

Natürlicher wäre e», den Königllurm hierhin

zu zichen, aber dann wäre der Punkt <? mehr»

lachen Angriffen _auLgejetzl.



33) .... _1l8—68

Luch hiümil l°llt« Schnurz inVorteil kommen
34) 1kl—i>4 Vä3—l>5_^

Mit 34) . . _Db_^ 35) _3»4 veL-j- 36) _Lb_4
«b-_>- 37) _L»3 163-j- gewinnt Schwarz die Dam«
und dehält em Naulinüberglwicht.

3b) Lb4-e3 _^68—«8-z-
Der _Nerlustzuz; Schwarz muhte mit 063_^

nebst vas-j- in die eben angegeben« Fortsetzung
«inlenlen.

8«) _R°3—64 _Vb5—ez_^
37) «64—63 V«L—<51-
38) _1l>4—«4 Klö-äb-s
39) _Db2—64 V65—b5-j-
40) _K<l«—«3 d,7—b,6

Mit _dieiem _Zugc gefleht Schwarz em, daß

seine _Pailie _auisichlelo« ist, Die _gunze Part«
ist bi« _hikiher höchst _lebhaft und _irteressant,

41) li_«3—l2 _1o8—«6
42) ?>-4—«85 Lß8-b?
43) 064—«4_^ 1cL—ë
44) ^«2—°2 !?—!5
45) 1_>2-_«8 I'ßß —l6
46) 7_'_t8-li8i' Xb7—ë
47) I)e4—«8-j- llb5—«8:
48) _^t>8—«8: ?<8—68
49) _^l«8—68 _^68—«6
b«) _I°8->!7 ««8—ß5
51) _le?-_^^: L_§l5-l_»5
52) 168—äi ausgegeben.

_Proble« N_«. _4+.

_i«°, z, Blale,
I, _Piei« >n> 6, Zuchügeiturnier de« „Western

TaUn Meccu y".

llLl ch i _Iid7 _^ 0°« _^ _^8 u. l_>5 _; I._2I u, _l5
s«Z u, _ß8 _^ 8_^5, «?, s_« u, ß4

Echnarz: _K62 _. I>l7 _; _^3; 1._^2 u, ä2 , _Lk!
u,

_^
2 _^ L»7, b« u, «4.

Mal in 2 Zügen.

««« >e» «ch«ch»«lt.
_Mollau, E« ha! sich hier ein neuer _Ner_>

,in von _LchcckNleunden getüliel <_Mar»ssl_^ll, Hau«
Plllnl<il_»ll, Ouon, 3». Zusommentünst« T_>en«>
tc_^_s und ßriilllë, M,!Dlied«be!_lrag b>« 1,

_Januar
1»0? — 5 Ndl., Gäste — 2U _Nop _pio Abend,

Mailand. Internationale« Drei«
züger < Turnier de« _Italienilchen
_Schachbundee (zugleich 2, Turnier der Rivifto
Ecocch, _Ila_!,). In tzigänzung der Miüeilunz_;
lE«>t_« I2U Nr. 30 d.I, dieser _Schachiubril_)
toll» »_ir m,l, daß die Höchstzahl der (aus
_Diagianm mii oobftändiaei Losung) einzusen.
denten Picbleme 3 bellägt. Sonstig« Bedin-
gung«» _^_N_«_tl» _us»,) »i« üblich.

New - «) ° 1l, _Dim Vrooüyner E_^gl« _zujolge
hat Samu_,! Loyd einen _Lchlagansall erliüen.

Problem Nr. 4»7.

Von M, Ha «el in Prag.

Weiß: _Ll8,- Dt?; I_.b6 _^ 8o3 u. ßi.
Schwarz: _L«5_; _I_.b7; 3°2 u, °8_^ Le4 u. 65.

Mal in 3 Zügen.

Der Dtchiffrler-A u _fgabe °«n E. D.
Rast« nie,
Doch hoste nie»
Sonsi haste dl«
Neurasthenie. _Hartleben,

Vei tiefer Ausgabe ist statt der geschriebenen
Nuchstllben _imwer der _darausjolglnd« zu nehmen_,

_^üjunqen lanüten ein i üusscuie 3ieulünd i Frau
Mtal, Engel 1 «, Ä, _^ _rilly !!j. im» Am°n R in
E, ', _Llmio >n _F,; _Clna _u»l> _Thw,

De« _Wechsel«R _° _tsel« von N. R. B.
Tem, — Em_«.

^«wngcn Im_dtcn ein: _Euzenic 3_leulllnl> ! _Norie
_Mmlwi1 _ssillli _HWWI, _iinssel: Ä,V, 1 iülly P, und
ülnlon _H, in S,: Änim in ,_^, :Lina un» _Xlien

«, ««, «»b«n,_Ä!<!, Riga, D«»l<i, »1. 1l/l_3,

Ii«»» <!»<»»>»».

S i lb en _»R ätsc I _oon Alide Kreitz und
Ilona _Tieschei,

N, c_>. be, bau, bür, bund, bo, da, da, be, di,
dohn, e. ei, ga, ge, gen, gen, _ger, Hain, lau, le,
ly, me, mel, mon, mond, ne, ni, no, a, op,
phlo, peln, _po, _ra, _re, _re, re, reiche, _ril, se,

mz_«, voll.

Nu» den obengenannten Sn_^ _"_^_d "_^ V_'._Ier

n°n gegebener Bedeutung zusammenzustellen, deren
Nnfanggbiichswbe!! , von »den nach unten gelesen,
«wen Schauspieler de« _hilfigen _Stlldtchent««
ergeben.

Di« zu bildenden 15 Worter entsprechen nach-
folgenden Bezeichnungen: 1) Deutscher Dicht«!.

2) Fluß in Deutschland. 3) VIum«. 4) Wasser»
fall. 5) Bund im 18. Jahrhundert. «) Göttin.
7) Naturerscheinung. 8) Op«. 9) Naturer-
scheinung. 10) Stadt in Deutschland. 11) _Lir,-

ländische« zlilil>!_pel. 12) _DichMnasart. 13)
Muse. 14) Weiblich» Vorname. 15) Gebäude
in Berlin.

Silben-Tausch-Rätsel von Hella
_Mathson.

Leiter, Hagel, Besen, Taube, Müller, Unmut,
Sardine, Dante, Leipzig, Adam. Halle, Sense
Kanne, Leuchter. Weimar, Brille, Amsel, Zimmer
Heller, Löffel, Sichel, Hammer, Puppe, Gertrud

O°ib.
Vertauscht man die erste Silbe eines jeden

dieser Wörter in der richtigen Weise mit eine
der Silben:,Nd, da, dag, dan, dich, ei, ei
ei, ei, el> ham, hoch, i, il > lau, nich, non
num_, °r. sches, se«, slel, lul, un, «et" —
so nennen die Anfllnaöbuchstllben ier neuge-
fundenen Wörter in unveränderter Reihenfalg«
ein bllannles Sprichwort.

Zahlen-Rätsel von _Elisabeth tz—g nnb
Ha M—d.

1)l, 2, 3. 4, 5. L, 7, 8, 3. 2, 3, 9.
2) 8, ß, 4, 10, 8. 11.II,
3) 8, 12, 9, I«, 3 , 2, 13, 14, 7, 15. 2

1», 8, 6, 1.
4) 7. 8, 17, 2. 16, 15. 14, 7, 15, 12. 6, 4.
5) 1b ß, 4. 18, 18. 12, 8, 18 . 4. 2, 15. 4

8, 3, 19,l, 4, Iß, 2. 15, 17, 4, 18. 4, 7.
8) 15, 18, 20. 18. 16. 2, 2. 3, 17. 4, 3, 14.
7) 15, 4, 2, 9, 14, 4. 18, 18, 4. 7, 19, 4.

_», 6, 18, 13, 4, 2.
8)l!<6, 8, 4, Z, il,4, 14, 2, l«, 7,
9) 15. 3, 8, 2, 4, 12, V, 18, 15, 4, 8, 2«

8, 7. 15, 4, 8.
10) 15, 4, 2, 8. 18, 4, 6. 7, 19, 2, 14, 12, 9.
11) 8, 4, 2, 1, 6, 14, 8, 21, 3. 7. 6, 7.
12) 15, 8, 4, 15, 3. 17, 4. 7. 22. 18. 7, 12

2, 18, L, 23, 17, 16, 2, 18,
Die einzelnen Wasserechten Reihen ergeben je

«in Wer! eines bekannten Schriftsteller», dessen
Namen dl« fetten Zahlen, von oben nach unten
_aelesen, nennen_.

Silben-Rätsel von Alexander Bau.
Sich'st Du du« Ganze als Ganze« schon steh'»
L» ist's noch die Erste, aber trotzdem
Ist e« auch die Zweite, jedoch, daß Ihr'« »ißt
Daß dann diese Zweite di« Vrsle noch ist.
Ist fertig da» Ganze _al« Ganze«, merl' auf,
So ist's noch nicht brauchbar, veilah' Dich darauf
Man verdeckt jetzt die Erste, vollendet die Zuleite
Und dann erst benützen diefe die Leute,

Anagramm von Fritz _Guggenberger.
An der Hausfrau konnte ich e« erblicken,
_E» kleidete sie zum Entzücken;
Doch spä'._lr _roollle man mir e_« reichen_.
Bei Tisch, mit den verstellten Zeichen,

(NuflöjiWgen in °« nächsten F«uill.>N«ilaa«.)

_?ül l>« Redictwn »erantwnrtliü ,'
lie heraus»«««!

De« Diamant. Rätsels von E, D.
1) H. 2) Le». 3) Rondo. 4) _Nehring. 5)
Klaviatur, 6) L«i«>tall«n, 7) _Scheiveck. 8)

Hamburg, s) Alsen. 1«) Vey, 11) 3t.

Henrik Ibsen.
_5!ösungm sandten ein_: _i_^_rou _Nataly Engel _; N, N '_^M, P, und Anton Üi, i» _S,_; Üloim in F,; Ein»

und _Tbco.

« ä t f « l . G «k «.
-,»»!»,,» !>» w _H 32 ! _>, F«nU,t»».«lll«gl

< ëUtt» «»!»»!«».

De« Sllben - Rätlel 3 non H. A.
1)Damd, 2) _Vngadin, 3) _Neseda, 4) Heinrich.
5) _Odraoonie 6) Romanos, 7) Eilrone. 8)
Hermelin, 8)Opning, I«)N_>gi, I I) _Aollaioe.
12) Niei«, 13, D_^_toU. 14) _Gcnani. 15)
3tade, 18) W°lpurg_6. 17) Ulbricht. 18)

Niger. 19) Toroogne. 20) _Hiogo,
Der Horcher an der Wand, hört seine eigne _Zchand !

Wunacn sandten ein: Engen« Neuland ! _Hwli
MW!« Engel_; «, B _! _ttll, P und Anton Ä, inS,_; _lilmill in F,; Ein» und Theo,
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